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St.S. IV B - 104f/41.

Prag, den 19. Januar 1942.

Büro des Staatsfekretärs

belh Heidp otgktor

in Böhmen und Mähren.

Eing 22.JAN.1942

G.R. mit 3 Anlagen

-Standartenführer Böhme

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

Jch bitte um Jhre Stellungnahme, ob und gegebenenfalls

welche Wünsche in Bezug auf die Fassung des Protokolls

bestehen. Jch beabsichtige, das Protokoll nach dem Eingang

Jhrer Stellungnahme noch Pg. Zankl zuzuleiten, damit er

den tschechischen Text überprüft und etwa für notwendig

gehaltene Änderungen in diesen Text einfügt.

Hei l

Hitler!

A

.

M pinih.

4-Obersturmbannführer.
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St.S. IV B - 104f/41.

Prag, den 19. Januar 1942.

G.R. mit 3 Anlagen

y-Standartenführer Böhme

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

Jch bitte um Jhre Stellungnahme, ob und gegebenenfalls

welche Wünsche in Bezug auf die Fassung des Protokolls

bestehen. Jch beabsichtige, das Protokoll nach dem Eingang

Jhrer Stellungnahme noch Pz. Zankl zuzuleiten, damit er

den tschechischen Text überprüft und etwa für notwendig

gehaltene Änderungen in diesen Text einfügt.

Je202

HeiroGoHitler!

gez. Gies.

y-Obersturmbarnführer.



St.S. IV B - 104 f/41.

Prag, den 22. März 1942.

ENC

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Pg. Zankl.

Hiermit übersende ich gegen Rückgabe die Vorgänge, die

sich auf die Fassung des Protokolls über die Besichtigung

der Böhmischen Könungskleinodien am 19.11.v.Js. beziehen,

zur Kenntnis und Stellungnahme - und zwar unter dem Ge-

sichtspunkt der von der Kanzlei des Staatspräeidenten

unter dem 15.12.v.Js. - Zeichen Z. T 376/41 erbetenen

Entscheidungen.

Meaan

2) Wv. am 22.4.1942 bei dem Unterzeichner.



Sicherheitsdienst RF4
Prag-Bubentich, den 9.12.1941.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachfenweg
Fernfprecher 77444
E
559441
G
An den
Herrn Staatssekretär
1124 ies
4-Gruppenführer K.H. F r a n k
IrF
S3okt
in bojn.atomlahsen.
Prag.
Eing. - 9.DEZ.1941
Tgb. n..
Betr.:
.
R
40
M
2
3
Vorg.:
+ a
V B
..
Te
4
F
Vom SD-Abschnitt Nürnberg ging soeben folgender Bericht ein:
'Ueber die Art der Aufbewahrung der Reichskleinodien in Nürn-
berg wurden eingehende Erhebungen gepflogen, die jedoch zu
keinem Ergebnis führten. Ueber die näheren Einzelheiten der
Anfrage sind 3 Persönlichkeiten der Stadtverwaltung Nürnberg
unterrichtet. Nämlich Oberbürgermeister L i e b e l, ein
städtischer Amtsdirektor und ein Baurat. Die beiden letzten
erklärten, dass sie Aussagen nur machen könnten, wenn aus-
drückliche Genehmigung des Oberbürgermeisters vorliege. Da-
raufhin wurde von hier aus mit Oberbürgermeister Liebel per-
sönlich Fühlung genommen. L. erklärte,bei dieser Gelegenheit,
dass er schon über die in gleicher Sache getätigten Ermitt-
lungen des Reichspropagandaamtes Franken überrascht gewesen
sei, nachdem die Aufbewahrung der Kleinodien auf einen per-
sönlichen Befehl des Führers hin durchgeführt -wurde und nur
er hierfür dem Führer verantwortlich sei. Aus diesem Grunde
müsse er es ablehnen, irgendwelchen Dienststellen Auskünfte
in dieser Sache zu geben oder durch dritte Personen erteilen
zu lassen. Oberbürgermeister Liebel brachte zum Ausdruck,
dass sich 4-Obergruppenführer Heydrich in dieser Sache direkt
an ihn wenden möge. Bei der Rücksprache konnte auch festge-
stellt werden, dass die Stadt Nürnberg grossen Wert darauf
legt, Feststellungen über die Art der Aufbewahrung der
n
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Reichskleinodien nicht schriftlich zu treffen. In Anbe-

tracht der Sachlage wird daher gebeten, von dort aus di-

rekt mit dem Oberbürgermeister in Verbindung zu treten.".
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4-Sturmbannführer.
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Sicherheitsdienst RFy

Prág, den 5.12.1941.

.SD-Leitabschnitt Prag

E

3

Pa

in Bohmn uaoFtansen.

Eing.: - 6.DEZ.1941

An

Tgb. Nr.:

4-Obersturmbannführer Dr. G i e

a

r

9

Betr.:

Vorg.:

Zu Ihrem Schreiben vom 2.12. wird mitgeteilt, daß Ihre

Anfrage vom 22.11. beim SD-Leitabschnitt Prag laut Brief-

buch erst am 28.11. eingegangen ist und am 29.11. sofort

durch FS an den SD in Nürnberg weitergeleitet worden ist.

Die Angelegenheit wurde heute durch FS angemahnt. Anlage

anbei zurück.

in.

Call

H-Sturmbanntührer

geres

1 Anlage!

St.C.EB.m



St.S. IV B - 104a/41.

Prag, den 2. Dezember 1941.

-50264

XII. 1941

An den

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag.

Betr.: Aufbewahrung der Reichskleinodien zu Nürnberg.

Vorg.: Hies. Zuschrift vom 22. v.Mts. - Zeichen St.S.

IV B - 67/41.

Ich bitte um die baldgefällige Erledigung der hies.

Zuschrift vom 22. v.Mts.

10800

Heil Hitler!

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 10.12.1941 bei dem Unterzeichner.



Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

M.O.F.O.G.b.

Prag, den 29. Nov. 1941.

1. Adjutant

1249 142.

X

Nr.

An den

Herrn Staatssekretär

4-Gruppenführer F r a n k

Prag

Gruppenführer !

Im Auftrage von 4-Obergruppen-

führer H e y d r i c h übersende ich drei gelegent-

lich der Besichtigung des Wenzel-Schatzes gemachte

Aufnahmen.

Heil Hitler !

h loet

3 Bilder.
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

srtelltemopt

Frei burch Ablssung

Meich
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22.11.1941

17.55 uhr

nbg

am rprot prag

J.RRD. in0

z. hd. v. herrn gregory

K

meldung nr.11 002

bryany!

/

b 24/80.47

sofort auf den t isch .'

22.2.

das hauptverwaltungsamt der stadt der reichsparteitage nuernberg

herr direktor gulden, teilte heute dem reichspropagandaamt franken

im auftrage des herrn oberbuergermeisters mit, dass die mit

dortigem fernschreiben vom 15.11.41 nr.18001 gestellte anfrage

nicht schriftlich beantwortet werden kann.

der herr oberbuergermeister hat sich jedoch bereit erklaert,

einer mit besonderer vollmacht ausgestatteten persoenlichkeit

des rprotprag die benoetigten angaben zu machen.

42

i. a. gez. i s e r

St. S.TB-1046/41



Prag, den 22.November 1941.

St.S.IV B - 67/41.

An den

SD-Leitabschnitt Prag,

24. . 1941

Prag.

Betrifft: Aufbewahrung der Reichskleinodien zu Nürnberg.

Vorgang: Ohne.

Anlage:

1 Schriftstück.

Zu Vortrag bei -Obergruppenführer Heydrich hat -Grup-

penführer Frenk über #-Obersturmbannführer v. Gregory

an das Reichspropagindaamt Nürnberg eine Anfrage nach der

Art der AufbewehrungGdgaoichskleinodien richten lassen.

Die Anfrage ist in der Form beantwortet worden, die sich

aus dem Jnhalt der gegen Rückgabe angeschlossenen Anlage

ergibt. Um in der Angelegenheit weiter zu kommen, wäre

ich dankbar, wenn nunmehr von der dort. Dienststelle bei

der zuständigen SD-Dionststelle die Art der Aufbewahrung

der Reichskleinodien festgestellt und Gru penführer Frank

mitgeteilt würde.

Heil Hitler!

4-Obersturmbannführer.

2) Wv. am.11.1941 bei dem Unterzeichner.

Ceberoorgelegt am 22.44.44

Wiedetngalegt am 24.11.44



10.05 uhr

nbg

21.11.41

an rprot prag

z.hd.v.herrn gregory

meldung nr.11001

sofort

auf den

t i s

=

=

-

=

=

-

zu fs. vom 19.11.41 - meddung nr.18003.

auf eine fernmuendliche anfrage auf ein an den herrn

oberbuergermeister der stadt der reichsparteitage gerichtetes

persoenliches schreiben wird mir heute mitgeteilt, dass die im

oben genannten fs. erwaehnte angelegenheit an die gestapo

zur erledigung weitergegeben wurde.

es ist mir z.zt. leider nicht moeglich, ihnen endgueltiges

zu berichten, nach sachtage ist es moeglich, dass ueber die be-

antwortung ihrer frage eine hoehere reichsdienststette zu ent-

scheiden hat.

ich werde sie jeweils ueber den stand der angelegenheit

mittels fs. verstaendigen.

gez. baeselsoeder.



NeueTaoEinjelpreis K 1.50derEnjelprels 15 Plennig06555Emiliches Beröffenilichungsoorgnn des Keicheprotektors inBeggspreis monatio K 20.Böhnen und Mäbren undM. , gemelao mitber ngchgcordneten beutichen„Bruger Abend" K 38.- beiBubellung burch Anstrdger freiShristleitungDienstsellen.Verian undin Brag Il.Lns Hand (durch bie Post cinschl.86.20 Sig. Postgebühren, uHerrengasse 9.Bankverb.Kredlranstalt der Deuichen.vrels M. 4. Ercheint dbüglic Bustellgeib. AuslandseFernrul *341-41. - GeichältdoKellen: Ausfia: Adols. Ditlerhentlim Rebenmal morgenaStrage 125, Muf S126: Brünn:Im Falle höherer Gemalt sbexEchrammrina 12: Auf 15864:Sonstiger Elumirfungen bestehkTageszeitung für Böhmen und Mährenfür den Berlda keinerlei BevaOlmlis: Hermann- GöringeFlay 6; Mus B38; Filsen:pflitung für Griaglieferung.Emetana-Brom. 10: Nul 2301.Knzetaenbedlngung.:i mm hoheand 22 mm brelte Reile K 2.3. JahegangPrag, Donnecstag, 20. November 1941Nummer 322.REINHARD HEYDRICH:Erfolgreiche Angriffe im GangeDie WenzelstraditionDie Panjechampfkraft von ■echs Sowjet-Divisionen auogefallenAm 19. November 1941 übergab bel der feier- in den Rücken sielen, um wiederum-aus der(Eigenbericht) Berlin, 19. Nobember.Lichen Besidhtigung der Brönungstteinodien inBastion gegen den Osten eine gegen den Westengen Fronten planmäßige Zerstörungsaktionender Wenzeléfapelle Staatspräsibent Dr. Háchazu schaffen. Sie vergazen dabei, daß die Füh-Die bereits gestern mitgeteilte Tatsache, daßgegen die rückwärtigen Verbindungen des Fein-die sieben Schlüffet und erhielt bret der siebenrung des Neiches durch die Grfahrungen derinfolge Berbesserung des Wetterß und der Wegedes durch. Der heutige Wehrmachtbericht bringtSchlüssel zu treuen Händen in Berwahrung.Geschichte gewarnt und aus die Wiederkehrverhaltnisje die Operationen an der Ostfronteine neue Bestätigung sür die deutsche Luftherr-diefer Erscheinungen borbereitet sein mußte.wieder ein rascheres Tempo angenommen haben,schast. Im OleW -Bericht heißt es. daß in derDiefe symbolische Handlung beendet jahrhun-dertelanges Zweifeln und teunzeichnet noch-Die Wenzelstradition birgt die Erkenntnis,sindet heute ihren Niederschlag im Wehrmacht-Zeit bom 9. b18 15. November 232 forjetischemals die Folgerichtigkeit der entscheidenden Tatdaß Böhmen und Mähren groß nur mit dembericht, in dem es heißt, daß an der OstfrontFlugzeuge bernichtet worden sind. Die Berlustedes Führers vom 16, Dära 1989.Neich und stets schvach ohne das Reich jeinneue erfolgreiche Angrifse im Gange find. Dieauf deutscher Seite betragen dagegen im gleichenDieje Feier gibt Beranlaffung. die Wenzels.wird. Sie zeigt uns aber auch, daß die Bevöl.ersten Grsolge dieser Ungriffe zeichnen sich in berJeitraum nur 24. Dies ergibt souit ein Ver-kradition in ihrer ganzen Ziefe in Erinnerungkerung- unter Beachtung des VorhandenfeinsGefangennahne bon über 10.000 Somtets undhältnis von etva 1:lo für die deutsche Luftzu bringen und aus thre geschichtliche Bedeu-auch sieler deutscher Ahnen - endlich die Ber-in der Bernichtung bon 171 Panzerkampfwagenwaffe. Diefes Berhältnis ist aber zugleich dasLung für das Berhältnis diejes Raumes gumab. Für die Härte der Kämpfe ipricht bor allembeste Zeugnis für das Drausgängertum derpilichtung sieht, innerlich haltungsmäßig vndReidh in Dergangenheit, Gegenwart und Zu-die Meldung bon der Bernichtung der 171deutschen Flieger.in der Erziehung ihrer Jugend aus bieferkunst hinzuweisen.geschichtlichen Ersahrung die Konjequenzen guTanks. Man muß berücksichtigen, daß jeder so-Im mittleren Abschnitt unternahmen dieNach Rhvanderung eines größeren Teils derwjetischen Schüsendibision ein Banzerbataillond  ziehen.Orischast, die borher von den Truppen einergermanischen Bevdikerung stießen von OstenSo wird das zunächst Reußerliche diefes feier.mit 30 Tanks zugeteilt ist. Der neue deuischeher andere Bölkerschaften in diefen Raum bor,Erfolg entsprichf alsu der Bernichtung der Pan-deutschen Division genommen worden war. Dielichen Aftes in der Krönungskapelle zur ber-aus denen - im Lauje der Jahrhunderte inbindlichen Richtschnur für die Bevölkerungansturmenden Sowjels verbluteten sich im deutzerkampskrast bon etva sechs Divisionen. DieBöhmens und Mährens im Geiste wahrerLufhwasse sührt heftige Angrifse auf die Bo-schen Feuer und verloren in kurzer Zeit 27 Pan-ftarfer Bermifchung mit den germanifchen Ele-zerkampwagen. Die Bedienung eines Flakmentendie heutige Bevölkerung erwuchs.Wenzetstradition.festigungsanlagen von Sewastopol, an den übri-Geshüßes ließ einen S2-Tonner kaltblütig aufIn seiner Geisteshaltung wie apch in der poli-80 Meter Entsernung herantommen und ver-tischen Auffassung war diefer Borstoß eine Ost-nichtete ihn. In einem anderen DivisionsbereichWest-Bewegung. Im Zuge der polifischen undSymbolischer Akt auf der Prager Burgbölkischen Eutwicklung ergab fich sehr bald diedes gleichen Abschnitts wurden in hartnädigenNotwendigkeit, sin klares Berhältnis zu denBanzerkämpfen weitere 28 Panzer, darunterwestlichen und östlichen Nachbarn zu finden.zwei von 52 Zonnen und fünf von 34 ZonnenDaraus folgle zunächst das Streben nach einerBefichtigung der Krönungshleinadien durch den Stelloertretendenabgeschossen. Fm Verlauf des Nachmittags wur-Unabhängigleit und Selbständigfeit und jührteReicheprotehtor und den Staatspräsidentenden bei Rampfhandlungen im gleichen Abschnittu einer Anzahl von Selbftbehauptungstämpfen13 Sowjet-Panger erbeutet vder bernichtet undgegen die angrenzeuden Bölkerschasten. Kulturell14 Gesdjüze fielen in deutsche Hand.(VBM.) Prag. 19. November.des Beitsdomes zu Prag ausbewahrien Krö-war inzwischen eine Losldfung vom Osten undIn der Front bei Leningrad wurde ein in derAm Mitiwoch mittag fand in der Wenzels.nungskleinodien sind die Shubole der TreueFahrtrinne Veningrad-Kronstadt im Eis fest-eine Annäherung. zu westlichen Auffasfungenkapelle des Beltsdomes eine Bejichtigung derBöhmens und Mährens zum Reich, Amentstanden.gefrorener 1200 Tounen großer Kruppentrans-böhmischen Krönungstleinodien durch den Stell-15. März lugo hat das Neich - bon demDie geopotttischen Bedingiheiten zwangen inporter wirkungsboll unter Feuer genvmmen. sovertretenden Neichsproteltor -Obergrnppenfüheinst bie Wüede der böhmischen Könige her-den verfchtedensten Zeitepochen dazu, die Gilfedab bie eingeschisten Somiertruppen, etma sourer Generat der Polizei Hendrich und dentam  auch den Schug diefer Jusignien unddes Reiches gegen östliche und jüdöstliche Nach-Uann, das Schisf verlassen mußten und überStaaispräfidenten Dr. Emil Hacha statt. Kurzdamit die Schlüsselgewalt übernommen. Herrbarn in Anfpruch zu nehmen, und hatten einedas Eis zu entkommen berfuchten. Sie gerietenvor 12 Uhr tras der Staatspräfident in Beglei-Neichsprotektor, ieh übergebe Jhnen ais dembernunstmähige Unterstellung und Einfügungdabet in das zielsichere Feuer der dentschen Ar-tung des. Stellveriretenden Vorsihenden derBeauftragten des Führers im Proteftorattilleristen und erlitten schwere Berluste.in das Reich zur Folge. Bon biesem ZeitpunttRegierung Dr. Krejei ein. Unter den Anwesen-die in meinem Besig befindlichen vier Schlüsfelan lebte Fahrhunderie hindurch (auch haltungs-den bemerfte man den Wehrmachtbevollmächtig-gur Krönungskammer.“Die Allfemdglichkeit über Archangelfmäßig) die Bevölkerung Böhmens und Mäh-ten betm Reichsproteftor Generalmajor LousDer Stellvertretende Reichsprotektor antwor-buchfäblich eingefrorenrens in dem Zwiespalt zwischen Ost und West,der politischen Bedingtheit der ZugehörigkeitJaint, SA.-Brigadeführer Unterstaatsfefretärtete mit folgenden Worten:Berlin, 19. Nobember.Dr. von Burgsdorfj, den Befehlshaber derzum Meich und dem Streben nach SelbftändigSicherheitspoligei und des SD. ff-Slandarten-„Herr Staatspräsibeni!Wor kurzem hat Staatsjekretär Hull die Be.Leit. Immer wieder in ber Geschichte Böhmenssührer Böhme, den Bertreter des Leiters derAls Beauftragter des Führers im Protek-deutung des langen und teuren Weges von denund Mährens und seiner Bewohner spieltenParteiberbindungsstelle Gauamtsleiter Schultetorat lbernehme lch die mir dargereichtenUSR. über Wladiwostok ür Vieferungen an dieErscheinungen eine Rolle, die wir auch in denSchomburg und -Standarten ührer DoftorSchlüffel und damit den Schug der Infignien.Bolschewisten abgelehnt und anf die Route überLeßten Jahrzehnten, ja in den lehten WochenGeschte. Uin 12 Uhr betrat der StellbertretendeWie die Krönungstleinodien als Symbol derArchangelst berwiefen. Jeht ist es der bekannteund Monaten, schikfalhaft hervortreten fahen.Reichsprotektor f-Ohergruppenführer GeneralIreue Bühmens und Mährens zum Reichebritifche General Fuller, der die Nusnükung desEs war nämlich leider eine schlechte Gewohn-der Bolizei Hehdrich in Beglertung von Staats-gelten, sind Sie. Herr Staatspräsident, heuteWeges über Archangelsk in Abrede stellt. Tat-heit diefer Menschen, nach triegerischen odersefrelär -Gruppensührer K. S. Frank die Wen-der bon Führer anerkannte Garant der Ver-sächlich ist Archangelst höchstens 5 bis 6 Mo.politischen Riederlagen die Häupter zu beugenzelskapelle. Mach der Begrüßung des Staats.bundenheit und Trene des Proteltorats zumnate eisfrei. Die stärksten und besten söwjetischenund Treue zu versprechen, aber wortbrüchigpräsidenten richtete dieser folgende AnspracheMeiche. So gebe ich Jhnen bon den in mei-Eisbrecher festen alle Kräfte davan, eine Fahrtden alten Weg zu beschreiten, wenn die Füh-an den Stellvertretenden Reichsproteftor:nem Besig befindlichen sieben Schlüseln dreirinne durchs Weiße Meer nach Archangelsf eisrung des Reiches, dem man sich eingefügt hatte.Sehlüsfel in Jhre Öbhut zurülck. Sehen Siefrei zu halten. Einer dieser drei grohen Gis.im Vertranen auf diefes Wort sich militarisch„Herr Reichsprotektor!darin Bertrauen und Berpstichtung zugleich.brecher ist vor wenigen Wochen ausgesallen undgurückzog. In der Geschichte sind es manchmalAm 15. Mürz 1939 habe ich dem Führer undJch bitte Sie. Herr Staatspräjident, mit mirzur Ausbesserung in einen nordamerikanischendie Könige und Herrscher selbst, die den Ber-Reichskanzler Rdolf Hitler die Länder Böh-die Krönungskammer zu öfnen und zu besHajen gebracht worden. Die weit ausgebautenrat begehen, manchmal sind es Basallen dermen und Mühren in den Schuy des Groß-treten."Hasenanlagen bon Archangelsf nüsten also wehier Herrsdhenden, die zum Aufstand und aumdeutschen Meiched gegeben; der Führer hat sieAnschließend erfolgte die feierliche Oeffnungder den Bolschewisten noch ihren angelsächsischenWerrat auc gegen ihren eigenen Herrscher aul-als Vroteltorat Böhmen und Mähren demder Krönungskaminer zur Besichtigung der JnBundesgenossen etwas. Diese Tatsache gibt Ge-rusen, der der Führung des Meiches die TreueNeiche eingefügt. Die in der Wenzelskapellesignien.neval Fuller zu und unterstreicht die Bedrohunghielt.der bölscheistischen Berbindungslinien nadIn diefem Sinne ist das Schicksal des Hei-dem Norden durch die deutschen Truppen. Ge-Ligen Menzel und seines nachsvlgenden Brudersneral Fuller sieht als den einzig offenbleibendenBoleslas das tragische Beispiel dieser GesamtWeg nur die Möglichkeit, die bolscheristischeenticlung. aber auch das geschichtliche ShmSüdarmee zu unterstühen, weil dies auch denbol für die flaren politischen Ronseguenzen dertatfächlichen britischen Interesen entGegenmart und Zukunft. Wenzel hatte in Er-spricht.Lenntnis der geschichtlichen Notwendigkeit fich*endgültig dem Neich eingefügt und damit erst-(Eigenbericht) Stockholm, 19. November.malig Posten gegen den Osten bezogen. DieZu den bereits früher angelündigten undAufrührer, die unter Führung des Bruderszum Teil tereits im Nahen Osten eingetroffenenBoleslav gegen diese staatsmännische HaltungWenzels angingen, haben auch damals schon,USA.-Militardelegationen für Kairo, Teheranin Berkennung des geschichtlichen Schietsatsund Samara wird nunmehr einer vierte Mis-dieses Naumes und seiner ewigen Wechsel-sion angekündigi, die sich nach Archangelsk bebeziehung zum Neich, im guten Glauben Wenzelgeben soll. Ueber den Umfang der übrigenUSA.-Hilse an die Sowjetunion (abgesehen bouund seine Fdee gestürzt, ihn selbst ermordetdiefen zahlreichen Delegationen) äusßerte sichund unter Boleslad wieder versucht, eine Bastionein Vertreter der USA-Seemannsgewerkschastgegen den Westen gu sein. Schidsal und Kaumwaren auch damals stärker. Boleslan selbst hatsehr ausschlußreich. Er sprach bor seinen Zu-.-im Vaufe seiner Erfahrungen und Erlebnissehörern in Detroit einen Saß davon, daß jedenzweiten Tag ein Schiff im Persischen Golf ein-uach Rämpfen geg en den Osten selbst denWeg ins Reich wiedergefunden. —treffe, daß man jedody die Hilfe noch wesentlichDer Entschluß Háchas im März. 1939, derausdehnen und dafür sorgen müsse, daß jededie geschichtlich abfchließende Entscheidung desweite Stunde ein USA.-Dampjer den SomjetsFührers ermöglichte, entspricht dem Geist derHilfe über den Jran bringe. Jm nächsten Saßstellte er die kühne Behauptung auf, daß bereitsechten Wenzetstradition. Die Rebellen gegendas Reich aus den September-Oftobertagenmehr als Z00 Schiffsladungen nordamerifa-dieses Jahres wurden gorichtet, weit sie nichtnischen Materials für sowjetische Rechnung innur diese Wenzelstradition nicht erfaften, son-den Persischen Golf geliefert worden seien.dern weil sie audh im Durchbruch alter östicherSelbst wenn man unterstellt, daß bereits am22. Juni die erste NSU.-Hilfefendung im PerGewohnheiten, Kreuebruch übend, dem ReichVotes Volk und Boich-Bild (Tachira),sischen Golf eingetroffen wäre, so würde sicg



Der Neue Lag Nr. 822Donnerstag, den 20. Nobember 1941nach der Rechnung diefes Gewerfschaftlers nureine Ankunfisziffer von 75 Schiffen ergeben,Der dritte Empire-GeneralstabschesUrteile des Standgerichteseine Ziffer, die in Wirklichkeit noch bei weitemnicht erreicht worden ist.(BBM.) Prag, 19. November.■eit kriegsausbruch / sie Allan BrookeWegen Borbereitung zum Hochberrat wurdenBombenangriffe auf Englando Ofhüfteim Sinne der Berordnung des Reichsprotektorsin Bühmen und Mähren bom 27, Sepiem-Aus dem Führerhauptquartier, 19. November.Sir John Dill, der Reisegenos■e Edens, abge■ehtber 1941 bom Standgericht in Brünn amDas Oberkommando der Wehrmacht gibt19. Nobember 194l zum Tobe durch Erschieszenbekannt:berurteilt:„An der Ostfront sind nene oefolgreiche An-(Gigenbericht) Stodholm, 19. Nobember.don vermuten daher hißige Kämpfe gerade umErnst Malik aus Altbiela,griffe im Gange. Bei den Kämpfen der lehtenAbermals ist es auf hohen und höchsten Kom-diese Ernennung eines Mannes, der bisher wohlKarl Lichtensternaus Prag.dres Tage wurden über 10.000 Gefangene ein=mandoposten der euglischen Armee zu einemals tapferer Weltfriegssoldat und energissherJohann Hurtit aus Groß-Lhwta,gebracht und 171 Panzerkampsiwagen ber-Wechsel gekommen. Die neueste VeränderungOfjizier, dagegen tticht als nrgendein hervor-Bladamir Pila aus Kirhow,nichtet. Durch Luftangriffe auf die Festungträgt ausgesprochen senfationellen Charakter.stechender Generalstäbler bekanntgeworden ist.Franz Mara■ek aus Witkowih.Sewastopol entstanden in Werften und Spreng=Junächst hat man den Chef des Empire-Bene-Vielleicht behagt der „Times und den inDie Wrteile wurden am 19. Robember 1941stoffagern heftige Erplosionen. Jm Hafenralstabs, Sir John Dill, zum Abfchied gezwunMilitärfragen hinter ihr stehenden höherenwurde ein groger Frachter durch Bomben-Offizierskreisen nicht, daß Nne als Sohn einesbollfstreckt.gen unter dem Borwand. daß jüngere Männerwurf beschädigt. Kampflugzeuge bombar=eine Chance erhalten müßten, um ihn dannBerufssoldaten den Meltkrieg als freiwilligerdierten in der legten Nacht militärische An=durdh den zwei Jahre jüngeren Z8jährigen GeInfanterist begann und außer der Reihe zumAfrila, falls erforderlich, aufzugeben, da diejelagen in Mostau und Leningrad sowie rück-neral Sir Allan Broole zu erfeben. Auch derOffizier befördert wurde, um nach dem Kriegewiedererobert werden fönnten, während diewärtige Berbindungslinien des Feindes imstellbertretende Ches des Generalstabs. Sirdie Soldatenlaufbahn zum Beruf zu wählen.anstatt. wie dies in der englischen Plutokratirrussische Front niemals wieder aufgebaut werdenmittleren Froutabsehnitt.Henry Pownall, wird von diefem Posten entferntüblich ist, mit Rücksicht auf seine Herkunft denkönne. Ein Sprecher dieser Gruppe sagte mir:Auf der britischen Jnsel belegie die Luft-und durch den 4bjährigen Generalmajor NyeAbfchied zu nehmen. Den neuen Chef des GeDie einzige andere Möglichkeit, die es gtbt. umwaffe in der Nacht zum 19. Nopember Häjenerseßt. Aus dieser doppelten Beränderung sprichtDeutschland zu besegen. besteht darin, fünf Mit-und Bersorgungsbetriebe bor allem an derneralstabs Sir Allan Brooke vermag man leich-mehr als die Chance für die Jugend. Man mußlionen Amerikaner. nach Europa zu werien.Ofttüste mit Bomben schweren Kallbers.ter zu begreifen. Er ist einer der wenigen Män-vielmehr vermuten. daß, genau so wie bei derAber wir können nicht damit rechnen. daß dieIn der Zeit bom 9. bis 15. Nobember ber-ner, die in Enaland ais Erperien für die mo-vorausgegangenen Beränderung in der oberstenUmerifaner diese Schlacht schlagen werden. Undderne mechanisierte Kriegführung gelten undloren die sowjetischen Luftstreitkrüfte 232militärischen Führung Englands bei der Kalt-selbst wenn sie dazu bereit wären, wie langehat deshalb den für den Stand der britischenFlugzeuge. Dabon wueden 122 in Lufttämpfen.stellung des Generalstabschess Sir Edmundwird es noch dauern, bis die Bereinigten Slaa-44 durch Flakartillerie abgeschosfen. der NestRriegstechnit recht fennzeichnenden Namen „DerJronside und des Befehlshabers des britifchenten über fünf Millionen Mann verfügen undam Boden zerftört. Während der gleichen ZeitZauberer" erhalten. Man kolpoctiert jest in Lon-Erpeditionsforps in Flandern Lord Gort einebis die Schiffe vorhanden sind, um ein folchesgingen an der Oftfront 24 eigene FlugzeugeSon von ihn die Geschichte, daß er privat imgrundsäßliche Unzufriedenheit vorliegt. Die de dWinter 1939:40 als Divisionschef innerhalb desberloren."wahrscheinlichfte Erklärung sür den Doppel.britischen Erpedilionskorps in Flandern einenabschied Dills und Pownalls liegt in der Unerfolgreichen Durchbruch Hitlers porausgefaatEnglands Guthaben in UsADie eigenen Stellungen bombardiertfähigkeit der englischen Armee, troß der Bindungund den später für den erfolgreichen Rückzug■inken(DNB.) Berlin, 19. Nobember.deutscher Truppen im Osten irgendwelche Ernach Dünkirchen beinahe verhängnisbollen Gin-Drei Sowjetslugzeuge griffen vom 18. No-solge gegen Dentschland zu erzielen, sei es durchmarsch der Engländer in Bejgien verurteiltRom, 19. November.vember in einemr Abschnitt der Ostsront ihreeine Landung in Westeuropa, sei es durch Stö-habe. Sir Allan hat sich aber auch einen NamenDie Abnahme der englischen Guthaben in deneigenen Stellungen an und bombardierten sierungsangrifse gegen die weitgezogenen Küsten,als sicherer Schüße und guter Fischer erworben.nSA. einerseits, das Anwachsen der englischenhestig. Es ist bemerkenswert, daß in diefemsei es durch Beginn der so oft von den Eng-wobei das leßtere sicherlich eine wertwolle Figen-schaft sür englische Urmeen ist. die fo ost in NorVerbindlichkeiten in Nordamerita anderseitsAbschnitt seit Lagen überhaupt teine Kampf-ländern prophezeiten Kampfhandlungen zurwegen, Dünkirchen und Griechenland mit demmüssen notwendigerweise zu einer Entvertunghandlungen stattgefunden haben. Bei den An-erneuten Eroberung der Chrennika. Dill ist nurWasser in Berührung gekommen sind. Fürder Pfundwährung führen, die endgültig ihregreifern, die ihre eigenen Stellungen so heftigeinmal in seiner knapp eineinhalbjährigen Be.seinen Nachfolger im Rommando sber die enginternationale Bedeutung von ehemals ein-mit Bomben bewarsen. handelte es sich wahr-auftragung aus dem Posten des Empiregeneral-lischen Truppen auf der britischen Infel istgebüßt hat, stellt Agencia Stefani anläßlich einerscheintich um kurz ausgebildete Flugzeng-stabschefs in den Vordergrund getreten, nämlichübrigens ein anderer Müczugsstratege, General-Neberprüfung der amtlichen amerikanischen An-.besaßungen, die keinerkei Erfahrungen besaßen.bei der Musarbeituug der Pläne für die britischeleutnant Paget, Held des erfolgreichen Rüczugsgaben über die finanziellen Beziehungen zwischenOffensive im dftlichen Mittelmeer. angefangenaus Andalones, ernannt worden, nachbemEngland und den Bereinigten Staaten fest. JnMashauer Cügenvon der Libnenosfensive bis zum Einfos- aufBrooke das Englandkommando erst seit Neujahrden ersten gwei Kriegsjahren seien nach diesendem Balkan und auf Kreta. Zusammen mit1941 inne hatte.Angaben die in englischem Bess befindlichenvon helsinhi richtiggestelltAußenminister Eden unternahm er etwa vorDis volle Bestürzung über den plöplichenWertpapiere in den NSM. von 950 auf 227 Mil-Jahresfrist seine große Infpektionsreise durchKommandowechsel bringt vorerst nur derlionen Dollar. die unmittesbaren Anlagen vonHelfinki, 19. Nobember.den Nahen Osten, zeigte sich in Kairo, in Athen„Daily Herald" zum Musdrud, der an Churchill900 auf 775 Millionen Dollar. die der Privat-Das fowjetische Außenkommiffariat hat zuund Ankara und in den shrischen Hauptstädten.die impertinente Frage richtet: „Was steckt da-guthaben von 545 auf 310 Millionen Dollar pe-der finnischen Antwortnote an die nSA. inEs blelbt der Geschichte vorbehalten, gu urteilen,hinter?" und die Bezugnahme anf die Er-sunken. Das Goldguthaben Großbritannlens ineiner berfäifchenden Berdffentlichung Stellungob er dabel aus eigener Ncberzeugung Wavellreichung der Altersgrenze mit heftigen ProtestenNordamerika habe sich im gleichen Zeitraumgenommen, Gegenüber dem Machwerk der So-die Anweisungen zur Zerfplitterung der Krästevom 2038 Millionen Dollar auf 151 Millionengegen das bürokratische Festklammern als reinewjets, das in der widersinnigen Behauptunggab, die England in Vibhen und GriechenlandFdiotie bezeichnet. „Wenn Dill in der Vage ist.Dollar verringert. Die von London in Nord-gipfelt, Finnland verdanke seine Selbständigeine schwere Niederlage eintrug. oder ob er da-leinen gegenwärtigen Austrag bis Mitternachtamerika eingegangenen Berbindlichkeiten aberteit überhaupt nur der Sowjetunion, weist das.bei.ein Werkzeug Churchilts war.u erjüllen, was macht ihn eine Sefunde nadhbeliesen sich wie ans den Zahlen des nordameri-Finnische amtliche Nachrichtenblro auf solgendeMiternacht plbrlich inkompetent sür diesenLanischen Schahamtes hervorgehe, auf ejne MiDas Ausfcheiden von Generalstabschef Sirunumstößliehe Tatfachon hin:Bosten?" will das Labour-Blatt wissen und per-liarde Dollar.John Dill wird am 25. Dezember wirksam. DillErstens: Das Boltskommisfariat vergißt beiwird dann so gut wie volständig in der Ver-langt, daß Churchill öffentlich erkläre, ob undseiner Behauptung. daß Finnland seine Selb-senkung verschwinden und Nachfolger des Goa-wann man mit Dill Grund habe. unzufriedenDie Engländerständigkeit aus der Hand der Sowjetregierungverneurs von Bomban, Sir Moger Lumlen, wer-u sein und weshalb man ihn nach Bombah bererhalten hat, absichttich den in Finnland 1918banne. „Daily Mirror nennt das Erreichenbei Gondar jurüchgeworfenden und als Trost für diese Abschiebung dengegen den Bolschewismus geführien Krieg. inMang eines Feldmarschalls erhalten. Der stell-der Altersorenze offen einen bequemen Bordessen Berlaus die fowjetischen Truppen auswand für die Bornahme von BerdnderungenRom, 19. November.Finnland hinausgeworsen wurden, wodurchvertretende. Chef des Empiregeneralstabs, Giraus anderen unbekannten Gründen.Der italienische Wehrmachtbericht laulet: „DieFinnlands Eelbständigkeit verwirflicht werdenHenrh Pownall, über dessen Abdankungsterminbritische Lufiwafle unternahm Einslüge aufteine näheren Angaben porliegen, wird „einenSir Man Brooke ist nach General Jronfide und"fonnte. Zweitens: Jedermann dürste es aufNeapel und Brindisi. Opfer sind nicht zu beGrund der Beispiele der baltischen Vänder jehtbesonderen Ruftrag erhalten. Dill machte ausSir Fohn Dill der dritte Empire-Generalstabschefflagen. Die angerichteten Schäden sind unbeklar sein, welches Schicsal Finnland gedrohtseinem Bedauern über diese Entwicklung keinseit Kriegsansbruch. So wie bei seinen Borgängern,deutend. An den Fronten von Tobruk undhätte, falls den von seiten der SowjetregierungHehl, wenn er, was ohnehin völlig ungelwöhnt-rührt man jeht audh für ihn die NeflametrommelSollum lebhafte Fenertätigkeit unferer Artil-lich für einen zum Russcheiden gegwungenenund rühmt ihm besonderen Angriffsgeist und modernean Finniand im Herbst J9g9 gestellten Fordeslerie. In Luftkämpsen über der ChrenaikaGeneral ist. eine Bffentliche Erklärung abgab. erFintellung un Kriegsgechehen nach. Seine legtenrungen ugestimmt worden wäre. Drittens: DieGrahrungen stammen aus der Flandernschlacht, alsschossen unsere Jäger nwei feindliche Flnqzeugein der Prawda" veröffenttichte. in der finni-scheide „mit tiefstem Bedauern. jedoch ohne Bit-er - damats Kommandeur des zweiten Armeeforpsab. Gin großes englisches Flugzeug wurde vonschen Antwort an die NSA. erwähute Drohungterkeit", aus seinem Posten und habe selbst stets feine Zruppen in völliger Muflölung nach Eng-un q bu n ub wurde im Moskauer Rundfunk am 23. Junidie Auffassung vertreten, daß jüngeren Krästenland zurückschafien ließ. Im Somner 19an wurde erserer Linien gezwungen. Die 16 Mitglieder der1941 um 18.45 Nhr verlesen. E8 handelt sicheine Gelegenheit zur Bewährung gegeben wer-dann Armeegeneral und Oberbefehlshaber der hei-Besahung wurden gefangengenommen. Imum die bon Mosfau jest gintt verleugneteden solle.mischen Streitkräste". Seine militärische LaufbahnFrontabschnitt bon Gondar unternahm derReußerung, daß das finnische Bolk vom Erd-begann der 188z in Bagneres de Bigorre (Frankreich)Gegner nach Lustangrissen, die vom Morgen-boden bertilgt werden müsse. Biertens: Diegeborene Gmpire=Generalstabschef lin Jahre 1902 beiBeftürgung in der englischen Preffeeinem Artillerieregiment in Südirland. Er wurdegrauen bis Sonnenuntergang anhielten. erneutfinnischen Berteidigungskräfte haben vor demspäter nach Jndien verfest und nahm am Weltkrieghestige Angriffe auf einige unserer Stellungen.vergangenen 26. Funi keinerlei militärischeDie englische Presse bersucht sich. so gut eszundchist als Adjutant einer indischen Brigade, späterNach erbitterten Verteidigungstämpien vonWftionen gegen die Somjetunion geführt bisgeht, von ihrer Meberraschung zu fassen und inais Generalstabsofsizier beim Kanadischen KorpsMann gegen Mann Warten unsere tapferenzu dem Zeitpunkt, wo man die Anarifte derAfkordarbeit die notwendigen Vorschußlorbeerenteil. Nach Rriegsende befuchte er dad Staff-CollegeTruppen üoerall die Angreiser zurüd, diefowjetischen Luststreitkräfte gegen finnische Zielefür die nenen Männer zu spenden. Wie schwerwar dann bei der Northumbria-Division der Zerri-schoere Berluste erlitten und Wassen und Ber-abzuwehren suchte. Die erwähnten Angrifse derthr dies fällt, geht aus Einzelheiten hervor. Sotorialarmee, im Imperial Defense College, undwundete aus dem Kampsplaß ließen."wird. beisptelsweife in einem ausführlichen Beit-befehligte von 1929 bis 1932 bie Artilleriefchule.Sowjetunion begannen sehon am 22. Zuni undartikel der „Times „bersäumt, den NachfolgerDann tehrte er als Armeeinstruktor wieder gumgestalteten sich am 24. Juni zu einer totalenvon General Pownall. den nur 4jährigen GeImperial Defense College guric und wurde späterDie Freimaurer in FrankreichAagression, so daß Finnland gezwungen war.als Fachmann in Fragen der Mechansierung undfestzustellen, daß es in Krieg geraten war.neralmajor Nhe. mit einem einzigen Wort zuMotoriserung gum Inspekteur der Artillerie imermähnen. Neutrale Norrespondenten in Bon= Kriegsministerium ernannt.(Eigenbericht) Zürich, 19. November.Fünstens: Jeder, der die Angelegenheiten Finn-Der von Marschall Pétain als Kommissar fürlands verfolgt, ist fich darüber klar, daß Finn-das Freimaurerwefen eingeseste Archivar derLands Lage als Nachbar der Sowjetunion feitMationalbibliothek Bernard Fah hat in einerdem Herbst 1939 Finnland zu einer ununterDie Aussichten einer „Invafionmen dabon überzeugt ist. daß es keine -glor-Pressekonferenz die Funktionen des sogenanntenbrochenen Selbstverteidigung gegen die Er=reichen Nüczüge" nach dem Dünkirchner MusterBerufungsausschusfes fargestellt, der kürglichoberungs- und Eindringungsbestrebungen der(Eigenbericht) Lissabon, 19, Nobember.mehr geben würde. Einige Offiziere, mit denenim Justizministerium gebildet wurde, um inSorfetunion gezwungen hat, Bestrebungen, dieUus Manila liegt von dem Sonderkorrespon-ich sprach, drückten die Ansicht aus. daß EnglandSonderfällen Beamte die wegen Logenzugeman bald mit militärischen, bald mit erpres-denten der United Preß. Wallace Caroll, eineinen Irrtum begehe. indem e8 seine Kraft inhörigkeit entlassen worden sind. wieder in ihresunasvolitischen Mitteln zu verwirklichen ver-Bericht über Eindrücke vor, die er auf einerder ganzen Welt verzettele, daß. falls man alleMechte einzusegen. Fan betonte, daß nich zahl-sucht hat.Langen Ruslandsreise gehabt hat. Aeberall standamerikanischen Tanks, die jeßt nach Indienreiche Beamte unter dem Drud der friher herrdie Frage zur Debatte: „Warum unternehmenRegypten. Singapur und Australien geliefertschenden Anschauungen sogusagen in die LogenSchiffshonfliht Tohio—Samacadie Briten keine Invasion aus den Kontinent?"werden. in Aeghpten konzentriert hätte, die Eng-berirrt hätten und ihnen müsse Gelegenheit ge-Der Korrespondent berichtet darüber: Wie dieländer vielleicht gerade jeßt dabei sein würden.geben werden, sich zu rehabilitieren und ihreTokio, 19. Nobember.Dinge liegen. scheint die Möglichteit. daß Engdie Mchsenmächte aus Libhen zu vertreiben. AberRräfte wieder für den Staat nusbar zu machen.Bor kurzem ist der Japanische Dampfer „Nehiland eine Streitmacht über den Kanal schidt.nicht nur die Produktion und die Berteilang desDie bereits vorher angekündigte Beröffent-Maru" nach einem Zusammenstos mit sowe-nicht sehr groß zu sein. Jch hatte Gelegenheit,Rüstungsmaterials bereitet den Briten Kopf-lichung der Afte bon Camille Chautembs ein-Lischen Sreihminen gefunken. Außenministerdieses Problem mit britischen Offizieren in Eng-zerbrechen. aueh das Tonnageproblem jällt insschlieslich des Protofolls seines Prozesses vorTogo gab bor dem Unterhaus bekannt, daß ausland, Rußland und dem Mittleren Osten zu beGewicht. Zur Beförderung einer Tivlson wdrender Großen Orient-Loge wird für die näcisteden japanischen Protest eine unbefriedigendesprechen. Man erklärte mir, daß die britische27 Schisfe von je 5000 Tonnen erforderli.h undZukunft in Aussicht gestellt. Nach dem MüinsAntwort der Sowjets eingegangen sei. in der inArmee srühestens im nächsten Frühjahr bereitzur Landung von zehn britischen Divifionen aufchener Abkommen vom Herbst 1938 hatte sichAbrede gestellt worde. daß es sich bei den Ireib-sein werde. Aber auch das sei noch sraglich. Viel-dem Kontinent 1.75 Millionen Tonnen. wobeiChantemps, der die Lage Frankreichs besser alsminen um Sowsetminen gehandelt habe. Erleicht sei sie in der Vage. kleinere Einzeluntervon vornherein als wahrscheinlicher Beriust eindie übrigen Freimaurer überblicte, lebhast iürhabe daher dem Sowjetbotschafter erklärt, daßnehmungen auf dem Kontinent durchzuführen.Million Tonnen gerechnet werden müßte.cine Grhaltung des Friedens eingesekt und wardie rapanische Regierung derartige unaufrichtigedie dann einige Tage lang propagandistisch alsIn England gibt es aber eine Gruppe. diedeshalb von seinen Logenbrüdern wütend ange-Antworten nicht annehmen fönne. AbschließendJnvasion aufgezogen werden fönnten. Der von einem der begabtesten Berater der Negie-griffen worden.betonte Logo die Gntschlossenheit Fapans, effek-Generalstab werde aber nicht bereit sein. irgend.rung angeführt wird. die alle diese Argumentetive Echritte zu unternehmen, um Japans Rechtwelche größere Streitmacht bei einem Fnba-prlicveist und die die Meinung vertritt, daßVerlagsteuer Mnton Langhand: Honvijhr.Hlerier. Balter BanDruderel-. m. .  Brg  Herrengase. Ferntuf Midnennacher; Berlop wad Trnd Föhmnch-Mdhriiche Beriage- unbju wahren.sonsversuch zu ristieren, bis er nicht vollom- England auch bereit sein müsse, Reghpten undEontrolpohamt Brag 20.



13bDer Neue Tag Nr. 3223Donnerstag, den 20. November 1941DerUeber 16 Millionen Analphabeten in den USA. konnte, alle Personen als schreih. und lese-Neue TagErdbebenweilen mehrmalsBuenos Aires. Rus Mitteln der Newkundig. die wenigsteus ihren Nanen schreibenYorker Carnegie-Stiftung wurde kürzlich rinekonnten. Bei genauerer Nachprüfung hat fichum die ganje Erdestatistische Erhebung über den Stand der Volfs.aber herausgestellt, daß die Zahl dever, diebildung in den Bereinigten Staaten durch-nidht oder nur mangelhast lesen und ichreiben(DNB.) Jena, 19. Nobember.Donnerstag. 20. Rovember: Eonnenausganggeführf, deren Frgebnis die Feststellung warfönmen. mindestens viermal so hoch ist AsDienstag verzeichneten die Znstrumente der8.20. Sonnenuntergang 17.11, Monbausgangdaß mindeftens 16 Millionen Erwachsene in denMafstab wurde bei den neuen Erhebungen dieReichsanstalt für Erdbebenforschung in Jena9.38. Monduntergang 18.57 Whr. Gedenftag.USA als. fchreib- und leseuntundig geltenvon der Armee verlangte Bildung zugrunde ge-um 17 Uhr 58 Minuten 48 Sekunden ein Erd-1917 Fanksdhlocht bet Gaunbrat,müssen. Bei der Volfszählung im Jahre 1930legt Danach besteht Schreib. und Lesekundig.beben stärfsten Rusmazes in 920o KilometerDie Derdunkelung beginnt hente um 17.11 undwar die Zahl der Analphabeten mit 4.3 Mil-leit in der Fähigleit, eine Zeitung lelen undHerdentsernung. Die Bodenschwankungen inendet morgen um 8.21 Uhrlionen. d. h. also 4.3 v. H. der Gesamtbevol.einen Brief schreiben zu fönnen. Die Zahl derJena hielten 2% Stunden an und erreichtenkerung angegeben worden. was eine ganz be-nordamerifanischen Bürger. die diese Forde-ihren Höhepunkt gegen 18 Whr 39 Minuten.Udets erster Siegdeutende Unterschäpung des Analphabetentunsrung nicht erfüllen fönnen. wird in der neuenDie Energie des Bebens war so groß. daß diedarstellt, wie es in dem Bericht heift. Damalsstatistischen Uebersicht als beforgniserregend be-Erdbebenvellen den Erdball mehrere Male um-Idh schreibe diefcs Buch für die Jugenb. die nachbezeichneten sich, wie jeht jestgestellt werden zeichnet.kreist haben. Ais Herdiage fommt. soweit sichuns fommt, Denn fie wird einst der Richter unjereraus den Aufzeichnungen einer einzigen StationZaten sein. Ich widme cs meinen toten Kameraden.Denn fie haben das Beste von uns aslen getan. Undbeurteilen läßt, Japan oder die umgebendenwenn ich foust noch einer Zmed mit d.esem BuchMeere in Frage. Bereits gegen 11 Uhr 30 Minu-verbinde, io is ee der: ich mode zeigen, daß es dasDie Unbedenklichkeitsbe■cheinigungten wurden auch die Kufzeichnungen eines sehry uaao cuo  ui gun nan maal rolpileichten Fernbebens bebachtet, bei dem es sichob wir Krämer fein wollen oder Soldaten, ob witmöglicherweis schon um einen shnvachen Bor-das Leben genichen wollen oder unjer Ginck jürJwi■chenstufe zum obligatori■chen Ehetauglichkeitszeugnisläufer aus dem gleichen Frdbebengebiet handeinnichts achten vor einer Idee, die die fleme Barlekann.unferes Daieins in den ewigen Strom der Ge-schichte binausirägt.(Gigenbericht) Berlin, 19. Nobember.!hatte, die Broutleute aufforderte, ein Ehetang-*Mannheim, 19. Nobember.Mit diesen Worten, die angesichts jeines tra-Der 1. Dezember 1941 ist ein Markstein fürlichteitszeugnis zu besorgen. In allen anderenFällen gab er von sich aus dem GefundheiisamtDer Seismograph der Königsstuhl - Stermwartegichen Lodes einen befonderen Klang für unsdie nationalsozialistische Neugestaltung der Che-Heidelberg verzeichgete am Abend des 18 Nopemberhaben. leitet Ernst Udet fein Buch „Mein Flie-fchließung. Von diesem Tage ab darf im Neichs.Kenntnis von dem Nusgebot. worauf das Ge-ein starkes Borbchen Der erste Ginsal erfolgle umgerloben". ein, in dem er in anschaulichstergebiet feine Ehe mchr gefchtoffen werden, ohnesundheitsamt aktenmäßig prüfte, ob bei cinm18 Nhr 59 Minuten 2 Sefunden Sommerzeit. DaßWeise von seinen Frsahrungen im Wolikriegdaß eine von den Brautleuten zu belchaffendeder Berlobten gesundheitliche Tauglichkeits.Hauptbeben fehte gegen 19 40 Uhr ein. Die Eatferund seinen Erlebnissen in den Jahren danachUnbedenklichteitsbescheinigung des für ihrenbedenlen beständen. Bei der Neberlastung dernung ergibt sich daraus bis zu etra l4.o0o Kilometer.erzähit. Er war alß ganz junger Flieger zumWohnort zuständigen Ge undheitsamtes demStandesbeamten tonnte das Gesundheitsamt*Kampfeinsiserkoumando Habsheim gelommenStandesbeamten ausgehändigt würde. Weber dieoft erst so spät verständigt werden, daß wegenBudapest, 19. Nopeniber.und hatte seine ersten Begegnungen mit denGingelheiten ist an dieser Stelle bereits berichtetseiner Ermitklungen die Finhaltung des Hach-Die Budapester Erdbebenwarte verzeichnete Diens-feindlichen Fliegern in der Segend von Mül-worden Damit stehen nach den geltenden Vor-zeitstermins fraglich wurde, was für die Betei-tag um 185s Uhr ein sehr starkes Erdbeben in einerhausen. Nadh einem ersten Zufammentrefsen.schriften dret Begrifse Rebeneinander: Ehetaug-ligten schon wegen der Borbereitung der FeierEntiernung von etmg -8soo Kilometer. Die Erdstökedas nicht so abgelaufen ist, wie er es gedadhta  b cnatürlich sehr unangenehm war.dauerten drei Gtunden lang.hätte, steigt er auf die Meldung, daß zeiunbedeuflichteitsbescheinigung.Deshalb ist nun als weitere Zwischenlöfung*feinbliche Flieger nahen, auf, aber es tauchtDie genannten Begriffe dienen gemeinzamder drilte Begrifs, die EheunbedenklichMom, 19 Novemnber.eine Welle nach der andern auf und schließlicheinem einzigen Ziel: der Gewährleistung derteitsbescheinignug. eingeführt worden.Das bom Fenenfer Iustitut für Erdbebenforfchungsieht er fich 28 Majchinen gegenüber. Und nungefundheitlich unbedenklichen Ehe. Der enlzchie-Die Verlobten haben es vom 1. Dezember 1941am Rachuittag ded 18. Rovember verzeichnete Fern-dene Kampf des Staates gilt jeder Beeinträch-ab selbst in der Hand, sich schon Wochen vorherbeben wurde auch von der Frdbebenmarte in Zorenterzählt er.tigung der Neinerhastung des deutschen Blutesdie gleichfalls nur nach aktenmäßigen-Ermitt-verzeichnet, wo die Rusichdge der Instrumente vierJch benge mich über Bord; unter mir daslungen des Gefundheilsamtes und ohne unmttStmben andanerten. Mie mumafliche EutferiungGescwader, dreiundzwanzig Maschinen, in whrerebensö wie den Boltsseuchen und Grbkrankhei-des Grdbebenzentrums wird ebensalls 9200 KilometerMitte ein riesiger Farman. Jwischen ihrenten. Die Abvehr muß dort einsegen. wo daslelbare amtsärztliche Unterfuchung auszustel.angegebén.Tragflächen hindurch sehe ich Fehen bon derVolk überhaupt enisteht: in der Familie. Eslende Zauglichteitsurkunde in Form der Ehe=Erde. blane Schieferdächer, rote Ziegel. Derwäre auch nicht zu berstehen, daß im Gemein-unbedenflichteitebescheinigung zu beschaffen. Sieschaftsleben zwar bei allen möglichen Anlässenwien, daß das Gefundheitsamt angehalten ist.Dozent Dr. Freisleben bom Institut sürAugenblick ist dal Das Herz sahlagt mir imvon der Wehrpslicht angefangen über den Zu-abgefehen von den berkürzten Fristen fürBflanzenbau und Dflanzenzüchtung in HalleHalse. die Hande, die den Steuerknüppel um-gang zu vielen Berufen bis gur Erlangung desSoldatenbränte diese Bescheinigung in n e r.und Dr. Hoffmann vom Kaifer-Withelm-flammern. werden feucht. Einer gegen dreiund-Kraftsahrführerscheins die Frage nach der ge-halb bon zehn Lageu auszustellen. SoInstitut für Züchtungsforscung in Münche-zwanzig! Mein Folter sliegt über dem Geschwa-sundheitlichen: Tauglichkeit gestellt würde undbedeutet die jüngste Neuregelung eine Verein-berg. Eine reiche Ausbeute konnte die Expedi-der dahin, wie ein Jagdhund einem Keilergerade nur da nicht, wo sie für das Lebensglückfachung für alle Heiratskandidaten und für dietion mit nach Hause bringen, bor allem einfolgt. Er verfolgt ihn - aber er greift nicht an.des einzelnen und die Zutuntt der RationStandesämter, zugleich aber eine logische Fortreichhaltiges Material an kultivierten Meizen-Im gleichen Augenblick weiß ich: wenn dieseschlechthin entscheidend ift: bei der Eheschlie-entwiclung zum Ziel des obligatorischen Ehe-formen. die zum Teil bisher nicht bekanntSefunde ohne Kampf vorübergeht, dann ist'ssung.tauglichteitszeugnisses. Die Lage stellt sich jeßtwaren, Eine neue primitive Weizenform, dasans sür immer mit dem Jagdftiegen, dannSo hat der nationalfozialistische Relchsgesey-praktisch wie folgi dar: mindesterforderlich srGinkorn, konnte entdedt und sein Berbreitungs-gibt's nur noch das Gefuch um Ablöfung vomgeber noch 1933 angefangen. den amtlichen Arztjede Eheschließung ist die Eheunbedenklichteits-gebiet unterfucht werben. Much WildroagenKommando.bei Begründung der Ehe enticheidend einzu chal-bescheinigung. Wer das Eheeignungszeugniswurde in mehreren Gebirgen gefunden.Wir sind über Dornbach dicht vor Müshausen.ten, zunächst nur in Verbindung mit der Ge-(Ehestandsdarlehen) hat, braucht keine Unbe-In den Raffeegärten der Dorfgafthänser sigenwährung von Ehestandsdarlehen. Hier tauchtDie umorganisierte Klassenloiterie. Pra g.denflieleitsbescheinigung. Das Ghetauglichteits.Menschen, bunte Flecke im Grünbraun der Land-einer der drei Begriffe auf. Das Ehestandsdar-Für die leßte Ziehung der Klassenlotterie despuguis, das man sich auch freiwillig iederzeitjchast, weiße runde Scheiben. die Gesichter nadlehen ist abhängia von der Beibringung desbeshasfen kann, ersezt beide anderenProteftorates bestgnd ein derartiges Interese.oben gewendet. Sie rennen durcheinander, gesti-amtsärtzliches EheeignungszeugnijsesNacweise.dah piele Leute, die Vole faufen wollfen, kemeIulieren, deuten hinauj.durch jeden der beiden Berlobten. Darin mußmehr erhalten konnien. Die Verwaltung derDa habe ich die Hürde übersprungen!der amtliche Arzt bescheinigen, daß teiner derKlassenlotterie hat sich daher entschlosfen, diebeiden künstigen Ehegatien mit irgendwelchenDie erste FahrtZahl der Lose von der nächsten Botterie an, dieBon diefer Sekunde an sehe ich nür noch eins-erblichen Gebrechen. Jafeftionstrantheiten oderam 20. Dezember beginnt, um 2500 zu. ver-den grosen Farman mitten im feindlichen Ge-über die neue holzbrückesonstigen das Leben bedrohenden Krankheitenmehren. Gleichzeitig wird die Summe der Tres-schmader. Jch drücke. nehme Jahrt aus und saufebehaftet ist. Da bis Ende September 1941 ins-fer um mehr ols els Millionen auf 40 Millionenmit vollanfendem Motor nach unten. Der an-(Eigenbericht) Prag, 19. Nobember.gesamt 1.838 006 Fhestandsdarlehen im Gesamt.geste gert. Ruker dem bisherigen Haupttrefferdere wächst auf mich zu, wird größer. io als obbetrag bon rund 1.1. Milliarden NM. aus.Mitiwoch befuhr zum erstenmal ein Motor-von S00.Doo K und der Prämie bon einer Mil-einer hastig ein Mikroskop einstellte. Der Beob.gegeben wurden, bedoutet das, daß über 3.6 Mil-wagen der Straßenbahn die nene Holzbrückelion wird ein neuer Haupttresfer ebenialls vonachter richtet fich aus, ich sehe seinen rundenlonen Brautiente das Ghecignungszeugnis er-über die Moldan. Es handelte sich um eineneiner Million ausgespielt werden. Der bisherigeledernen Sturzhelm, er reift das Maschinen-halten haben.Arbetswagen zum Neinigen und Abschleifen derPreis eines Achtellofes wird von 15 auf 20 Kgewehr hoch. richter es auf mich. Auf actzigNun follen aber nicht nur die Bewerber umGleise. In wiederholter Hin und Herfahrthinaufgejeßt.Meter will id schießen. Aber ich muß gonz scherein Ehestandsdarlehen, sondern alle Braut.schabte er die Schienenrinnen, die bon Aiphaltgehen. Man, näher ran, fünszig Meter vierzioBostdienst mit Untersteiermark, Kärnten und Kraln,Leute vor der Ehefchließung den Nacveisverklebt waren, sauber und schliff die Uneben-Be e lin. Nac Aufhebung der EonberbestimumunpenMeter, dreißig ... So. nun raus, was aus demihrer gesundheitlichen Tauglichteit erbringen.heiten ab. Nach den offiziellen Belastungsver-für den Baferdienst cuß den eingcgliederten GehielenLaus geht ... tac. tadk. tack.Für diesen Zweck ist das „Gesen zum Scune dersuchen erfolgi Montag um 10 Uhr vormittagsvon Hntersteiermark, Kärnten und Krain, die die BeteDa, er shvankt Eine blaue Sticflammedie kommissionelle Belastungsprobe der neuenfügung don Ausfandspaletlarien. FollinhaltsertdErbgesundh it des deutschen Volfes" vom 18. Of-springt aus dem Auspuffrohr, er kopst, cinetober 19sa, das Ehegefundheitsne,cy. ergangen.Brüde.  e   d weiße Rauchjahne quillt anf — getroffen, denPaketdienst mit diejen Gebieten nach den inner-Es enthält den zwejten Begrisf. das „E he-deutschen Bersendungsvorichriften ohne GinschränfungBenzintank getrossen. Klack. klac, flad! Mittauglichfeitszengnis". Nach diesemUnbekannte Getreidepflanzen im Balkan-zugelassen Gleichzeitig ist auch der allgrmeine pad-metallischem Klirren schlagen die EinschüsseGesey haben die Berlobten vor der Gheschlie-gebirge. Berlin. Bei ihren Uuterjuchungenchendienst zvischen diesen Gebieten und dem übrrgenneben mir in die Stirnwand. Jch reiße den KopfBung durch ein Ghetanglichkeitszeugnis des Ge-über die Abstammung der Kulturpflanzen hatReichsoebiet nach den innerveutichen Bersendungs-herum, hinter mir mwei Gaudrons, die mich mitsundheitsamtes naczuveijen, daß bei keinemdie Wiffenschast seststellen können, daß die Ent-vorschristen und Gebshren Mugclasen worden. DieSchußgarben überschütten. Jch bin vollkommenvon ihnen eines der folgenden Ehehindernifsestehung der Rulturpflanzen in gewisse. Gebietebisherige Berchränfung des Höcstgewichts von Briefruhig, das geht wie auf dem Flugpiaß: Knüppeiportiegt:der Erde. in sogenannte Mannigsaltigkeits-jendungen des allgemeinen Bertehrs auf s00 Grammnach vorn und im Sturzslug nach unten weg.maoa aa1. eine mit Ansteckungsgefahr verbundene Krank.zentren vertegt werden muß. Ein folches Man-Dreihundert Meter tiefer fange ich mich.Das Deutjche Bolksbildungswerk im Neichsfenderheit die eine erhebliche Schadigung der Gesund.nigfaltigkeitszentrum ist das zentrale Gebirgs-Bämen. Am 22. Norerber brinat der ReichssenderAn mir vorbei saust wie eine riesige pomheit des anderen Zeiles oder der Nachkommenmassiv des Balkans, das bisher so gut wieBöhmen m der Eendung Aus Dem ZeitgesthelenHimmel geschlenderte Fackel der Mumpi desbefürchten läst.unerforfcht war, weil es sehr unzugänglich undvon 11 bis 11.30 Uhr ein Geipräch mit dem GanFarman in die Tiefe. Fine schwarze Rauchwolke2. Entmündigung oder vorläufige Bormundschast.als Grenzgebiet zwischen Albanien, Griechen-volksbiloungswart Oskar Lukas. Im Rahmen enedzieht hinter ihm her. aus der grelle FlammenS. ohne Entmündigung dennoch geistige Störung,land und Jugoslawien nu schmer zu betretenJweinesprä hes mird ein Fild von der GrundhattungBlißen. Ein Mann mit ausqebreiteten Armendie die Fhe für die Volfsgefundheit unerwünschtwar. Unmittelbar nach Beendigung der Kampj-und dem Umsang der Bildungsarbeil im Meichsgauund Beinen wie ein Frosch stürzt vornber, dererscheinen läst, undEudetenland gegeben.Beobachter. Im Augenblicd habe ich nicht das4. Erbfrankheit im Sinne des Geseßes zur Ber-hütung erbkranken Nachonchses.wichtigen Gebiete angeregt. und so konnteBeschnfilichee ohne Verantwortung der Schriftlartungi.Gefühl, daß das Menichen find. ich sühle nueEine entgegen diesen Berboten geschlosseneschon am 30. Iuni eine Erpedition des For-eins: Sieg, Triumph. Sieg! Der eiserne Ningschungsdienstes zum Balkan starten. Die Lei-Familiennachricktenum die Brust ist gesprengt. und das Blut jagtEhe ist nichtig und die Erschleichung ciner ver-hung der Ervedition lag in den Händen vonSterbefall: In Brennau starb am I8 Novemberin freien, mächtigen Stöfen durch den Kdrper."botenen Ghe mit Gefängnis nicht unter dreiDr. Hans Stubbe bom Kaiser-Wilhelm-1841 Serr Frang Rißinger, Jub. Tupograph„Soidat sein". schreibt Ndet an anderer StelleMonaten bedroht. Da nun aber die Ausstel-Institut für Biologie in Berlin-Dahlem: Leil-i. N. Die Beerdigung sindet am Froitag. dem 21. No-Lung des Ehetauglichteitszeugnisses eine wo.nehmer waren außerden Prof. Dr. M ark-vember. um 2 Uhr nachuitags, von der Fentral-heißt an den Feind denken und an den Sieamöglich noch sorglältigere amtsarztliche Unter-lapelle des Woljchaner Friedhoses aus in das Fami-und sich selbst darüber bergesient Mdglich. daßfucung tedes einzelnen der weit über eine Mil-gr af bom Berliner Botanischen Museum. liengrab statt.die Grenzcheide pwischen dem Mann und demXFeigling schmal ist wie die Schärie eineslion dentscher Ehekandidaten im Jahre bedingiSchvertes. Wer aber ein Mann unter Männern— ein Vielfaches der für das Ghecignung-Am Donnerstag, dem 25. November um 16,30 Ahrbleiben will, der mus im Augenblid der Ent-zeugnis notwendigen Mnterfuchungen - müssenerst überall im Reich die hiefür nohvendigensprechen in einer öffentltchenscheidung die Krast haben. die Mngst des TieresFinrichtungen in perfünlicher und sachlicherLundgebung der NsDsP.in sich abzumosrgen. Denn das Tier in uns willLeben um jeden Preis. Und wer ihm nachgibt.Hinsicht geschaffen sein, ehe diese umfasfende ge-ist verloren für die Bemeinichaft der Mönnerseßliche Bestimmung durchgefühet werden kann.wv Ehre. Vslicht und der Glaube an das Vater-Der Neithsminister des Junern ist deshalb er-im Saale des Echüßenhausesland gelten.mächtigt worden, den Zeitpuutt des Jnlrast-tretens der allgemeinen Pflicht zur Vortegungin Königgrößeines Ehetauglichkeitszeugnisjes zu bestimmen.Bon dieser Ermächtigung hat der Neichsmin sterEauleiter und Neihsftatthalter Konrad HenleinFürdiedes Ingern bisher noch keinen Gebrauch ge-macht. Bis zu jenem Zeitpunkt aber ist dasund aufrauenschastslelterin Jfabella Pompe.Ehetauglichfeitszeugnis nur inGesundheitFweifelsfällen porzulegen. Seither wurdeAlle Bolksgenoffinnen und Kolfsgenofsen werden zur Teilnahme on der Kundgebung eingeladen.so verfahren. daß der Slandesbeamte, wenn erDie Pläge müssen bis späzeftens 16,20 Uhr eingenommen merden.offenfichtliche Zweijel an der Ehetauglichkert



Der Neve Zag Nr. 3224Donnersiag. ben 20. Nobember 1941Turnen und SportKnappe Niederfage der Wiener GG laum zu rechnen ift, wird der Hamburger Kiedel BogtSchreyvogls „Kluge Wienerin“Zu einem glüclichen Frfola lamen die Fishorehwoht nodh geraume Zeit auf seinen Kampf um denpieler des ZC. Mailand in Wien. Mit 2:1 (1:1, 0:0.Europatitel mit einem der genannten italienischenErstaufführung im Prager Ständtheater1:0) wnrde die Wiener EG. geschlagen. Die JtalienerGegner warten müfsen.In einer keinen, für die Prager Aufführung um-Das Prager Schwimmfest am 7. Dezemberverdanken ihren Sieg in der Hauptsache dem kahen-Der niederländtsche Baibfchwerge-gearbeiteten Rahmenhandlung unterbreitet Friedrichgewandten Torhster Girosa. der wieder einmal einenwidhtsmeister Fo de Groot verteidigte imSchrehvogl die geschichtlichen Prämissen seiner neuenSudetenland ein schwerer Gegnergroßen Tag hatte und fich sür die Wiener Stürmerals fast unüberwindlich erwies. Bester Wiener varHaag seinen Titel burch einen Punkisieg über sernenKomddie. Unter Mare Aurels Megierung wandelteGerausforderer G. van Loon erfolgreich. Der Titel-sich nämlich das Rechtsempfinden der Römer, so das(Eigenbericht) Prag, 19. November.der Bojährige Taber, der auch den Tresfer im erstenverteidiger war seinem acht Jahre älteren Gegnerein Gefey gur Gleichberechtigung unehelicher KinderDas große Schnvimmtreffen der Hitler-Jugend amDrittel schoß. Znnocenti war Jtaliens Torfchüke. DieDarbietungen des Weltmeisterpaares Mari und Grnstin jeder Rampfphase überlegen.geschaffen wurde. Mit fühner Phantasie macht der7. Dezember in Prag. an dem die Gebiete Oberdonau.Baier lösten den Jubel des vollbesehten Hauses aus.Kilian-Bopel Mach Zaric. Die erfolg-Berfasjer ein Wiener Mädet gum Anlaß solcherNieberdonau, Sudetentand und die BefehisstelleNedhtswandlumg. Daswina, Tödhteriein eines Her-Böhmen-Mähren teilnehmen werden. gibt heute An-Das Sportprogramm des General.reichen Dortmunder Mannshaftsfahrer Kisian - Do-Lergswirts, gevinnt die Liebe des Legaten Pallas,laß. die Gegner von morgen unter die Lupe zugouvernements wächst von Jahr zu Jahr.pet haben für einen der nächsten Renntage eine Fin-lebt mit ihm zusammen und fchentt ihm zwei Söhne.nehmen. Der Vergleichslompi Sadsen - Ober-Allein im fommenden Winterhalbjahr werden iolladung nach Zürich erhalten.Pallas ist von jeiner rechtmüzigen Frau, einer ele-donau — Eubetenland im Aufstger Schichibod, dengende Beranstaltungen durchgeführt: 27. Degember:Italien - Schweizim Fufball. Nachganten und berechnenden römischen Mondänen, gerSachjen mit 62 Punkten vor Sudelentand (45) undFußball-Ausmaglipiel Oberfchlesien- Genteralgomerlanger Panse wird Kalien wieder zu Fusball-Länder-schieden; erst als sie von einer Riesenerbschaft hört,Obetdonau (23) gewann, bictet die beste Gelegenheit.nement in Beuihen; 1. Jänner 1912: Fußball-Ans.spielen antreten. Zwei Epiele sind zmilchen Italiendie ihm zufällt, wena er Familie vorweisen kann,das Kräfteberhälinis abzuschäben.wahispiet Bertin - Generalgvuvernement in Bertin:und der Schveiz verembarr worden. Beide follen ineilt sie aus Rom zu ihm nach Wien. Auch DaswingSachsen erwies sich afs stärfstes Gebiet, aber nur in10. und 11. Jänner: Stimeisterichaften der Ditrikteden ersten Monoter des fommenden Jahres statt-hat von diefer Erbschast gehört; nicht um des Geldes.wenigen Bewerben blied es überlegen erfolgreich.in Krynica: Il. Iänner: Hallenjchimmeiterschaitenfinden. Borausichtlich sieigt die erste Begegnung amlondern um des geliebten Mannes willen drängt siemeist mußie Meter um Meter erlämpft werden. Da-in Warschan und Lemberg; 17. und 18. Jänner: Gis1. Feber in Baiel. während das Rickspiel dereits vierselbst den philofophilch-gétigen Kaiser, das snntosebei ist aber zu bedenten, daß Sacjen feine Auswahlhocehfämrte der vier Bereide in Zafopone undWochen spater. am 1. Marz, in Mailand gum AusGescs zu ändern, Mad „per rescriptum prineipis“aus den Besten von Leipzig. Dresden, Chemnis.erfter Voltsftitan; 24. und 25, Jänner: Sfimeistertrag kommen foll.macht dessen Rechtsgelehrter Orphitianus die SöhneZmidau und weiteren großen Etädten trefsen kann.Ichasten in Krnnica: 6. und 8. Feber: Gishofey.der flugen Wienerin zu römilchen Bürgern, währendmährend sich die Sudetenmannschaft lediglich auf diemeisterschaften in Krynica: 8. Feber: Fodelmeistersie Selbst als Pallas Geliebte Frei bleibt.Schredensteiner Schvimmer stäpte, die durd vierichaiten in Krunica; 15. Fober: Weisterfchast überSportgemeinschaft f PragDas frenndlich-operettenhaste Stüd, auf einerKräfte aus Zetschen und Numburg ergängt wurden.50 Kilometer Stimarathen und Eisbockenturnier inzum Rotterdamer Fechtturnierreigenden Grundidee baserend, deren mannigfacheMehnlich erging es anch Oberdonan, wo Linz dieZakopane; 28. Feber und 1. März: Rpine Meister-Mötive mchr ausgebreitet als ausgefühet erschcinen,gleiche Molle spielt wie Schrecenstein im Eudeten.schaften in Zakopane: 20. bis 22. März: TatrannkalPrag. 19. November.steht und fállt mif seiner Hauptdarstellerin. In Pragland, Ein Echvimmer van großer Zukunit wächst inrennen in Zakopane; 5. und 6. April: Dritte OsterMikambie in Fakopane. Meichsoften sind von diesenAn den Tagen vom 5. bis 7. Dezember warter dieist es Grctl Elb, dir all ihren Wienerischen Scharm.dem erst gvölfährigen Schredensteiner Pimpf SturmBewerben das Tatravokasrennen und die nunmehtFriegsmarine Dienststelle Rotterdam mit einemthre Blondhett, ihre hell fchwahende (mitunter hüoschheran, der Aber 100 Meter Kraul mit dem Reichs.Mannschaftsturnier der Degensechter aut. Es nehmensingende) Stiume und ihre Soubretten-Empfindsamseger Wiodemann (Leipzia) Kopl an Ropf lan andichon traditionellen Ostersfirennen.daran teit die f-Sportgemeinschaften Prag. Ber.in.Leit als das Wiener Mädel Daswina einzufehen hat.nac) erbittertem Kamoi mit 1:10,0 ein toles MennenMufina Jehldgt Rofsi. Jm MailänderDresden. Warshan und Niederlande, ferner die Ord-Die unbedingte Natürlichfeit ihres Spiels, die Gcht-erzpang. Die Feit ist verblüsfend gut. und bei demPuceini-Theater fiegte in der Ausscheidung für dienungspolizei Berlin und die Marinefechter der Nord-heit ihrer Herzenstöne, die frohe und immer degentejadkundigen, weitsichtigen Training im Echreden-Guropamcisterichast im Halbfhvergewicht Lutgi Muund Ostserstotionen. - Fir den Monat Jänner wirdJugondlichleit ihres Temperaments kaptivieren dendeiner Sdhvimmlager müste aus dielem veranlagtensina in acht Nunden Gber Fausto Ros nach Punken.in Brüsfd ein großes Fedhtturnier vorbereitet, Fu-Zuschaner von Anbeginn und aud die Uuwahrschein-Dimpf ein Niasfeschvimmer werden. Eine neueMusina mus nun noch gegen den Gowinner dessagen zur Teilnahme liegen bereits von ber Eport-lichteiton des lekten Attes im Zimmer Mare Aurelssudelendeutsche Jugendbestzeit gab es fiber 200 MeterKampfes pschen dem Lardesmeister Bruno OldomBrust. die Bieneri (Rumburg) mt 3:02 erzielte, abergemeinscaft  Berlin mit -Olfuk. Liebscher. demweif sie mit fobiel Beredsamakeit zu verfüßen, daßnnd Rossi, die ein mvestes Mal aufemander tvefsen100 Meter Brust scvamm er überdies noch perdnDFC. Däsjeldört mit dem Eäbelmeister Fiser, demman die Losung dis Knotons dankbar hinnimmt.werden, antreten. Obgleich mit einer Miederfehr dosldhe Bestzeit. Hervorzuheben ist die 100-Meter-straul.Defsauer TV. 186t. der Ordaungspolizei Beriin undDen anderen Bertreter des Wiener genius lvci, einerursprünglichen Anwdrters Girolamo Giusto. der lidZeit des Echreckensteiner Grungt, der in der Staffelvon den Wohrmachtmannschafien aus Belgien undbeftiffenen Bürgermeister und Feuettwehrhauptmann,im Training verleßte und durch Mosji ersehi wurde.T:0i.8 erreichte. Im Wasserball hatte SudetenlandNordfrankreich vor.hat die Prager Inszenierung durch den allerdingsggen Sachsen uad Oberdonau nichts u bestellen.demonstratiw unvienerifchen Ernst Günther Schiffnerbefeßt, der mit mastiven Poffenwirkungen die Lacherobvoht hier vor Jahren eine recht ansehntiche Spiel-auf seiner Sette hat.stärfe vorhanden war. Dergeit wird im Fubetentandber schvimumerischen Ausbitdung der Borzug ge-Kunst und WissenDen Legaten Pallas erfüllt Hans Paetsch mit seinergebon, so daß Wasferball in den Hintergrund tretenmänntich-foldatischen Art. die aus elegischer Weich-muß.heit mitunter jast erschrecend aufbraust. So, wenndie verführerische Geschiedene (von Gerda PaulickWie die Frgebnisse besagen. haben die PragerBerliner musikalische Ereignissemit viet Sinn für das Reusertich-Sinnliche der Er-Schvimmer am 7. Dezember mit starlen Gegnern zuscheimung urd einer noch nicht gang abgerundetenvedunen. die allerdings unter anderen Boranssehun-m (a baba qn a  bagen antreten. Seit Jahr und Tag wird in diesen Ge-Drei Orchester - bier Dirigenten  q   bieten systematisch gearbeitet, während die jngend-lässiger, gutartiger, nicht seht aftiver Mare Aurellidhen Echmimmer von Wöhmen und Mähren erstnach der Errichlung des Protektorates eine planIn jeder dirigentischen Abendleistung Serbert vonturbedingten Phantastischen Varlationen", die ohneund gleichzeitig der Negisjeur des Abends, an derzNarajans drük! sih Fonatismus der Arbeit undProgramm unverständlich bleiben. Karajan ichidte beiman sich jeiner verfeinerten Ensembleführung undmüßige Schulung erhalten lonnten.Konzentration des Machichöpferiichen aui ganz jpezi-seinem starken musilalischen Verdeutlichungstrieb densauberer Behandiung der spraslichen Detaits erireut.Die Ski-Meisterschaften in Altenbergssche Art und mit eigenen Temperament aus. DosRitter von der traurien Gestalt etvas länger aut dieEinen hageren Mechtsgelehrten stellt übergeugendist der Gruud seiner läfzinierenden Wirlung in jederReise seincr närriscen Abentoner, als es sonst beiGerhard Mittelhans: dis sast tragiiche Nolle einesDorbereitungen in vollem GangWiedergabe eines Musfstüdes as feine AuffasfungIuterpretationen sblich ist. Enrico Mainardis Mei-Dasnina unglüclich liebenden Dalmatiners istpaisierend, mmer eine persönliche Färbung erhät.fersebast nahm das Cellothema des Betden und desfenJulins Bennet zugefallen, der ihre batkanische(Eigenbericht) Dresden, 19. November.In dem Allegroias von Scuberts h-moll-EinsonieSdicksale in jeine Obhut.Schvermut nidht ganz spüren läßt. BramarbafierendDie Vorbereitungsarbeiten fur die im Feber 1942legte Karajan den Nachdruck aus das moderato"Bon den Konzerten der Berliner Philharmonikerund bei der Festtafel fidh unerwartet als Nhapfodein Altenberg stattfindenden MeisterschaftswertbewerheEiwas Bedrükendes und Depressives wurde in denfind wei weitere Serien angciauien. Hans Kinapperls.vorstellend spielt Erich Meißel einen alten Haupt-Lasfen erkennen. daß nichts unversucht gelassen wurde.Seh hineinmujiziert zumal and das Gesangsthemabuich. der die Bescwingte Musit mit einem Son-mann. Fn der winzigen Nolle einer römischen Sklavinum die Titelkämple im Sfilport zn einem Volksfetmit gröster Zurüdhaltung gebracht wurde. Judertonzert eröfsnet und dabei mit grheimen Künstenbrgaubernd anzufehen, zeigt Glsbeth v. Lüdinghausenwerden zu lasen. Das heißt feinesmegs - um alleAndante hob sich das Weiche und Verbindende, dasdes Tanzdirigierens Aberrasdht hatte, war an demEigenart; Glijabeth Gag hat als Dadminas TienerinMigverständnisse von vornherer auszusdhalten - dieSchmiegiame dieser Eprgche Echuuberts. als ob es sichersten Abend jeines reguldren Zhklus mirreifenderwenig Gelegenheit, ihre Fähigleiten gu erproben. InHercinnahme von irgendvelchen außeriporticenum die Zdee des Heilioen darin handelte. sozujagenAhrer in Beethovens Groiea. Ornella PulttFrant Schultes' hübsche Bühnenbilder ist WiensDingen. sondern die Seranfübrung der breiten Meßenz einem Hodhgmt der jnsoniichon Andaht. Tie Wir-Santoliquido spielte Handns D-dur-KlavierkonzertVandschast reigroll eingebaut. Die Aufnahne beimunserer Scasenden an ben Skisbort. der heute fastkung war demzuolge i der Tat so liefnehend, daßmit hervorragenden Eigenschasten, die man auch vonPublikum der Prager Premiere war freumdlieh; fürausschlieftich von Mäunern ausgeübt wird, die dielaum jemand die langdanernde saneigende Ergrisfen-endern Gelegenheiten her schähen gelernt bat. Her-Gretl Elb. die sich mit dieser Rosle viele Herzengroßen Echladhten nnserer Wehrmacht segreich deheit dee Eaales durch Beikoll zu gerstören wa,e. Inmann Abendrrth begann ieine Serie mit Raulcrobern wird, steigerte fich der Beifall zu einerhlagen haben. In dielem Sinne follen und wrrdenden Schubertichen Vortragszusäpen „moderato" beimGraerers Prinz Gugen", Werf 10s, in dem der Kom-Neinen Qvation,Allegro und con moto" beim Anbante is bereit?ponist aus jeinem Fnstintt heraus mehr eine durch■. ■. Stuekenschmidtdie Sfimeistershaften 1942 in Altenberg zn einemTreisen awischen Front und Geimat gnsgestaltetangedentet. dab berde Sähe aui einen Tempoausgieichchöne Episoden Sesselnde Phantaste und Paraphraseavsgerichtet sind und sogar. wovon Karajan nichtals strenge Bariationen geichaften hat. Denn dieDie Münchener Philharmoniker in Jtalien. Nachwerden. Die Gewisheit, daß dieles grose und jehönealzu fern war, beinahe mie zvei langione Eäse et-ihrem Konzest in Genua konnten die MünchenerFiel auch erreicht wird. nahm man von der vorberri-Ratur dieses edlen Thomas stränbi sich doch fühibarscheinen fönnen. - Die Neuhet zu Beginn dieiesPhitharmoniker auch in Botogna einen auzerordent-tenben Sihung in Kestiaale des Tresduer Rathausesgegen die varisrenden Gewaiten. Graeners Wirk, daszveiten Konzertes der Slnatstapelle ma- ne vondem Komvonisten erneut viel Beifall eintrug. undfichen Grfolg für ihre prachtvollen, künstlerisc ab-mit. zu der der Sportbereidh Sachien im Nemt alleKarajan in Raden schon ausgeführte Toeela MrBeethovens Adur-Sinfonie betreute Abenddrothgerundeten Leistungen verzeichnen, Die trefflichebei der Vorarbeit und Durchführung der Meister-groses Orchester" pon Kurt Rasc. Sie ist em nstrwieder mit reiser. strafsender Kraft.Spielkultur und der blühende Klang des Orchesters.idasten betrofenen uud mitarbeitenden Gliederungenmentlertes Klavierstüd hart uud krästia im KangErid Orthmann widmete das erste Sinfoniefonzertdie formaie Meberficht, die Ausdruiswärme und derDienststellen und Behörden eingeladen hatte. Be-doch auch farbig und mit einer Steigeruna des Oiti-mit dem Orchefter der Bolfsoper ausschließtich Werkenrhhthmische Elan des Tirigenten Oswald Kabasta -relchslacmcrt E. O. Mosherg gab dabri eine licontosenato, die an Navels berühmten .Boler-" cru gortMozarts. Darunter befand sich als allgemein befanntVorzüge. die gerade bei den Italienern ihre unmit-Neberschan über die jehige Lags der Dinge. Fn sollenEine erfrischend musifantifche. in der Bunthet dosnur die Jupiter"-Sinfonie und man Ireute sich. dertelbare Wirkung nicht verfehlen-, berährten sich andie Rämpfe diesmal wohre Kestage für die 400 vonSzenenwechiets furzweilige Partitur, die wohl dberasl us. un ou a Jad ne daenem Divertimento von Mozart und der 5. Syin-der Front kommenden Kämpser Werden. Der Bereichs-positive Aufnshme finden wird. Bei der glänzendennettenkonzert in A-dur (mit dem gusgezeicnetenphonie von Beethsven, am Don Juan" von Richardjachwart gab weterhin über die bisher geleistetenAumachura durc Karaian hate s. aus n deBerihotd Rünzer) zu begegnen. In dvei der feltenenSteans und an Respighis Römischen Pinien". Aufumiafsenden Umbauarbeiten an der Echange, denBerliner Philharmonie den ermwarieten Giolg. durEinzelarien war das Mitglied der Staatsoner Msn-Waguers virtuos eniwidelten Walfirenritt, derKompirichtertürmen und den Iribünen einen umden Komponisten mehrsach aui das Vod uin ries Fumchen Relicie büni-Mihactet von Hanns Udo Müslecigeuttich das Programm abschliesen solte, mustenfassenben Weberblid. Die Rernfrage der MeisteridhaftenMbsclus gab es wieder einmal Strausers e stmaliamit zartem nnd lebendigem Empsinden begte tet, eiranoch der Traurmarsch aus der Gölterdämmerungim Lang- und Sprnnglanf vom 20. bi8 22. Feber undin Nöin 1898 erkiungenen Don Lrigote". jene literaMogart-Süngerin von hohem Rong. Frits Brustund das Meistersinger"-Borspiel als Zugaben folgen.der 50-Milomeler-Meisterichast am 1. März dreht sichda der Beifallssturm tein Ende nehaen wollte.aber um die Heranbringung der Masfen, ihre Unter-Frant Wohlfahrtkunst und Berpflegung. Hier ist man zu einer erlolg-Walter Mernft gestorben. Der berühmie Phyfikerver prechenden Löfung gekommen. In Altenberg jelbstKunst an der WasserkanteEin beträchtlicher Teil der Werke in bereits verkauftFeheimrar Prof. Zr. Walter Nernst ist am Dienslagwerden nur die Weiträmpfer. die Kampirichter. dieFührerschast vom NEMg sowi- die Presse unterge-Auch Gamburgs Malerei ist dabei, fidh wieder alsauf ieiner Beshung Ober-Zibelle bei Muskau in AlterHerbftansftellung Hamburger Külnftlerbradht werden Die Zvidaaer aber werden. nachbemKullurfakior in die gesamtdeutlchen Megungen ein-von 77 Jahren gestorben.feit 1937 der vollipurige Ausbau der 40 KilometerDie diesjährige Herbstausstellung des Hamburgerzuschalten. Das ist die schdnste Grkenntnis dieserLangen Etrede Dresden—Alienberg vullendet wordenHerbftausstellung.Helnz FuhrmannDeutsche Theater in PragKunstvereins tonnte trog des Krieges auf eine un-ist. zu jedem Metisampitage jerveils mit der Bahngewognte Anteilnahme der Künstierschaft der Wasser-Der Tag der Hausmusik in PragKammerspiele. lieute. Donnerstag. 1.zo Uhr, .D eran- und abreisen. Die Finstellurg von Sonderzügenkante stofen, Die Jury hatle es nicht leicht, ans temverkaufte (rouvater", bauerliche Grotoskeauf diefer lurzen Errecke ist von der Deutichen Neichs-von Anton Hamik. - Morgen. Freltag. ist eine Wiedler-Angebot von 1373 Werken von 249 Künstlern in deaWie im ganzen Meich, wurde aüch in Prag darholung von Curt Götz' Komödle „I ugehorg'.bahn bereitg lest zugesagt worden Der Finfachheitrepräsentativen Säien der Hamburger Nunsthalle dieLag der Hausmufif geseiert. Die Teutsche Musit.Stindetheater. Dio nüchste Vorstellung tst amHalber werden die Eitrittsfutten von den NeliebürosRuzwaht von 301 Werken von 107 Künstlern auf-mor d. Bauernposse ven Ludwig Anzengruber. BegiunSumslag. Zur Aufführung gelangt noppelaelbst.nur in Zufammenhang mit den Kahrkarten abgegebenzuziehen, Die harmonifde Ausgeglichenheit und diegesellschaft. die Deutsche Volfsbildungsstätte und dasBodchulinstitut für Musik in Prag beransalteten19.39 Chr. Miete S-1, 5. Vorstellung.und bereits im Dezember herausargeben. Die Der-Qualität der ausgestellten Krbeiten jällt angenehmpllegung ioll u. a. dutch Bereitseslung von Milropa-ins Auge. Auch Hamburg - das kommt dieses Ma:im Deutschen Sause einen gemeinfamen Abend. Gin-Geschäftlichos tohne Verantwortung der Sehriftleitung).Sveilewagen und durch den Einses von Fe(dfichenbesonders nachdrücklich zum Ausdruck - ist dabei.leflend sprach Prof. Dr. Adolf Seifert aus KomvtauDeulsches Philharmouisches Orchester in Pragsichergestellt werden. Weiterhin ist auh wieder, wiedie malerischen Stilgeseßlichferten einer Kunst derüber Wesen und Sinn der Hausmusik.spielt am Monicg, bem 24. Movember, 29 Uhr, im3937. die Einrichtung bon Fernsprechstellen und dasWasserkante" auf das innere Gebot unjerer Zeit ab-Der musifalifche Teis des Abends war Mozart ge-Deutichen Opernhous uvter Veitung des GeneralsLegen von Etredenfabeln, wenn audh in befchränkemzustimmen, das individuelle einer Heimaikunst mitwibmet, der durch seine kammermusifalischen Werkemusitdirckors Josenh Keitberih. Sntist Malter GiefesUmfange, vorgosehen Der ven dem Dresdner Graphi-dem univerfellen Deutschen Kufturwolten in Ginflangbefrudtend anf die afive Hauemusit eingemirkt hat.Ling. Programm: J S. Bach: 4 Guize D-dur. Pfiy-fer Heinz W alter hergeftellte Enhwurk mit denau bringen. Zonangebend behauptet sid in der über-Nach der vierhindigen Klaver'onate D-dur (MargitBollerung und Milosch Krafa) und den drei Liedorn:ner Klaricrkonzert, Mob. Schumann: I. Sumphoniehodhgestellten Bretiern und dem Schvert als Symboisicstlich angeorneten Schau die cinheimische AquaB-dur. Restkarten be Hruby-W-hler, Wenzelsplah 28.unferes Krirges. Dem Abzeichen dee NSML. und derrellmalerei. Es ist, ale habe die räfjerige AtiojphäreDas Veilchen", Warnang" und „Der Zauberer". vonGertrud Forlner mit schönem Vortrage geiungen.Ruf 22473.Silbouette der Stadt Altenberg. hat die Billigung desxder Hansestadt hier ihren befondoren wesenhaftenReichsministeriums füz Volfsaustläruna und Propa-Niederschlag gefunden. Werner Viehs Aquarelle etvaipielte der Geigc. Franz Rödig die o-moll-Sonateganda gefunden. Es woird batd in Teufenden vonfind von einer malerischen Delikatesse, hinter derentonfein und tecnisch vollendet. Hervorzuheben ist dieVerwundert Sie der Schmetterling,Eremplaren alle Freunde des deutschen Wintersporteszartem Duft die räumtliche Weite der norddeuschenSilvolle Klavierbegleitmng von Christine Thol. Dasrufen.IIfe.cne Klamertrio in B-dur (KA. 502), geipielt vondaß er den süben. teinen Duft liel? Die MenschenTiefebene hintergründig transparent wird. Rnch dieDelmalerei ist mit guien Arbeiten zur Stelle. dierKatoline Nhlir (Violine). Jofes Nedoros (Cello) undsind genau so. Sie woller daß die Mehlspeiseipringt ein Rustragswerk, das Grosbild ScveiherJise Ritter (Miavirr) dnrste, nach dem Veifall zuschon durch den bloben Datt Appetit etregt DiesJwverläsig wintin einer Werft" von Maldemar Coste. mit femerschlieben, wobt dazu beroctragen haben die gutenbringt der Vanillenzueker KVETA zusammen. derstrobenden Farbigtett uno unbelangenen deloratioenVore, au aktive Gauzusk zu betreiden, dedhauch als Zasatz is Milch Kaffee, Gefrerenes undFrische aus dem jntimen Mahmen der anderen Bilder.cndtich in Wirtidkeit umusehen, Ganz entzüdendLiköre verwendet werlen kann 1 l'äckchen, 13 gEine technitc souverän registrierte Ausbrndsstudiedie vier Kanons, Golegenheitsmusilen. die. in launigerkostet bloß 6u Heller erleiehtert Ihre Arbeit undARTINist Friß Susmanns Tujchaerchnung TrinkendeMeile von Rapclmeisler Leo Franz grleitet. den Be-erspart viel tield weil er sehr ausgiebig ist IhrFrauen". Baul Webers satiriche Zeicnumgon sindweis erbrachten, daß man mur fuden mnß um teicKaufmann wird Ihnen mit Wanillenzucker KVETAeines Hogarth würdig Etwas Ostpreußiches trägtlich zu sinden, was jeden Bolksgenossen erziehen undgerne dieven!die Burmannsthülerin Rote Müller mit thren duntel-ergben kann. Mozarts röhlichkeit prah despleichenAbführuitteltimbrierten. raulie weichen Ficyrbildern in denaus feinen drei Briefen an Baie und Zdmester, inVOR HALSENTZÜNDUNGEN SCHÜTZTabends eshorcibeimotklang der Ausstellung. Aus dem Grbiet derDenen er auch der Versfunst huldigte. Hildegard To-ANACOTK.5·20u.8·20warqes scherer Stuhlgang.Plastit gefalen die Rinderporträte Richand Steffensbisch traf ausgezeichnet den neckiichen Ton dieserund ein wohlgerundeter Torfo Ludwig Kunsimanus.zärtlichen ZeilenBrauner v. Heydringen



Der Nene Tag Nr. 3225Donnerstag, den 20. Nobember 1941VOLKSWIRTSCHAFTAbzug für Wohlfahrtezwecke auch größere stener.treie Rückstellungen lur die WiederbeschaffungKroatische Eisenbilanzvon Waren gestattet sind, welche die Bemessungs.grundlage der Steuer varändern, läßt sich derBedarf und Eigenprodultion1Ertrag schwer schätzen.Agram, 19. November.Gewerbe in der SiedlungIm Relch: Einzelübergang bei Betriebsanlage-Das staatliche Oekonomiscte Institut in Agramnatürlicher Wachstumsvorgang in der Wirtschaftguthaben nur in Ausnahmefälen. Berlin. § 6 derveröffentlichte eine Untersuchung übe: der. Eisen-gezeigt, wie er etwa der Zellenteilung in der Biosoeben erlassonen Durehführungsvorechriften überbedart Kroatiens Der Gesamtbedarf Kroatiens anEine wiehtige Anordnung Br. Todts fürlogia vergleichbar sei. Wir sehen die WandlungBetriebsanlageguthaben sieht die Möglichkeit einerEisenerz beläuft sich aut jährlich 173.000 t undvom ökonomischen zum politischen Prinzip, dieUebertragung der Guthaben vor. Gründsätzlich istEinzelhandel und Bandwerkwird gegenwärtig durch eine InlanisproduktionAblösung der „Handelsrepublik der Kaufleute“davon auszugehen, daß eine solche Uebertragungvon 77.000 t zu annähernd 44 v. H. gedeckt. ZurBerlin, 19. November.und dic Wendung zum staatlichen Prinzip dernur in 'Ausnahmelällen erfolgt. Ein Handel mitZeit werden dic Anlagen des kroatischen Eisen-Im Juli vorigen Jahres wurden die Einzellan-Wirtschaftslenkung, wir erfahren die Bestätigungihnen eoll unterbleiben. Infolgedessen hat der Ge-werkes Zenica erweitert, so daß nach Fertigstel-dels- und Handwerksbetricbe durch einen Erlaßder Voraussagen großer deutscher Volkswirte:setzgeber den Üebertragungsakt dadurch erechwert,lung dieser Arbciten die inländische Eisenwaren-des Reichsarbeitsministers zu integrierenden Be-.Lists Führung der Verkehrslinien findet in dendaß er strenge Formvorschriften vorsieht. Die Ab-produktion um rund 25.000 t anf 102.000 t erhöhtReichsautobahnen ihre Bestätigung; Schmollerstretung bedarf nämlich geriehtlieher oderwerden kann. Der Einfuhrbedarf würle somit aufstandteilen von neuen Siedlungen erklärt. Daaitist klargestellt worden, daß die GewerbobantenTheorie vom steigenden Anteil des Staates an dennotarieller Beurkunlung. Das gleiche istrund 73.000 t gesenkt werden, Für lie Erzeugungbereits bei der P'lanung neuer S'edlungen vorge-Preduktionskosten ihre Beweise usf. - Die Vor-übrigens auch für das Verpflichtungsgeschäft be-dieser Eisenwarenmenge ist eine Robstahlmengesehen werden milssen, soweit es eleh um neuelesung zeigte überzeugend in der Darstellung derstimmt. Damit ist sehon jude vertragliche Vereinvon 120.00o t erforderlich. Dis Eisenwerke ZenicaZusanmenhänge die geistigen Strömungen im ver-barung, durch die man sich lediglich zur Ueber-haben in den Iünf zur Verfügung stchendenStadtanlagen oder Stadterweiterugen handelt, dieetwa 200 Wohneinheiten erreichen eder dartbergangenen und gegenwärtigen Wirtschaftsgesche-tragung eines Guthabens verpilichtet, sehon denMartinöfen die technische Voraussetzung für diehen der Welt: dazu erhielten wir immer wieder.gieiehen strengen Formen unterworfen. In derErzeugung der erforderlichen Rohstahlmengen.hinausgeben. Die Dienetstellen der Wirtschafts-gieichsam nebenbei, Anregungen in besonderenPraxis wird der Uebetgang der Guthaben im WegeUnter der Annahme, daß zur. Erzeugung vongruppe Einzsthandel und des Reichestandes dosFragen.der Gesamtreehtsfolge die Regel bilden.120.000 t Rohstahl etwa 80.000 t Roheisen unddeutschen Handwerks sind in atlen diesen Fälenin die Planungsarbeiten eingeschaltet. Ihre Erfah-Das Programm Ungarns im Außenhandel. B u d a.Fusionen und Erbschatten werden den Hauptteil40.0o0 + Schrott erforderlich sind stelit das Oeko-rungen sollen für die Versorgung neuer Siedlungenpest. (Eigenbericht.) In der heutigen Sitzung destragen. Bei ihnen wird auch die Bewertungsfrei-nomische Institut in Agram iolgenden Produk-Abgeordnetenhauses erklärte bei Bchandlung desheit gielchzeitig auf die Erwerber der Guthabentionsvoranschlag auf:nutzbar gemacht werden-Voranschlages des Handelsministeriums der Be-übergehen. Einzelübertragungen werden nur seltenDieser Erlaß des Reichearbeitsminieters ist jetztDie Produktion von 80.000 t Rohcigen erfordertrichterstatter, daß im Außenhandel gcgenwärtigstattfinden. Es sind jedoch Fälle denkbar, in denendie Bereitstcllung von 160.000 t Koks Da dis tech-durch eine bedeutsame Anordnung des General-ganz andere Prinzipien zur Geltung gelangen asman zu einer solehen Uebertragung greifen wird.nischen Anlagen der kroatischer Hütteawcrkebevollmächtigten für die Regelung der Bauwirt-Irüker, Wollte man früher möglichst viele Fertig-so z. B. wenn der Unternehmer illiquida wird undZenica dio crforderliche Kapazitäi besitzen, dieschaft (GB. Bau) Reichsminister Professor Doktorwaren exportieren, so sei man hcute in ersterinfolgedessen auf sein Guthaben zurückgrelft.Inländische Kohle jedoch nicht verkokbar ist.To d t vom 28. Oktober 1941 wirksam ergänzt wor-Linie darauf bedacht, die Versorgung des LandesDann verbleibt ihm aber der Vorteil der Bewer-orgibt sich die Notwendigkeit, die 160 000 t Koksden. Diese Anordnung sieht die notwendigen Siche-sicherzustellen. Den Hauptanteil im Außenhandeltungsfreiheit, obwohl das Gutbaben auf den Er.einzuführen. Die kroatischen Eisenerzgrubenrungen für die Errichtung von gewerblichen Be-Ungarne haben die Achsenmächte. Soweit als mög-werber übergeht. Eine solche Üebertragung wirdermöglichen eine durchschnittliche Eisenerzerzeu-trieben zur Versorgung der Bevö kerung in neuenlich sei die Regierung bestrebt. dio Bezichungenjedoch, wie soeben schon gesagt, nur einen Aus-gung von 600.00o t jährlich. Atziglich des kroa-Siedlungen bereits bei der Vorstufe der Planunz,auch zu anderen Ländern zu regeln. Die Regie-nahmefall bilden.tischen Erzeigenbedaria von 175.000 t. den man iunämlich bei der Zuteiung der Baustoffkontingenterung sei bemüht, die Interessen des Landos auch§ 22 KWVO für Fiimtheater im Reich, B erlin.diesem Falle auf 200.000 : beziffe, will, verblei-vor. Auch durch diese Regelung ist die Einschal-auf diesem Gebiete enteprechend zu vertreten. Be-Der Freiskommissar für die Preisbildung hat eincben für den Export 400.000 t Erz. mit deren Hilfetung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel für dieLadenzoschäfte und des Reichsstandes des deut-züglieh des Binnenhandeis erklärte der BeAnweisung zur Durchführung des § 22 KWVO imder Koksbedarf durch Austausch sichergestelltrichterstatier, die primäre Aufgabe sei die Schal.werden köunte.schen Handwerks für die Handwerksbetriebe beiBereieh der deutschen Filmthcater erlassen. (Mit-Bauvorhaben von 200 und mehr Wohneinheitenfung einer starken, möglichst kapitalskräftigentellungsblatt des Reichekommissars für die Preis-festgelegt worden. Mit dem Antrag für dis Wohn-chriatlichen Kaufmannschicht, die den Handol festbildung vom 17. November 1941.)bauten ist nachzuweisen, ob die Versorgung derin die Hände nehme.Prelsbildung für Büromaschinen aus dem ührigenOhersten Preisbehörde vom 29 Jänner 1941 (Sig. Nr. 52)hinzuziehenden Familien mit den notwendigstenDer Augustumsatz Japan-USA. nunmehr 2,23Relchsgeblet. P ra g. Die Oberste Preisbehörde hatAlle Prüise veratehen sich einschheßlich Umsatzsteuer,Lebensgütern durch bereits vorhandene gewerh-ab Lager des Verkäufers, ausschließlieh Verpackung.(l. V. rund 32) Mill. Dollar. Ne w Y ork. Der Handurch Kundmachung (Amtsblatt vom 19 Novem-liche Betriebe gesichert ist oder ob ein latsäch-Sowoit bisherige Vertrßge den Vorschriften dieaer Kund-delsumsatz zwischen den USA, und Japan, der sichber) die Preistidung bei aus dem übrigen Reichs-licher dringender Bedart für die Evrichtuug neuermarhung widersprechen, (reten die entsprechenden Be-in den vérgangenen. drei Jahren mit monatlichgebiet eingeführten Büromaschinen geregelt. Fürstimmungen dieser Kundmachueg an ihre Stelle. Diesgewerblicher Betriebe vorliegt. Der Nachweis gilt30,5 Mill. Dollar in 1838, 82.8 Mill. in 1939 unddiese Maschineu gelten nicht dio Bestimmungengilt auch für laufende Verträge wenn sich die verkauftedurch die Vorlage eines sachverständigen Gut-32.1 Mill. in 1940 ziemlieh stabil gehalten hatte, istder seinerzeitigen Verordnung des VorsitzendenWare zum Zeitpunkt des Inkratretens dieser Kund-achtens des für den Siedlungsraum zuetändigenin den beiden ersten Dritteln des laufenden Jahresder Regierung (Sig. Nr 129/40) uber die Preise fürmachung auf dem Transport zum Käufe, befladot oderLandeshandwerksmeisters für die Handwerks-nahezu um die Hälfte auf monatlieh 16,5 Mill. Dol-Eisen- und andere Metallwaren. Die Kundmaehungnoch nicht fakturiert iat, Nähere Wei-ungen betreffendbetriebe und der Unterabteilung Einzelhandel derden Verkauf von Büromaschinen wird die Wirtschafts-zuständigen Wirtschaltskammern für die Laden-lar gesunkcn. Die amerikanische Einfuhr aue Japanverpfliehtet Eändler, Unternehmungen oder Pergruppe Einzelhandel im Zentralverband des Handels fürist dabei um 30 v. H. und die Ausfuhr der USA.geschäfte ale erbracht. Diese Stellen üibernehmensonen, die sich mit dem Verkauf von Bbromaschi-Böhmen und Mähren im Einvernehmen mit der Öberstennach Japan um etwas über 60 v. H. zurückgogan-nen) d. s, alle Arten von Schreib-, Rechen-, Audier-Preisbehörde herausgeben. Die Kundmachung tritt achtes gleichzeitig, für die Besetzung der von ihnen alsgen. la diesem Rüekschlag spiegeln sich die Ritck-Buchungs, Adressier- und Vervielfaltigungs-Tuge nach der Veröffentliehung im Amtsblatt in Kraft,notwendig bezeichneten gewerblichen Betrlebe ge-wirkungen der politischen Spannungen. Die An-maschinen, sowie Vervielfaltigungsapparaten) bo-eignete Bewerber vorzuschlagen. Der GB. Bau ver-wendung gegenseitiger wirtschattlicher Kampt-Ab. 1. Dezember neue alowakische Verbandstarile:weist für die praktische Durehfährung der Ge-fassen, sie zu dem vom Erzeuger festre-etztenSchweiz und Ungarn. P re B b u rg. (Eigenberieht) Derwerbebauten auf die von der Wirtschaftegruppemaßnahmen, zu der die USA. mit der am 26, Juli(Listen-) Verkaufsprels zu verkaufen. Bei Ab-slowakiseh-schweizerizche - Verbandstarif. der bishervon Roosevelt verfügten Sperrung der Dollargut-nahme von mehr als zwei Stick Büromaschinenacht Artikeltarife umfaßte. und zwa: für Zucker, Holz-Einzelhandel und vom Reichsstand des deutechenhaben Japans den Anstoß gegehen haben, hat denverringert sich der Verkaufspreis um mindestenskohle, Zelluloscholz. Spiritus, Magnesit, Paple (Pack-Handwerks entwickelten Mustergrundrisse für diejapanisoh-amerikanischen Handel praktisch sogarfolgende Mengenrabatte: bei 8 bis 4 Stückpapier,Rotationspapier und Schreibpapi r), Malz,wichtigsten Ladengeschäfte und Handwerksbetriebevöllig zum Daniederliegen gebracht, wie nach-um 3 v. H., 5 bis 9 Stück um 5 v. H., 10 bisEichen- und Fiehtenrinde, erfährt nunmeh. eine Erwel-und weist anf die kostenlose fachlicho Beratungstchende Tabelle für 1941 zeigt (in Mill. Dollar):14 Stück um 7% v. H., bei mehr als 15 Stück umterung um den ). Artikeltarif für lloiz, dar am 1. De-seitens dieser Organisationen bei der Entwicklungzomber 19tt in Kraft tritt. Die Sehwep heb. mit 1. De-EinfuhrAusfuhr10 v. II. Diese Rabatte werden ur dann ein-der Grundrisse hin. Dieser Hinweis steht mit derzember die Auslosungsverfügungen auf die sich autForderung des GB. Bau im Zueammenhang. jededer Vereinigten Staatengeräumt, wena die angeführte Anzahl von Büro-Sendungen nach und über Deutschland sowie auf Sen-maschinen der gleichen Gatiung gleichzeitig abge-dungen aus der Slowakei, Ungain und Kroatien hezie-falsche Verwendung der für die Errichtung von1. Quartal monatlich9,6710.94nommen wird. Die GroBhändler räumen denhen, Ausgenommen davon sind Sendurgen über Basel-gewerbliehen Betrieben in nenen Sied ungen hereit-April11.028.43Fachbändlern (Wiederverkäufern) beim VerkaufSBB, - Mit 1, Dezember 194l tritt auch der slowakisch-gestollten Baustoffe zu unterbinden und den nach-Mai10.87662von Schreibmaschinen und einfachen Rechen-ungarische Verbandstarif in Kraft, in dem bereitsfräglichen Ausbau. von Wohnungen zu gewerb-Juni13.003,63maschinen einen Handelsmindestrabatt von 20 v, IIauch Kohlen ungarischen Ursprungs eingebaut sind,lichen Betrieben zu vermeiden.Juli8.84335Auf diese beziehen sich bisher die slowakischen An-des Verkaufspreises oin, ohne Rücksicht auf die1,66hangtarife. die jedoch bis Ende dieses Jahres in Güi-Die deue Anordnung ergänzt die bisher beste-August0,57Zahl der verkauften Maschinen. Den Groß ver-bra uehern, die nach schriftlicher Vereinbarungtigkeit bleiben.henden Bestimmangen über die Erriehtung vonGewerbebauten in neuen Sied'ungen noch nachNachdem der Anstausch Im ersten Viertel diasesverpfichtet sind, wenigstens 15 SchreibmaschinenEine itallenische Importgeselischaft füe die Jonischeneiner Seite hin. Die Frage der BaustoffkontingentoJabrea monatlich 20.61 Mill, im zweiten Quartalinnerhalb eines Jahres abzunehmen, wird einInseln. R o m. In Rom wurde für den Einlahrhandel dermonatlich 18.54 Mill. und im Juni 18.69 Mil. betra-Großverbraucherrabatt von 10 v. H. vom Ver-Jonischen Inseln (Korfu, Zante, Kephallonia usw.) diespielt verständlirherweiee gegenwärtig eine ganzbeson lere Rolle. Es ist beachtenswert, daß anchgen hatte. ist er Im Juli auf 12,19 Mill. und imkaufspreis eingeräumt. Für Rechen-, Addier-Sociota An. Commerciale Jonica (ACl) gegründet. DisAugust auf 2,28 Mill. Dollar zusammengeschrumpit.ACl ist eine der vier staatlich kontrollierten Handels-der GB. Ban die Stellen der Organisation derBuchungs-, Adressier- und Vervielfältigungs-gesellschaften, die külrzlich für den Handel mit Grie-gewerblichen Wirtschaft in die Vorplanung ein-Aenderuug der italienischen Aktiensteuer. R o m.maschinen sowie Vervielfältigungsapparate beträgtchenlani gebildet worden waren.sehaltet, die bereits in jahrclanger Arbeit großeWährend kürzlich bestimmt wurde, daßß die pro-der Großverbraucherrabatt. 7% v. H. des Ver-R o m. Der Gouverneur von Dahnatien hat die DurchErfahrungen beim Aneatz von Gewerbebauten Ingressive Steuer auf den Kursgewinn mit 16 v. II.kaufspreises bei einer Jahresmindestabnahme vonfübrung der Bauarheiten an weiteren Tellstucken dernenen Siedlungegebictén gewonnen haben undbis zu:50 v. H. durch eine einheitliche Steuer von11 Maschinen der gleichen Gattung.Küstenstraße Trau--Sehenico angeordnet.darauf verzichtet, nene Verwaltungssteilen aufzu-20 v. H. des Kursgewinnes ersetzt werden soll so-Die Reichs, Stnats, Protektorats-Behörden, Wehr-macht, Regieruygstrappe und NSDAP sowie auch dieKunstfasern aus Reisstroh auch in Spanien.ziehen. Soweit der Bau von Einzelhandelsgeschäf.wie dureh eine 4prozentige Steuer auf den gesam-ten betroffen ist. wird die Wirtsehaftsgruppe Ein-ihnen gieichgestellten Behörden (Beziks, GemeindeMadrid. Die spanische Regierung hat mit denten Kurs der Aktie, wird nunmchr die 4prozentigezelhandel nach den Grundsätzen weiterarbeiten.Stener auf 5 v. H. erhöht, wobei jedoch von dembehörden u. 3.) erhalton beim Ankauf von Sehrcibmaßgebenden amtlichen Stelien In Japan ein Ab-die sie bisher entwiekelt hat und die zu verfeinernGesamtkurs der Aktie der Nominalwert abgezogenmaschinen mlt Ausnshme der rechnenden Sehreibmaschikommen goschlossen, das Spanien die. Nutzungwird. Die so ergebende Steuer wird wiederum innen vom Verkaulspreis 10 v. H. Bchördenrabatt, aufsie sich angclegen se n läßt Sie sucht dabei daseines japanischen Patents gestattet, nach dem ausEinvernehmen mit allen in Frage kommenden Stel-Abzug gebracht von der 20prozentigen Steuer aufrechuende Schreibmaschinen, Rechen,  Addier, BuReiestios Kunstlasern gewonnen werden. Diereschungs, Adressier- und Vervielfaltigungsuaschiaen solen. insbcsondere mit den Industrie. und Handels-den Kursgewinn.von der Kurashiki-Seidentextilgesellschaft entwik-wie Vervieltaltigungsapparate die zwiacheu den Herstelkammern, herbcizuführen und will auch die wissen-lern und den zuständigen Zentralbehörden vereinbartenkeite Verfahren dürfte sich für die Textilversor-Aegypten senkt den Baumwollpreis. Rom. Dieund genehmigten Rabatte oder Sonderpreie, Sehnten.gung Spaniens besonders günstig auswirken, dasehaftlichen Vorarbeiten nutzbar machen, die inagyptische Regierung hat den Baumwollpreisdiosom Zusammenhang geleistet wurden.bei denen Maschineuschreiben Unterriehtagegensand ist,Reieetroh reichlich zur Verfügung steht.herabgesetzt, um so die Landwirte zu veranlassen.crhalten beim Ankauf von Sehrertmaschinen 1o v. f1.statt der Baumwolle mehr Getreide anzubauen.Rabatt vom Verkaufspreis. Sch.sin- uad Vervielfälti-Die Einschränkung der Erzeugung von Personen-Antrittsvorlesung Prof. Ferdinand Fried. Zimmer-Glelchzeitig mit der Baumwollpreisherabsetzunggungsbüros, die sich als Mitglieder der zustänligenwagen in USA. New York. Das OP'M. hat einemann. P rag (Eigenbericht) In seiner Antritts-wurden Getreidepreiserhöhungen in Aussicht gefachlichen Berufsorganisation ausweisen, da.i auf dieEinechränkung der Herstellung von Personen-vorlesung an der Prager Deutschen Karls-Univer-stellt. Bekanntlich befindet sich Aegypten in einerfür den Eigengebraueh anzusehaffenden Buromaschinenein Rabatt von 10 v H. vorn Verka fspreis gewährtautos im Feber 1942 um 56 v.H. gegenüber demsität sprach Honorarprofessor Ferdinand Fried.schwierigen Lage, da einerscits die Nahrungsmitwerden, Neben den angeführten Rabatvaiten kann einFeber d. J. in Aussieht genommen. (Für JännerZimmermann über „Strukturwandlungen in dertelversorgung ständig knapper wid und ander-Skonto von höchstens 3 v. H. eingeräumt werden. Diewar dio Produktionseinschränkung auf 51 v. H.Weltwirtschaft". Eine totale Krise leite auf totaleseits England die versprochenen Baumwollbeständevor dem 20. Juni 1939 von den ciuzeln-n Händlern ein-festgesetzt worden.)Lösungen hin. Die Wissenschaft von der Wirt-nicht abnehmen kann.geräumten Skonti dürfen jedoch nicht unter 8 v. 1l.schaft - früher immer mehr den Blick aufs Ganzeherabgesetz werden. Wird die Rechmung nach 90 TagenDie Gemeinschaftsgründung I. G. Farben Kuhtmann.verlierend - verlange eine ganzheltliche Betrach-Abschiuß der deutsch-rumänischen Tarifverhandlungen. Preßburg. In Preßburg durchgeführtenach ihrer Ausstellung bezahlt, siral dem VerbraucherPa ris, Auf der zum 12. Dezember einberutenen ao.tung. ln schmerzhafter Wandlung suche sowohlVerzugszinsen in Höhe von 1 v I., über den DiskontHV. der Kublmann-Farbenwerke wird über das zwider innere Aufbau der Wirtschaft der Völker, wieVerhandlungcn betreffend den internatienalender Nätionalbank für Böhmen und Mähren anzureehnen.schen den Kuhlmann Werken und swcl andeson Iran-auch ihre Beziehung zucinander neue Formen. Indeutsch-rumänischen Personen-Vertandstarif überVorfübrungsmasehinen können nach d Jahrzösischen Farbwnfirmen sowie dem deutschen IG. Far-die Slowakei und Ungarn wie anc! im dircktennach Lieferung durch dio Fab ik zu 95 v. H., nacheinem großangclegten Rückblick auf die geistigenbenkonzern abgeschlosseno Abkomnien Beschluß grtaßtVerkehr auf der Strecke Czer-owitz--Lemberg1 Jahr zu 90 v H. und nach jedem weiteren Jahr mitwerden. Es handelt sieh um die Embringung der Farb-Grundlagen der Wirtschaftsvorgänge wid dersind abgeschlossen worden, Sobaid tie technischeneinem weiteren Nachlaß von je 10 v. H. des Verkaufsstoffabteilungen der drei französisehen Firmen als Ein-englischen „klassischen“ Theorie mit ihren deutlichArbeiten beendet sind, wird der neue Tarif inpreises der neuen Maschinen verkauft werden. Werdenlage in eine neu zu gründende Goselischat' Die Grund-erkennbarom Ursprung in englischen Gegebenhei-mit dem letzten Verbraueher Ratenzablusgen verein-linien dieser Vereinbarung sind seiten* der tranzo-ten und Interessen die Lehre Friedrich Lists ge-Kraft treten, voraussichtlich am J. April 1942.bart, so gelten hinsichtlich der Kreditzurehläge die Be-sischen Regicruag genchmigt worten. Der Name desgenübergestellt. Der Erneuerung des Geistes inDie Schweiz erhöht die Krlegsgewinnsteuer, Zü-stimmungen der Verordnung des Vorsitzenden derneuen Firma wird „Francolor“ lauten.der Form des deutschen Idealismu: trete heute dierich. (Eigenberieht.) Der Bundosrat hat sine be-Inkarnation des Nur-Oekonomischen am sehärfstenträchtliche Erhöhung der Kriegsgewinnsteuerbeschlossen. Diese Steuer (Anfang 1941 eingeführt),Tadellosaus den Vereinigten Staaten Nordamerikas ent-gegen. Im besonderen wird die Bildung der Groß-die die gegenüber der Vorkriegszeit erzielten Mehrräume um Industriezentren dargestellt und so einbeträge erfassen soll, war bisber auf einen M'n-destsatz von 30 v . des Differenzgewinnes autgebaut und erreichte im liöchstlall 40 v. Il. KünkBei Erkältungen,tig wird der Grandaneatz mit 50 v. II. des Mehr.betrages benrezsen. Hiezu treten Zuschlßge, diedlusten, Bronchitisnach der absoluten Höhe des Reingewinns odernach dem Verhältnis von Reiogewinn und inve-die Wästhereigatarrhen Ben Kehifodf ulgdbee, Berndien. Brendielen, Aftmestierten Kapital abgestuft sind und dio Gevart-Tormt c michnat onf d'éiung w. Mnewn Des ed leimed, Tondernsteuer bis aut z0 v. H. aes Dilferenzgewinnes erhö.Smetanaaud daroul an, dad cmphebtde Kimmnaderrete wemgr reiskerhon. Umgekehtt wird insolern eine gewie Erleichund redt witetanbedbte in mnden aub te die renkreigurache ju ireTen. Dad beureit ter Wra wenn er dad teterung gewährt, als der Betrag, der für Wohlväbrte Gilpbccalin" vererdnet, dber Des s vieie ante Erefahrteaufnendungen abgezogen werden darf. küntabrungenu. Enericnnungen cen Orefefleren. Werpien. Pertemten Bettig 15 (bisher 10) v M1. des Mehrertrages beträgtlene, da ato Gte lpbescain a arave enrenenSnnen. wenn Gie in igtther Laae Ainb - Wahten (te Pehn Cin.Die neuen Sätze fieden erstmals Anwendung beitaut au den Ramen. ipbescaln wab Pie grhne Panna.der Erhebung der Kriegsgewinnsteuer für das Fis30 Zabletten 72. 2.57 in elem Wporderam, me midi, bamnkaljahr 1941. Bisher soll die Kriegsgewinn-tenetNolen- Kebeie, M■nn, Meondrae s. - Variangon Serund a Mill. eingebracht haben. Die jerzige ErhüGemmelaieen: Prmy XM., Tylploie 10. Valbory. Hallomsirefe 27, Kommerbory. Kemmerhergatreße 2,von der lsrma CarlBahler, hansters, boolom'ios and mweahung würde eine Mehreinnahme ven 70 bis 80 v. HLieben. Primmecessivede M. Bwbondaoh. Bewaor Kirnäe 48. Fray I. Wermolaylwn 69. Nual, Taboresbindsch dieunteremante. tilunisierte Aufklármmganrne 3 wbringen. Da jedo.h künftig außer dem höherenWrade 48, Warzekewiia, Kirmmehnirmáa 62, Lmichow, Bayrischo Straño D6, Preg. Kll. Goorgnplata 78.e



die angekündigte Aufstempelung des Aktienkapi-u. a.) autgenommen. Sie betreibt auch dis Zusatz-Galddiskonth00-Klöekner...201.Kopesth..London83.50m80.95 65.45tals beschlossen („Neuer Tag vom 19. November).versicherung bei bereits bestehender Pflichtver-Dresdner Bis143-25142.75Koko A G.Masand,..27.662317.29592 05 17 6116.85 - 4.C378Das AK. wird von 9ti um 48 auf 144 Mill. K zusieherung. Im Zusammenhang mit dem betriebenenAkkumul373.—372Lahmever..AEG..177.25176.75181.-182.50*Lasten der auegewiesenen versteuerten ReservenLaurshütts.N. YorkVersicherungszwoig wurde die FirmenänderungL188.18Osio4.0254.31nAnchaffenh.nc8695-35 77.104.15 -.-erhöht, der Nennwert der 120.000 Stüek Aktiender Gesellschaft auf „Prudentia" Erete Böhmisch-150-3148.75*Leop diruheMannesmannParis...9.688.7852.29-mBemberz...Bayr Motor188.50187.-154.-154.-vön bisherigen 800 auf 1200 K mit Gültigkeit vonStockh.Mährische Krankenversicherungs AG." beschlossen.ManstelderX44.8116.85Mlach a Bhnb 148.50*43.63102-675453.-{2.-23.851. Jänner 1941 aufgestempelt. Von den ausgewiese-Berger213.50*146.72*QREEEZ17.301341.A78-3023-3nen otfenen Reserven werden zur AufstempelungSonderregsiung für nene frauzösische Aktien, Pa ris.B Kr u. Lieht213.25*Masimil HtteDie Parlser Börse wird oincn, besonderen Markt füirBerl Masch180.-176.Metall Guader Stabilisierungsfonds in seiner vollen Höhe von234.50*nene franz■sischo Akticn einrichten, deren Etteke bls-Braunk.Brik287-50*Niadert RohleNew-Yorker Börse :9,08 Mill. und für den Rest die Umstellungsrüick-her noch nicht gedruckt werden konnten, Ala erstesBuderus138.-137.-*Ch Wasser .Nordd Liovd34.50129.62*129-67*Reichshunk131.87132.-Now York, 19. November. Bei nur mäüiger Unterneh-lage Nesselsdorf (81. Dezember 1940: 85,28 Mil1. K)Paket werden 300,000 neue Aktien der Banqus de ParisCh Heydon217.-Relchah Vorzmungslust war dio Kursgestaltung an der Now-Yorkerberangezogen werden, so daß sich diese Rüeklageet des Pays-Bas mit einem Nennwert von 500 Fr.. disim April l9ti ausgegoben, aber noch nicht in ÜmlautConti Gummi403.75°403.-RhBraunk.311-50*310.50°Efrektenbörse nueinbeitlch. Nach wie vor dst dasauf 46,80 Mill. vermindert. Fernor wurden die mitDaimler191.-189-25RbElektr174.75*gesetzt worden sind, auí diesem Spezialkonio gehan-Dt.Arl TelegrRhStahl183.-Augenmerk auf die weltpolitischon Vorgänge und aufder Kapitalserhöhung zusammonhängenden Sat-delt werden.Dossauer Gas157.50155.-Th Westr El182.162.die Lage am hoimischen Arbeltsmarkt goriehtet. Hinzu.zungeänderungen beschlossen. Die Höhe des AK.Dt Erdal170-25169.75*Rheinmetall160-25166.30*kommt, daß man lun Hinblick auf den bevorstehendenentspricht nach der Aufstempelung ungefähr derKapltalberichtigungen im Reich. B e;lin. S ehle-Di Linodeum160.50*160-50*Rutgerswerke287.25°286.-Salzdelfurth 252.-252.-*Feiertag (morgen 30. November Erntedanking) wwnigHöhe des in der Bilanz zum 81. Dezember 1940sische Portland-Zement-IndustrieAG, Oppeln,Dt. WaffenFlnir BrauokSch1 El v 3188 170-50170.Neigung hatte, größere Engagaments einzugehen.anegewiesenen Anlagevermögons (Grundstücke 52.5.von 27 auf 32,4 Mill. RM. - Portland-Zement undKalkwerks Sachsen-Anhslt AG. Nienburg anEisenb.-Verk254.*253.-Schuh Salzer193.--Stahl-, Motoren, Flugzeugwerta und Eisenbahnen lagenGebäude 49,7, Maschinen und Werkeinrichtungender Saale, von 3 auf 8.3 Mill. RM. - Sachsisch-Thtringi-Elektr. Lief276.50276.-Schuekert .verhültnismäßig stetig. In Oel-, Chemie- und Kupfer-41.8) von insgesamt 144 Mill. K.sehe Hortland-Zement-Fabrik Prüesing u. Co., AG.El Lieht u. KrSchalthel168.--186.37Engeth -Breu163.75Siem &Halske 322.75322.aktien war eine stärkere Unsicherhoit unverkcnahar.Zur Uebernahme von Podbrezova in den Konzern derGösehwitz,Saale von 8,58 auf 4.41 Mill. RM. - A G.1 6 Farben198.75198.50StöhrSpäter blieben Motorenaktien varnachlässigt. da daaReichswerke „Hermann Göring". In unserem gestrigenfür BleiebereiFarberei, Appretur undFeldmühle163 50°162.25Stolherg ZinkOffiee Production Menagement die Herstcllung vonBericht war der Name des Generaldirektors iniolgeDruckerei, Augsburg, von 2,52 anf 3.15 Mill. RtM. --Felten Gull.220 50217.75220.-Südd Zucker 339.75*338.50*Gesfürol218-*Thuring BosPorsonenautos im Feber 1942 um 3á v. H. gegenübereines Druckfehlers uurichtig angegeben worden EsAugsburgerBuntwebereiRiedinger.Angshurg,Goldsehmidt198.50*Verein Stahl147.-147.-dem gleichen Monat dieses Jahres zu beschrünken insollte richtig heillen, daß Generaldirektor Dr. Wilhelmvon 8,5 auf 4.55 Mill. RM.  Cellet u. EngelHambg Elekt195.75*195.25Watd Kaufhotla2 25Vogel rahtAussicht genommen hat. Im greüen und ganzen warVo s s Ausführungcn über die känftigen Aufgaben derha e d. We-kzougmaschinentabrik AG., Öffenbach,MainHambg-Süd166 50197.50Westergeln142.94 75der Grundton aber nieht unkreundltoh, was anch darinReichewerke im Üuternehmen Podbrezova machte uaf.Industrie A0., Braunschweig, von 5.8 auf 8.7 Mill. RM.von 1,95 auf 8.40 Mill, RM. - M 1a g. Mählenbau undHarbrg GumWintershall170170.-zum Ausdrnck kam, daß leiehte Gewinno in der Mehr-Nachtrag zzur Sperre von USA.-Vermögen im Pro-Eisenbahnverkehrsmittel-AG, Berlin, vonBrpener...184.50*1183-50*Zelist Waldh255.-255-12*zahl waren.tektorat. Prag. Zur Kundmachung tiber dle Sperre9 auf 18,5 Mill. RM.Letzte Notiz Schlußkura wurde nicht fustgeastztamerikabischen Vermögons im Protektorat (AmtsblattFestverzinsllehe: 4.5prozentige Reichsschätze von 1983Kenneroft19.15-18-114vom & Juli) wird durch eine Kundmachung (AmtsblattKapitalerhöhung der französischen Industrie. Pa ris.38-33.-Boodyear18.17.118.17°Die Soeiété des Ciments, Marseille, nimmt4. Folge l02.20, 4proz. von 194 6. Folge 104.25. 4proz.Alled Chomient147.-Intern Niekel25.75 25.6216.75 16.75vom 19. November) nachgetragen, daß sieh die seiner-zeitigen Bestimmungen auch aut physische oder juri-eine Erhöhung ihres AK. von 86,84 auf 49,12 Mill. Fr.Gemeindeunschuldung 102.60.AnseondaBethlehemSteel26.25Stand O1l N J.57.12United Alrerati43-871-43-75stische Porsonen aus den Besitzungen der USA.duroh Ausgabe vou 24.560 neuen Aktien rum Nenn.Dap. Nemours148.-147.59U 8. Steel38.-38.beziehen, wobel die Anmeldefrist bis 26. November ver-wert von 500 Fr. vor, die zum Kurse von tßou Fr. aus-Wiener Börse:Heneral Eleeir26.37, 26.37 Woolwarth52.75 52-50gegobeu werden, Die Companie Générale InGoneral Molora37 37 38.87827-62 27-12langert wird.Wien, 19. Novemher,Tendenz freundlich.BadenUmsats. 800.000 (680.000)aAbschlüsse im Reich, Berlin Die &ndchemiednstrielle, eine Tochtergesellschaft der Mines dsCarmanx, beabsichtigt, lhr AK. von 32 auf 64 Mill. Fr.Wien 102.40 (Vortag 102.40). Graz 102.50 (102.30).AG., Mänchen, legt eiuen Abechluß zum 30. April 1941Niederdonax 104 (104) Oberdonau 102.55 (102.85), Steier-durch Ausgabe von 320.000 Aktien zu 100 F. rumBaumwolle:vor, der eritmalig die Verschmelzung zwischen der Ver-Parikars zu verdoppela.102% (102s), Commerzbank 142.50 (142%), Denisohe Bankeinigten Bloichurdefabriken AG. und der Bayerischen143 (144.50), Dresduer Rank 112.50 (49.50), ReichsbankNew York, I. November. Am Baumwollmarkt wurAG. für chemische und landwirtschaftlieh-chemischeAK,-Erhöhnng der Ersten Kroatischen Sparkasse.181% (131.73). Graz-Köflaeher 117 (118.25). Liszer Tram-den in den späteren Terminen anfangs Küufe der Kom-Fabrikate. widerapiegelt, Die Produktion ap Schwer-A g ram. Die Erete Kroatische Sparkasse ha: fiür denway 187.25 (187.25). AEG.-Uni0n Lit. A 122.25 (-),Alpine-Mostan 11l.7s (lll.so). Ailgem. Bau-Ges. A. PorrPreissteigerungen für landwirtaohaftlicho Wuren fandmisslonshänser vorgenommen. Die Vorausssge weitererchemikalien verläuft wirtschaftlich befriedigend. Der10, Dczember eine HV. einberutrn. auf der dia Echö-Absatz an synthetischen Rohstoffen ist im Luland wio238 (-), Gebrüder Böhier 163.75 (16t.50), Oesterr, Bran-hung des AK. von 95 anf 20o Mill. Kana beschiossenAG. 223.50 (-), Brig!-Rergmeister 129.50 ( ), Oesterrstärkere Beschtung. Die Dezembersieht litt unter Glatt-in den besatzten Gebieten gut. Dor HV. wird vor-Elsenbahn-Verkehrs 254.25 (254.50).Elin-AG. 159.30von der Dezembersieht in spütere Termine zu be-stellungen. Es waren wiederum Tauschtransaktionengeschlagen, 8 v. H. Dividende für die Aktionäre derwerden soll.(139.30, Felten-Guillcaume 141.50 (142), Gummi-Semperit$0.50 (260.50). Hanf-Jute-Textil 187 (-), Hutter-Sehrantxobachten.Bayerisehen A6, und 8 v. H für die der BleicherdeBetriedigende italienische Weinernte. M a 1l a n d.AG. auszuschutton, - Die zum Kenzern der Kamm-87.50 (-). Jungbanzlaner Spiritus 210 (-), Krapo-New York; Schlnßkurse für prompt ..119- 11 |18. 17.Die diesjährige italienische Weinernte wird aufRerndori 119 (-), Leipuik-Lundenburg 240.50 (-), Nea-Bombay: Domra Fine Mara 202 75202.301725 17.23garnspiunerei Stöhr a. Co., Leipzig, gehörende Elb er-32 bis 33 Mill. hl berechnet. Dieses Ergebnis über-sedler AG. 16 (-), Oesterr, Kraftwerke 174 (174),Felder Textilwerke AG., Wuppcrtal-Elberfeld,Perlmooser Kalk 255.50 (). Brüder Beininghaus 290Broach Fnllygood April-Maiträfe zwar das letztjährige. sei aber doch hinter238.35 239.50zahlt wieder 5 v. H. auf das AK. vor § Mill. RM. Derden Erwartungen zurückgeblieben, die noch(-). Schrauben- und Sehmirdewerke 20s (-). StoiriachoJahresertrag beträgt 2,47 (. V 2.38) Mill, RM. - DieWasserkraft 215 (-). Steyr-Daimler Pueh 134 (184).wesentlich böher gespannt waren. Die Qualität derSteyrermlhl-Papier 87.30 (87.a0), Union-BaumaterialienAmerikanische Kabelkurse :Astra-Werke AG., Chemnitz, weisen für das Geschäftsnouen Ernte sei jedoch befriedigend.117.75 (-), Waugner-Biro 145.50Industrie 135.25 (-). Satzdetrurth 251.50 (250.25). AEG.(146), Zing-Ziegel-177.50 (177), 16. Farben 198% (r9s%), Mannosmuan 154%19.71.Getrelde. Chieago: Welzen Dezemhez18.11.Geschäfdiche MitteilungensDruckkostenhöhe der Patentvorsehriften. P ra g.(154.35), Vereinigte Stablwerke 1471 (147%).Deo114 50114.62Die „Prudentia“, allgemeine Versicherungs-AG.Hal8ke 323 (322 25), Wiutcrshall 170% (170.50), Daimiar-Siemens-Getreide. Buenos Aires: Welzen DezemberMais Dezember...73.8778.25Das Präsidium des Patentamtes in Prag hat fürin Prag 1I., Wenzelsplatz Nr. 56, hat am 18, d. M.Benz 189.75 (1s016). Conti-Gumml 403 (400.50), Oester.1942 dio Druckkostenhöhe der Patentschriften undBanloso v0u 1925 9.25 (~), v0n 1926 13.10 (12.75).Fielsch. Chleage: Sebweine leichto.schwere..10.3010.25sine außerordentliche Generalversammlung unterZeichnungen mit 70 K je Textseite und 95 K fürWien, 19, November. 4proz. Böhm. Landesbank 7sjähs.Fette. Chleago: Fett prompt 10.4010.35dem Vorsitze des Herrn Baron Ch. Parish und injede Seite der Zeichnnng festgesetzt. Eine sowohiEisenbahn-Sehuld. 8.90 (Vortag -). (proz. Erste Mühr.Dele. New Vork: La Summer Vallow. loko3-879.873Anwesenheit des Regierungskommissärs der Ge-Text als auch Zeichnung enthaltende Seite wirdSparkssse IV-X 9.45 (-; Gewerhobank 76.50 (-). Dax.Zucker. New York: Kontrakt Nr 4 Dez.12.4512 35sellschatt, des Herrn Üniv.-Dozenten Dr. J. Pošvá■,Bodenbscher Eikenhahn 193 (191). Carborundum 139 (116),Kontrakt Nr. 3 Nov..2.55Westböhm. Bergbau 184 (laz). Erste Brünner Masehinen2.55mit 165 K berechnet.Cuha centrif loko2.652.65Sektionerat des Iunenministeriums, und des Kon-74.58 (7ã), Metollwalzwerke 138 (137), Prager Eisen 418Katteo. New York: Rio Nr. 7 loko3.503.600sulenten der Gesellschaft, des Herrn Dr. A. Tos-(612), Rothau-Neudeker Elaen 71.50 (71.33). Skods 988(385), Cosmanos 62.75 (62). Rothkostolotzor SpinnerelSantos Nr. 4 loko9.259.25berg, Generaldirektor der Deutschen Kranken-Ver-Börsen und Märkte87.25 (87.56), Veretnigte Sehafwolle 46 (46), KönigshoferKakao. New York: prompt ....13.253.25Zement 40 r432), Poldihütte 541 (584). Berg. und Hütten9.5€2.50sicherungs-AG. in Berlin, sowie unter TeilnahmeSebellack. New York: TN promot .405 (490), Ringhoffor 417 (410) Böhm. Essomptobank28-71-29.76der Mitglieder des Verwaltungerates, der HerrenPrag: Gebessert58.30 (58.4m), Nordbahn-Genuß Lit. A 925 (92). VereinKantsekuk. New York: Grepe promptTermiumarkt Des25.-25.K. Breuer, Ministerialdirektor in Prag XI.,Prag, 19. November, (Eigenbericht.) Die Kurse zogenfür ehemische Industrie a33 (331).Häute. New Ynrk: Neuer Kontrakt Dez.22.5922.50A. ■apek, Generaldirektor a. D. in Prag, Geheim-heute wieder an. Smiehower Brau gewannen mitElsen und Metallo. Now York:14.95614.87Grat Dr. Viktor Kaplan, Advokat in Prag, Ing. Vla256 K am meisten und wurden bei 17 90 nur tailweise380 (Vortag 365). Banxit 412 (4e). Ung. Aflgem. KohlenBudanest, 19. November Ungarische Nationalhankzugetellt. Poldi und Brosche lageu um je loe KKupler prompte Liel. Öutside MarketKupfer Elektralyt loko12.12.-dimir I. Rott, Kommerzialrat in Prag, Mg. Ph.besser. Der Kursgewinn bei Königshofer betrug 80 K;985 (360). Nagyhátony-Ujlak (6 (53.50), Salgo-Turjún 76Zine Straita New York prompt11.2511.25I. Vendura, Apotheker in Prag, und des leiten-alle übrigen Kursgewinne lagen tiefer. Ferdinands-(-). Urikány) 63 (—), Ganz-Dannhins 50 (57.30), Rima-Murányi 241 (238). Unlon-Nasitz 110 (106) Levante 3.90Blel New Vork prompt52.-Nordbahn-Genußscheine waren dugegen um i K5-8552-den Direktors B. Zlatohlávek abgehalten. in diesersehwächer. Hellmann gaben um 13 K nach und Preg-(3.79), Trust 111.50 (107.30), 88d Zueker 170 (163), Ung.Zink St. Louis prompt5.85Generalversamlung wurde im Hinblick auf dieDuxer Stamm setzten Ihren Abstieg mit einer EinbußeZneker 216 (208),Silber austäpdisches8.200.25lampen 380 (369).Georgia 52 (50), Varainigte Glüh-Alum atum 99% lnko34.7534-75beachtlichen Ergebnisse in der privaten Kranken-Neudek und Brünner Masehinen waren unbedeutend.von l0 K weiter fort. Die Abschwächungen in Rothau-Nirket Ingots in Barren, loka15,-15.-versicherung, die in den letzten Monaten erzieltAuf dem Exotenmarkt war die EntwicklungPreßburg. I9. November. Teudenz fest Apollo ErdölRoheisen North. 2 Üstpennsylvanis35.35.-wurden, beschlossen, daß die Gesellschaft in Hin-unalog. Die Sprozentige Oesterr. Konversionsaulethe1005 (Vortax1075), Coburg-Metall +845 (+845).27-5027.50kunft ausschließlich die private Krankenversiche-wurde bei 94.15 gehandelt. Der A nlagem ar kt bliebSiowak. Bank -186 (185). Kabel +2sen (-28ne).Dynamit-Nobol +1688 (+1680). Magnesit -F150 (+3150).rung auf verbreiterter Grundlage betreiben wird.unvarändert.Slowak. Papier +813 (+sis), Slowak. Mediea -148Dagogen wird gie ihren bisherigen Versicherunge-19.731,18.-11119.217. 18,731(+146), Vereinigte Mühlen +1500 (+1500): 4.5prozontigestock in der Sachschadenversicherung einer ande-Amyion1530Mellchar.813800*Erneucrungsanleihe mit GanzjahreskunonApollo.Merkur(+94.80), 4.50r0z. +95.85 (-96.85), 3.5pr02. -74.80 (-74 )+-94 80ren Gesellechaft übertragen. Gleichzeitig wurdeA ussiger Raff.43254300Metallwalz.sproz. Anleihe der Stadt Pre3burg 9a.50 (+98.50)eine Aenderung des Firmenwortlautes der Gesell-Berg-u HüttenLeMilch4pr0z, +70.10 (+70.40): 4.5proz. Prandbriela 94 (+94):Bergmann Nordhahn-Gen908091505proz, Eyportkassenscheine -82.40 ( 83.25) 4.5proz.schaft beschlossen, der nunmehr wie folgt lautenBöhm.HandelsMNordh.-Ren. A92809250Kommunaisehuldverschreibuugen + 91.75 (91.75).wird: „Prudentia“, Erste Böhmisch-MährischeBöhm Zucker59803950Kher-Berschk.Kranken-Versicherunge-AG. Diese BezeichnungBöbm.-Mähr81208100Olleschau....-Parls, 19. November. aproz. Franeuis amort 96.75Röhm Wafken24502490-Orion(Vortag 96.50), 4.50r0z, 1938 A 102.40 (102.35). 4.5p702.entspricht vollkommen den Tatsachen, denn dieBrosche3700*3600Podoler ZementCle. Générale Electr. (356 (4ate), Pont-4-Mousson 44251932 B 101.55 (181.55), Coemptoir d'Escorapte 1455 (1445).„Prudentia" ist derzeit die einzige heimische Ak.Brülnner BrauBrunn Masch2580*2505*Poldi54503350tiengesellschaft, die auf Grund des Versicherungs-757760Prag-Duxer ...(440).Bndw. BrauPrag-Duxer Pr.33232regulativs errichtet wurde und sich ausschließliehmit dem Betrieb der privaten KrankenvorsicherungBudw. Emsil1220*1180CarborundumPrager MühlenPrager Eiseu41504:501200*117529402930Amsterdameer Rörse :befassen wird, Die private KrankenversicherungControkomiseRakonitzerCaburg..Ringhoffer3950wird von der „Prudentia“ nach modernen Grund-419041406% Nederi m18 11.118.1119 11.118. 11Cosmanos..6356211Rothan-Neudok707715Stouurerl.101-50101-13llande.averconNedert.Seheeps225.--228.25sätzen und genauen versicherungstechnischenDuxBodenh19401885Rothkosteletz870870+Älg Kanstziide152 €8 153-56SenembahMi492-50 497.-Grundlagen für Angehörige der freien Berufe,Elhekosteletz57905750Sellier & Bellot30102990LeverBr&Unil161.25163.Holl Kunstzljor273.-Kaufleute, Gewerbetreibende, Handwerker, Bau-Hollmaun.720733Sphln..Hernych15101485Schriftgießerei370.365-Roninkt Ned Philips275.50 278.50326.87 331.62 Konink1.Ned 11Int Visenset'n.121.75 123 5Cerregt Appetitmeister, Advokaten, Landwirte usw. durchgeführtHelarichsthal-Schoeller .....91400016und dis Gesellschaft gewährt auch pflichtver-Skoda.2860Amsterd.Bubh. 314.87 819.12 Nederi KshelInwaldSSmich. Brau n170MC167502885sicherten Personen, d. e. Staatsbeamte, Privat.Kolin Chemi=-Verein Chemie3350Desholb greift jeder gernangestellte und Arbeiter, sowie deren Familien-Koliner Zich.Koliner SpiritVerein. Schafw3330Devisenmärkte:440*440nach Mehlspeisen, die mitangehörigen eine Ergänzung und VerbesserungKünigshofer4400432030002930WalterKrizikWasth. Kohlen13801350Pras 19-11.GeldWareGeki WarcVanillenzuckerKVETA beihres Versicherungsschutzes. Wie wir eriahren.KupferwerksGE0670*Westb. Kaolin1470MadridAmsterdam1327.—1327.-Manteviden235.60 236.-wird die Geselischaft auf dem Gabiete des Protck-11.49 11.31streut sind. Er schmecktMediea1195Wichterle.15701545*torates Böhmen und Mähren weitere Exposituren.Athen..18.6816.72New York23.98 25.02fein, ist ausgiebig und zer.Inspektorate und Bezirksvertretungen errichten.in %in %!WinterahallBelgrad19.9550.05OsloDresdner BankIG FarhenBrüssal399.60100.40Prachurz667.60668.80geht leicht. Mehlspeisen,404-Buenos Aires5.835.87Keykjavik384.20 385.—85.91 06.09um allen Interessenten und Versicherten besserBentsche BankManncemaonLikören und Gefrorenesdienen zu können.Stahlverein=Bühier, WienBulabest-Hin de JauBuknreatRom1.30. 1.32VANILLIN-ZUCHERverleiht angenehmen Ge-- teilweies Zutellnng.  - teilwelee AbnehmeHelsingfors50.60-.50.70sulis131:40337.6030.47 30.53RVEIAschmack und feinen DuftGaidschißerSilterwasserAnlagewerte: 45proz. Unif.-Anielhs Em, A +102.75Istanhul19.7819.82stockholmKahul187.90Fn594.601595 81Vanillenzucker3%0r02. +100.10 (+100.10), 3pr02. +85.70 (+85 7): 3proz.(Vortag +102.751. 4.5proz. Em. R +102.75 (+102.75).Kopenhagen188.30$82.10145.90166.3fLisssbon101.60 Zürleh483.10Tokio ...mild, reizlos, sicherUnif.-Rento - sa.50 (+8t.50); 4.5proz. Verteidlgnugn-101.405.85 5.07aulelhe +102.75 (+102.75), 3proz. +89 (+89); 3.5proz.578.904580.15Kassaseheine des Protektorats +l00ãs (-10nss; spos.Banknoten:KVETAAnleihe dus Protektorata +jna.1e (100.10): Oesterr.Dollar von 10 aurw 82. 2250. von 1 5 223 23.50Prag, 18. Novembel Erate Zifter Geld. zwalte Wore.Kiavierhaus Schlögl-Förster,Kouversions 94.15 (94.25); Skoda Franes 2420 (-):Baulose ganze +1085 (1oss). Teillose +206 1 +206).Lonion von 5 antwAmsteritam 1327.— 1395.-: Zit ch 578.80, 38970: Parts----.- his 1t 43.9) 4310:TROCKEN AUFBE WAMRPrag il., Jungmannplate Nr. 17Teillose vereinigt -lisa (105).Miste. Stinumen vod Reparaturon aler Art.Ranken und Exoten: Escomptebank 385 (580). Indu40.08, 30.10; 8r41 300.20 400.80; B01grd 49.90. 30.10Hnf 396-78strialbank 45 ( (),Mühriache Bánk 476 (475),Rom 131.30. 137.80; 0810, 368.90, 571.10: 8t0ckhoim 504.—FRANT. MATÉJKA- NÄHRMIT TELFABRIK - KÖNIGSTÄOTEL30640; Kopeuhagen 489.— 491



Der Neue Tag Nr. 822Donnerstag, den 20. Nobember 1941GGeschäftiches rohne Verantwortung der Scbriftletlung)fabrikaien laut  9 der Rcg.-Vdg. Sig. Nr. i2i/89 inWegen. Hamsteret von Lebensmitteln nmd Tabak-TheaterspielpläneGewaltig sind die Aufgaben derhente dasVerkehrsnetz. Von der Meider Fassung der Reg.- Vdg. Nr. 18gid0 S. d. G. u.. V.Deutsches Theater Kammerspiele: 19.80 Uhr „DerDentschen Reichebahn gewachsen.sterungdergestellten Aufgnbe hüngtwurde mit dem Straferkenntnis der Bezirksbehörde in.vérkaufte Groüvater", - Tschechisches Natlanaltheater:Weit über die Grenzen des Groß-Entscheidendes ab für die kämp-Proßnita vom 18. August 1941. Zi. T 164s/41/VI11. Josef39.30 Uhr Wehe dem, der lngt. Tschechisches Interimdeutschen Reiches binaus spannt sichlende Truppe und für die Heimat.Hlavica, Gastwirt in Dlsehan Nr. 3, Bezirk Proünitz,theater:  Uhr Der Kui. Tsehechlsches Theatermit einer Geldbaße von See K, im UneinbringlichkeltsNovak-Palast. Wassergasse 32: 20 Uhr „Der Edelknabefalle mit einer Ersatzarreststrate von  Tagen. be-dehannFast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heutestraft. Die beschlagnahmte Ware wurde ais verfallenPrager Lichtspielezugunsten des Protektorats Böhmen und Mähren er-erkenntnis mit dem Bescheid vöm 36. Oktober 1941,klärt. - Die Landesbehörde ln Brünn hat dieses StrafeDeutsche Llehtsplele (früher Ürania-Kino), Rut. Gi5-04tder Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners.„Jobanuiafeuer.A. Dammann. E. v. Kllpstein. - D.Z. 100.926/1/33-1941, abgeändert durch Erhöhung der4Geldbuße auf 15.éoe K, eventl. Ersatzarreststrafe in derUra Viktoris: Ich klage an " H Hatheyer. Hartmaun.öffentlichung ln den Zeltungen „Brünner Tagblatt,Dauer von 2 Meuaten und durch Anordnung der Ver-Thgl. 3, 196. 39. Sonntag auch 1n Uhr vorm, - D.Adrles Gevatter Bezouschek "Jarosiav Vojta Wochen-.Der Nene Tag" und „Moravaké Slova" auf Kostentags 15, 6. %9. Sonntag 1211. 42, 4, M7. 19. - T.des Bestraften.Uru Alesch Was geschsh in diescr Nachtr V. 6, 19.Blanik Himmel and Hile. Plarhta. dugandfr. -Die Landeshehörde in Briinn hat gemäß der Bestim-Julls! Der Himmel auf Erden. Moser, Langen. -Imung des 6 12. Abs. 3 der Reg.-Vdg. Slg. Nr. 121/193sLacerna: Himmel und Holte Plnehts JugendfrBRim Wortlaut dor Reg.-Vdg. Sig. Nr. i89/i9do. JosefPassaze "De Dume ohne Kamelen." 4  9Tesat, Sehuherzeuger. Ölmütz. wegen Verteucrung vonPraha! eute aberd nm 11 s, 7. -Schuhen mit ainer Geldstrafe van l00.aen K, Im Uneln-Svetezor: Govatter-Bexdus-hck.Jaroslav Vojtabringlichkeitsfalle mit einer Arreststrafe von s Mona-*ten, bestraft.Anolle Ivorm. Amerikal: „Bel ami." W Forst. 8. Woche!Wochent. 14. 8, 169 Sonnt 3611,.2 46, 19- D.Bergstadt MladnoAstra (vorm Hvézda): Turhine.  Baarová Wochen-tazs  6, 169. Sonntags 511. 3 4. 64. 914. - T.Koruna: Aktualithten Von 10 ur underbrochen his 22.45.Letka Der grüne Kaiser G. Diebl. . 6. V9.Hinweisung!Mal: Turbine" Baarova, Matutova Wa. , Metro: Turbino. Lida Baarová. 4 5. 39 -T.T.Wir machen alle unsere Stromabnehmer anfmerksam,bezug Jeder Abnohmer verpfliehtet lst. in den Winterdaß naeh den allgemeinen Bediagungen für den Strom-Arbes (Smiehowlt „Der Nachtfalter." H. Vitová - T.*von 16.00 bis 20.00 Uhr elektrische Apparate wle Kocher,monaten. d. I. ab L. November bis al. Murz. in der ZeitBruska: Mordsnche Holm  H. Paulsen. 44. 6. W9. -Beranek: „Der Sehritt v. Wege." Hoppe. 144. 6. 49. -DaStanbsauger, Heizkörper nieht zu henützen. Das Elek-Flora: .ner Nachtfalter. Hana Vitová. W. 6. W. —KotvaDer Nachtfalter Vitová. . 6. 9.-Benßtzung von elektrisehen Apparaten in der Zest ventrizitätswerk hehält sich aher vor, das Verhot über disLouvre: Aufruhr Im Damebsti . . 7.  -a.16oy bis zooo Uhr auch auf die weiteren Monate aus-Mareska: .Der Nachtfalter. H Vitova. V4 6. 49. -azudchnen. Das Elektrizitätswerk hat das Recht. jeder-Oko: .Marguerite : 3." Gustl Huber, Theo Lingen. -a.Kadlor Der Srhritt vom Wege. Diehl 4. 6. 9 - D.zeit naehzusehen. oh diese Verpfliehtung von den Al-nehmern erfillt wird und gegehenenfalls beim Strom-Kaf:Mensehon in (den Bergen.8.13. 667. 9. -Skanti .Der Nachttalter H Vitova . 6. v9. —zähler einen Stromhegrenzer anzohringen. von welehemVeletrhy: Der Nachtfalter Vitová. S4, G. V9. —der Verbraucher dio monatliche Miete zu zahlen hätteDer Reglerungskommissar: K Zueker e. b.Reseda: Operette." Willy Forst. Maris Nolst. - D.Lido 11: Der Weg ins Frete."Leander L4 6. M9. - D.Ioh gobe bekannt, daß die Dritte Kleiderkarte für dieRosy! Königswalzer. Willy Forst. Paul Härbiger - D.Verbraucher vonTatrai Opernball. Then Wingen  5. 47. 1 - D.Grof-KludnoKino Könlg Wenzel: „Millonare " W Albash-Retty. D.(Kladho, Maßhaupt, Eichen nnd Markscheld) am.und trotzdemFreitag, dem 21, Navember 1941.Der Reldsprotelter in Böbmen und Mähzenah 8.80 bis 17 Uhr in den üblichen Ausgabestellen derwerden Güterwagen für wichtige Sendungen gestellt!Lehensmittelkarten ausgegehen werden.Für dio Verbraucher, welche in Plag wohnan wardenBekanntmachung.die Dritten Kleiderkarten im Gebäude der Volksschuledortselbst ausgegehen.Reichshilfe für Deutsche.Jeder Güterwagen muß auf das beste aus-Ieh mache aufmerksam daß die Kleiderkarte nurDurch einfache Einbauten läßt sich in vielengegen Vorlogung der Haushaltskarte ausgetolgt wird.Die Anmeldescheine 5 der Bezugsausweieegenutzt werden, wenn zum Nutzen allerdieDer Reglerungskommissar: K. Zucker . b.für die Reichshilfe Ew und K/B sind in derFallen der Güterwagen zurAu■nahmeeinerReichsbahn die gewaltigen Anforderungengrößeren Gütermenge herrichten. Bei rich-Gerichtliche BekanntmachungenZeit vom 28. November bis 4. Dezember 1941in den bekannten Ausgabestellen abzugeben.erfüllensoll, die derKriegansiestellt. Nichtstiger Planung sparen Sie dadurch außer-Die Ausfolgung der. Margarine erfolgt vomUnwichtiges darf die Reichsbahn belasten.dem Verpackungskosten und sichera sichEdikt.2-H-59/4116. bis 23. Dezember 1941.Der vorhandene Güterwagenpark mußPersonen, die die Zulage-Fettkarte 25 er-gegen Schäden.Die klagende Partel Anna Hermann, Geschüftsfraust■ndig rollen.Vermeiden Siejede Beschädigung der Gäter-in Prag Vil, Braunerstraße 43, hat gegen die beklagtehalten, sind verpflichtet, ihre BezugsausweisePartel Eugen Hermann, Handelsvertreter, derzeit unbe-für die Reichshilfe dem zuständigen Oberland-kannten Aufenthaltes unter Goschüfts-Nr. 2-R-Szo/élwagen bei der Be- und Entladung. Aus-oine Klage elagebracht.rat nnverzüglich zurückzugeben. NichtbefolgungBeachten Sie daher folgendes:vor dem Deutschen Landgeriehte in PragDie Tagsatzung zur mhndllehon Verhandlung wurdewird bestraft.besserungsarbeiten am Güterwagen bedeu-Güterwagen biszum Ladegewicht auslastenZimmer Nr. 23, anberaumt.auf den 3. Dezember 19tt. 9 Uhr vormittags.Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.ten Verlust wertvollen Laderaumes für alleund bei Reichsbahn-Güterwagen im inner-und für Sie selbst.Da der Aufenthalt der beklagten Partel nnbekanntIm Anftrage:Ist, bestellt ihr das Gericht Herrn Dr. Eduard Pargner,deutschen Verkehr bis 1000kg über die amRechtsanwalt in Prag Xil., Sehwerinstra'e 23. zumgez. Groß.Der sorgsame, verantwortungsbewußteKurator. der sie anf ihre Gefahr und Koston vertretenwird. bis sie selbst auftritt oder dem Gerichte sinezWagen angeschriebene Tragfähigkeit be-Verladerberücksichtigt diekleinsteKleinigBevollmächtigten nennt.Straierkenntnisse.luden. Nutzen Sie diese Möglichkeit biskeit. Viele Wenig machen ein Viel.Prag, am 6. November 1041.Deutaches Ländgerichtzum letzten Kilogramm aus.Auf jeden Wagen kommt es an!Mit deu Straterkenntnis des Magistrata der Haupt-Hotel Passagestadt Pr8g vom 22. Sentomler 1911, Z. 114.s4341 P. u. V.S.. Wurde dohann Gabrlel, Hilfsarbelter in Prag Xiv.HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST!Nusi-Tal, Jaromir Str. sébst. der Debertretung des & 8Ahs 1 u. 2, Z. 1. der Reg.-Vdg. Slg. Nr. 121/n9. in derFassung der Reg.-Vig. Slg. Nr. tsato sohuldig erkanntDer Kellner Stanislaus Sima, Brünn. Jakobsgasse 7Brünnund deawegen gemäs à li der angeiührlen Reg-Vdgwurda. wegen Sehdeteh- und Kettenhandels mitWegen unbefugter Manlpulation mit Mebl hat diezu einer Arresistraie. ven I Monat verurtciit, dn orSehwelnerieisch und Speck zu einer Geldstrafe vonBezirksbehörde-in Ritschan mit dem Straferkenntalsvom, 6. November 1941, Z1. Z 4264i, Stenhan Daležal,140 Zimmer.sich an dem Kaute eines vertenerten Pierdes betel-3oo K, im Uneinhringliehkeltsfalle zu einer Arrest-Nuf: 15.490.ligte, das er heimlich sehlachten half.strafe in der Dauer vou 2 Tagen. verurtellt. - DleBsothündler in Chodau Nr. Us. zu einer ArreststrufeLandesbehörde In Brünn hat dleses Straferkenntnlsvon 3 Monaten und auterdem su einer Geldstrafe vonGarageRestaurant  Café  Barietés0.8os K. im Uneinbringliehkeitsfalle zu einer weiterenMit dem Straferkenntnis der Bezirkabehörde in Proßdureh Verhängung einer selbständigen Arreststrate. inder Dauer von 6 Monaten und durch Anordnung derArrcststrafe in der Dauer von a Monsten. verurteilt.nitz vom 10. September 1911. Z. Ti6ss/i V111, wurdeFemina-Bar.Josef Nedbal. Landwirt aus Keltsohitz Nr. 2, wegenVeröffentliehung der Strate in drei Tagesblättern ver-Verhelmlehung eines Stüek Rindvlels sowie clnesDie Bezirksbehörde in Neuenburg a. d. E. hat mitSehwelues und wegen Vichschwarzhandels. mit elnerschürft.Straferkenntnie. Z. 48.412'11 vom 13. Novombor 1941.Geidstrafe van 30.soe K, im UneinbringlichkeitsfalleJlif Pavliea aus Neuenburg a. d. E. Nr. loso, wegenWegen CherzahlungSchlelehelnkaufs vonPrelstroiberet mit Kunstuünger mit einer Geldbnßevon 5o.sae K, im Uneinbringliehkeitsfalle mit cinerDer Lufizug kommt durch jede Spalte,mit einer Arreststrafe von 3 Monaten hestrnft. GleiehSchweineflelsch wurda mit dem Strafersenntais derandzeitig wurds dis Veröfientlicbung des StralerkenutnisErsatzarreststrake in dor Dauer von 4 Mouaten, be-verhauhi Gohle, bringi Eiaub, Nug nnd Schmug donses eimal auf Kosten des Bestrafien in den TageszeiBezirksbehörde in Mährisch-Budwitz. Abt. Hrottowiiz.tungen „Brlinner Taghlatt" und Lidové Noviny" verstraft.der Gaspe. Dies eehndert die laise Merabichtungfügt. - Die Landeshehörde in Brünn erhöhte die nufflügelhändlerin aus Brünn, elne. Arreststrate vonvom 3. November 19al. Zl. vorIII.. Agnes Ryehllk. Ge-Wegen Verkanfs von Pferdefleisch als Rindfleisehtüx Fenser und Türenerlogte Strute dadurch. daß sie dem Josef Nedbnl zui Monat und eino Geldstrake von sooo K, im Uineinnnd wegen nnberechtigter Forderung vun Fleischkar-Guperhermitder erwähnten Geldstrate von S.eee K nach cinbringliehkcitstalla olne wetere Arreststrafo von do Ta-tenahschnitten wurde mit Straferkenntnie des Magi-auferlegt. Auterdem hat dio Landesbehörde dio VerArreststrafe als Hauptstrafo in der Dauer von I Munaigen, auferlegt. Mit diezer Strafe lat. die elnmaligestrats der Hauptstadt Prag, Zl. 130 2zli P. u. V. S.Jasef Kall. Gastwirt in Prag KL.. Luthorstrats 6. zuK. M. Potot ny, Brilny Bermann-Göring-Strahe 13.Veröffentllehung des Straferkenntnissos auf Kosten deröffentliehung des Straferkenntnisses auf Kosten drsoiner Geldbuße von soda K und zum dauerndon Ver-Kuf o. Generalnertretung Prag 1. Cuergafe 8.Bestraften noeh in den, .Der Neuo Tug. sugcorduet.Mor. Slovo" verbunden.Bestralten in den Zeltachriften „Der Neue Tag" undlust der Gewerbeberechtignng verurteilt.Maf: 278.98.VITTORIO G.ROSSI:Das Gejchüh jeuerte gegen den Himmel. Wasser stieg allmählich höher, inimer höher anNein! Da gehen sie im Wasser vor: sie taftenManjur beobadhtete die Flammenkegel, die qusden Beinen der Knaben, die frorenvorher den Grund. wit der Stange, mit demder Mündung des Geschüßes hervorschossen, undPlöblich richteten sich die Knaben gefpanntFuß ab: sie gehen noch wetier vor; das Wassermit den von Datteln flebrigen Händen hielt erauf, spisten die Ohren, starrten schweigend aufreidht ihnen bis zu den Schenkeln. Hier ist dieRoMANsich die Chren zu.den Fluß. Jm Fluß lenchtete etwas auf.Strömung stark. Ginige bleiben stehen. dieCopyright by Pauf Last. Verlag.Am Himmel war etwas, das aussah wie ein"Tenelehl rief einer, das Schweigen undaudern mesfen wieder die Entfernung, den Kör-Leipzig. i Nachdruok verboten.Blatt Silberpapier. Es schwebte dort oben indie Spannung brechend.per borbeugend. den Arm gana ausgestredk.der Sonne; das Geschüs aber schoß auf das„Tenekeh! Tenefeh! riefen stealle.Noch immer nicht! Jeht ist die Kanne nah.Mit Knie und Hüfte hielt er zur Not das zuDing da oben.Jeht jubeln sie. hüpften umher, schwenktenverknotete Seit jest; denn er hatte einen steifenPlöhlich hörte Manfur ein Sausen vom Him-Niemand wagt sich noch weiter vor; sie wer-aufgeregt die Stangen,linken Arm. eine verkrüppelte, abgestorbenemel fommen: es durchschnitt den Himmel wieDie Ziege, in Bergessenheit geraten, bogannden auch diese Nanne verkieren. wie heute mor-Hand und verstümmelte Finger.eine Stahlklinge. Mansur fühlte, wie er vomsid zu bewegen: auf der Seite liegerd mitgen den Kamelsattel. Sie sind verdrossen undEines Tages war Mansur den Fluß hinunter-Kopf bis zu den Füßen entzweigeschnitten wurdeihrem dicken Veib und dem spiben Manl, dasniedergeschlagen.gefahren. Engländer. Deutsche und Tüiken be-durch dieses Sausen, das vom Himmel kam.grinste. Sie bewegte fich, entfernte fich langsam.Mber da beginnt Haled weiterzugehen. Frschossen sich von den Flußusern aus, weil derIhm wurde ganz kalt dabei; auch die Soune.entschwand dann in der reißeuden Strömung.ganz allein! Er dringt vorsichtig im Wasser vor.große Krieg war. Manjur wute indessen nicht.die am Himmel brannte, war unheimlich kaltFenefeh!Zenefeh!"mit kleinen, kurzen Schritten; er dringt nochwarum sie aujeinander schossen; er wußte auchgeworden.Eine Benzinkanne kommt den Strom her.weiter vor. das Wasser geht ihm schon bis zumnicht, wer die Engländer waren, wer die Deut-Später. als Mansur zum erstenmal wiederunter. Die Strömung bringt einen großenGürtel; er schreitet immer weiter. aber lestschen und wer die Lürken. Sie schoffen aufein-zum Fluß hinunterging. hielt er ein SeilendeSchay mit sich. Daraus kann später ein Fimerflinker, wie auf einer schiefen Ebene. Das Wassferand e. und Manfur fuhr den Fluß hinunterin der Hand. Er blieb unter einer Palme stehenzum Wasjferschöpfen am Brunnen werden, odergeht ihm bis zu den Schultern. Er macht einemit seinem binsenbeladenen Boot.und begann das Seil um den schuppigenvielleicht ein Kochtops. oder auch ein kleinerjähe Bewegung mit den Schultern und demEs war ein Sommertag. Strahlender, grellerStamm der Palme zu knüpfen.Osen. Und wenn sie alt und ohne Boden ist.Ropi, will umkehren, will haltmachen: aber erSounenschein. Die Strömung des Flusses warAber bei dem steifen Arm und der verkrüp-wird sie noch immer zu etwas nübe ein: siesintt tiefer. immer tiefer. Er hat den Mundlangsam und gleißte; Inselchen, Fetsbänke.peltien Hand, die jeßt so klein war wie eine Kin-wird die Hütte oder das Boot verftärken, oderoffen; vielleicht schreit er.Sandbänke, alle von Gischt umstrudelt, ragtenderhand, entglitt ihm das Seil, und er mußtenoch besser, man wird Nöhren, Schahteln.aus der Strömung. wie aus einer durchlöcher-sich mit Hüste und Knie behelfen.Näpfe daraus machen. Glscklich die Hütte oderCr berlchwindet. Das Wasfer fchlägt über ihmten Decke.Noch immer spielten die Knaben mit derzusammen. Der Kops taudht wieder auf; eindas Zelt. das eine Benzinkanne besiht!Mansur stand aufrecht am Heck des Bootestoten Ziege, aber sie verloren den Fluß nichtJu den Augen der Knaben leuchtet es ron Be.Füst: ein Johen Tuch. der sich auf einer Welleweil der Binfenhausen ihm die Sicht nahm; eraus dem Auge. Bon Zeit zu Zeit wars einergierde; ihre Gesichter sind jeht gespannt undfräufelt, lind die Benzintanne gleitet schnell undas Tatteln und paste schars aus. um Juselchen.einen langen Blick auf die Strdmung. sie berimmer schneller stromabwärts.ernst.Frlsbänke und Sandbänke zu vermeiden,solgend bis zu der Bieguna: gleich darauf tatenDie Kanne gleitet schnell dahin: sie komim!Die Münder der Knaben find sprachlos vorAn einer Biegung des Flusses wnr cin Floßdie andern es ihm gleich. Ein paar Büzchel vonnäher: sie gerdt in einen kleinen Strudel. Drei.Schreck im Rauschen des Flusses und des Win-festgemacht. Bom Floß ans feuert ein Geschüy.grünen und gelben Dattein: einige Palmen-vier rajend ichnelle. wirbelnde Umdrehumgen.des.Um das Geichüß liefen Männer herum, halbweige. Aber solange sie nur ein ferner, unge.Sie geht unter, wie vom Grunde angesangt: siewisser Fieck im Fewüht des Wassers waren.Der alte Mansur hat bom Seil ausgebliekt: ernadkt flebend von rotem Staub und Schweißkomnt wieder hoch. Wenn sie nicht nach diesermit verbeulten. Schmußigen Tropenhelmen.schlug das Herz der Knaben (aut. Enttäuschtbetractet den Fluß. Ein Kopf ist aus dem FlußSeite treibt. ist sie verloren. Sie treibt nachwandten se sich dann wieder der Ziege zu:aufgetaucht: er ist wieder untergegangen. Man-Es waren Engländer. oder Deutsche, oderdieser Seite. Den Knaben entfährt ein Fren-Fürken; Maniur wuzte es nicht. Und wer fieeiner peitschte das Wasfer wütend mit ber denschrei.sur fragt sich im stillen: Ein Engländer? Oderauch waren, ihm war es ganz gleich; er fuhrStange.Aber mit den Stangen werden sie fie nicht erein Deutscher? Oder ein Zürke? Und er beginntDer Wind nahm zu; die Regenschauer jagten reichen können. Sie stredken den Rrm aus. sodas Seil wieder um die Palme zu knüpfen.- Datteln efsend - siromabwärts mit seinemBoot und den Binsen.hin und her, zerfeßt und durchbrochen; dasiweit fie fönnen; fie messen die Entfernung.Dortjehung folgt. 
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22. uhr

1

an rpa nuernberg

fernschreiben nr.18003

z.hd.von gauamtsleiter pg. b a e s e l s o

e d e r.

ich waere ihnen sehr dankbar,wenn sie mir moeglichst bald

eine antwort auf mein fs.nr. 18001 vom 15.11.41 geben koennten,

da die sache sehr eilig ist.

heil

hitler

gez.

gregory.
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Prag, den 19. November 1941

Empfangsbestätigung

-.-.-.-.-.-.-.-..-.-.-

Von Herrn Reg.-Inspektor S c h n e i d e t

wurden mir heute die Schlüssel zum Wenzelschrank

Nr. I, II, VI und VII

OP228

übergeben.

-

5ama Kane.

Min.-Rat
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Hacha

Besichtigung der Krönungskleinodien.

Angeschlossen:

1) Protokoll über die Besichtigung der Krönungsklein-

odien der Böhmischen Könige,

2) Situationsbeschreibung,

3) zwei Lichtbilder,

4) Vermerk über Unterredung mit Minister Krej■í und

5) Protokoll über die Übergabe der Schlüssel.

miltmd 19, 12{matey

Wog snog
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Symbolischer Akt auf der Prager Burg.

Feierliche Besichtigung der Krömungskleinodien durch den

S t p ce ta

Am Mittwoch mittag fand in der Wenzelskapelle

des Veitsdomes eine Besichtigung der böhmischen Krönungs-

kleinodien durch den Stellvertretenden Reichsprotektor

SS-Obergruppenführer General der Polizei Heyärich und den

Sta■tspräsidenten Dr. Emil Hácha statt. Kurz vor l2 Uhr

betrat der Staatspräsident in Begleitung des Stellvertre-

Tad

tenden Ministerpräsidenten Dr. Krej■i die Wenzelskapelle.

Unter den Anwesenden bemerkte man den Wehrmachtsbevoll-

mächtigten beim Reichsprotektor Generalmajor Toussaint,

SA-Brigadeführer Unterstaatssekretär Dr. von Burgsdorff,

den Befehlshaber der Ordnungspolizei Generalleutnant Riege,

den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD SS-Stan-

dartenführer Böhme, den Vertreter des Leiters der Partei-

verbindungsstelle Gauamtsleiter Schulte-Schomburg und

SS-Standartenführer Dr. Geschke. Um 12 Uhr betrat der

Stellvertretende Reichsprotektor SS-Obergruppenführer

General der Polizei Heydrich in Begleitung von Staatssekre-

tär SS-Gruppenführer K.H.Frank nin die Wenzelskapelle.

Nach der Begrüssung des Staatspräsidenten richtete dieser

folgende Ansprache an den Stellvertretenden Reichsprotek-

tor:

Herr Reichsprotektor!

Am 15. März 1939 habe ich dem Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler die Länder Böhmen und Mähren

in den Schutz des Grossdeutschen Reiches gegeben; der

Führer hat sie als Protektorat Böhmen und Mähren dem

Reiche eingefügt. Die in der Wenzelskapelle des Veitsdomes



Teilnehmerliste

für den Staatsakt "Besichtigung der Krönungsklein-

odien" am 19.11.1941, mittags 12 Uhr, im Veitsdom

zu Prag.

1) 4-Obergruppenführer Heydrich,

2) Adjutant,

3) -Gruppenführer Frank,

 T 

5) Oberat v. Bressensdorf (Adjutant),

6) SA-Brigadeführer Untersteatssekretär Dr.v.Burgsdorff,

7) -Standartenführer Böhme,

8) Gauamtsleiter Schulte-Schomburg,

9) H-Standartenführer Dr. Geschke,

10) -Obersturmbannführer Sowa,

11) -Obersturmbannführer Dr. Gies,

12) Oberregierungerat Zankl,

13) Staatspräsi ent Dr. Hácha,

14) Hinister Dr. Krej■í,

02200

15) Ministerialrat Strnád.
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für den Staatsakt "Besichtigung der Krönungsklein-

odien" an 19.11.1941, mittags 12 Uhr, im Veitsdom

zu Prag.

1) -Obergruppenführer Heydrich,

) Adjuzant,

3) -Gruppenführer Prank,

4) General Toussaint,

5) Oberst v. Bressensdorf (Adjutant),

6) SA-Brigadeführer Unterstaatssekretär Dr.v.Burgedorff,

7) -Standartenführer Böhme,

8) Gauamtsleiter Schulte-Schomburg,

9) -Standartenführer Dr. Geschke,

10) y-Obersturmbannführer Sowa,

11) -Obersturmbannführer Dr. Gies,

12) Oberregierungarat Zankl,

13) Staatspräsi dent Dr. Nácha,

15) Ministerialrat Strnád.
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Prag, den 18. November 1941.
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Heute 10.30 Uhr war Minister Krej■í zu mir bestellt, um

Einzelheiten zur Besichtigung der Krönungskleinodien in

der Wenzelskapelle zu besprechen. Ich teilte ihm mit, daß

morgen 12.oo Uhr der Akt in folgender Form vor sich gehen

würde. Punkt 12 Uhr versammeln sich in der Wenzelskapelle

des Veitsdomes zu Prag die zur Besichtigung eingeladenen

deutschen Herren und von tschechischer Seite: der Herr

Staatspräsident mit einem Begleiter und der stellvertreten-

de Vorsitzende der Regierung, Minister Dr. Krej■i. Nach

Eintreffen des Reichsprotektors, in dewsen Begleitung

sich der Staatssekretär befindet, erfolgt die Begrüßung,

hierauf die Ansprache Hächa und die Antwort des Reichs-

protektors, anschließend das Öffnen der Türe, Begehung

der Krönungskammer, das Öffnen des Kleinodienschrankes,

das Auslegen der Kroninsignien, eine Erklärung über die

Kleinodien und die notwendigen Absperrungemaßnahmen.

Ich las Herrn Krej■i die Worte, die der Staatspräsident

an den Reichsprotektor sprechen soll, vor und übergab ihm

ein Textexemplar. Er schien sehr befriedigt darüber, daß

sich der Reichsprotektor entschlossen hat, wiederum drei

Schlüssel in seine (Hácha's) Obhut zurückzugeben und er-

klärte, daß er nunmehr der "einung sei, der Herr Staats-

präsident werde mit Freude und Genugtuung an dem Akt

teilnehmen. Ich bat ihn, nunmehr sofort mit dem Herrn

Staatspräsidenten zu sprechen und mir telefonisch über

seinen endgültigen Entschluß unddarüber, ob er die

Worte, wie sie im Entwurf vorgesehen sind, genau so

sprechen werde, Nachricht zu geben.
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Minister Krej■i kam andchließend auf Folgendes zu sprechen:

Der Staatspräsident habe gestern in seinem Beisein den

Führer der Vlajka, R y s, empfangen. Rys habe expressis

verbis die Führung des Staatspräsidenten über das teche-

chische Volk und seine (Rys') Unterordnung unter dem

Staastspräsidenten anerkannt. Er bat um Freilassung

aller von der tschechischen Polizei in Haft genommenen

oder von tschechischen Gerichten verurteilten Vlajkisten,

welche Bitte ihm vom Staatspräsidenten erfüllt wurde.

Begründung: Fast alle Häftlinge säßen wegen Beleidigung

der Regierung Eliáš in Haft, was nach den Vorkommnissen

nicht mehr verantwortet werden könne. Rys bat ferner um

Legalisierung der Vlajka als Auffangpartei und Ersatz bei

einer evtl. Auflösung des NS. Dies wurde abgelehnt.

Rys kritisierte dann die laxe und unkämpferische Einstel-

lung der jetzigen Regierung, die sich alles von den Deut-

schen diktieren lasse, ohne aufzumucken. Rys wollte ferner

vom Staatspräsidenten die Pewilligung zur Aufstellung

eines Freiwilligenkorps gegen die Bolschewiken. Dies

wurde vom Staatspräsidenten mit der Begründung abgelehnt,

daß ein tschechisches Freiwilligenkorps nicht erwünscht

sei und vom Führer nicht bewilligt würde.

Bei dieser Gelegenheit erwähnte Krej■i, daß seinerzeit

der Herr Staatspräsident dem Reichsprotektor Freiherrn

v. Neurath schon einmal das Angebot zur Aufstellung eines

tschechischen Freiwilligenkorps gemacht, daß dies damals

aber ebenfalls abgelehnt worden sei. Er fragt hiermit

nochmals an, ob es vielleicht im gegenwärtigen Augenblick

doch erwünscht sei, eine solche Truppe aufzustellen.
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Ich erklärte ihm dazu folgendes :

1.) Vom Staatspräsidenten Hácha ist seinerzeit dem Herrn

Reichsprotektor Freiherrn v. Neurath kein Angebot

zwecks Aufstellung eines Freiwilligenkorps gemacht

worden, sondern lediglich die Mitteilung, daß die

tschechische Regierung die Gründe für und wider eine

solche Aufstellung genau erwogen und diskutiert hätte

und dabei zur Meinung gekommen sei, daß die Aufstel-

lung eines tschechischen Freiwilligenkorps nicht mög-

lich und aus verschiedenen Gründen (politischen und

militärischen) auch nicht am Platze sei. Er (Hácha)

glaube deshalb, mit dem Reichsprotektor einig zu ge-

hen, wenn von tschechischer Seite in dieser Angelegenheit

überhaupt nichts unternommen würde. Herr v.Neurath

sagte damals Herrn Hácha, daß das tschechische Volk nich

mit der Waffe in der Hand, sondern durch loyale und fleis

sige Arbeit dem Reiche in erster Linie dienen könne.

Krej■i korrigierte daraufhin seine Formulierung und

bestätigt mir vollinhaltlich, daß das Ergebnis der da-

maligen Regierungssitzung tatsächlich so, wie oben be-

schrieben, gewesen sei und also von einem Angebot zur

Aufstellung eines Freiwilligenkorps nicht die Rede

sein kann.

2.) Ich erklärte Krej■í, daß man im übrigen die Aufstel-

lung einer tschechischen Freiwilligentruppe in die-

ser Form überhaupt nicht behandeln könne, da jede

Verhandlung darüber zwischen deutschen und tschechischen

Stellen von vornherein die ganze Sache wertlos erschei-

nen lassen müsse. Entweder eine europäische Nation

stelle aus innerer Begeisterung heraus ein Freiwilli-

genkorps zum Kampfe gegen den Bolschewismus auf, wie

es die vielen anderen europäischen Nationen gemacht
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haben oder sie unterlasse von vornherein jede Dis-

kussion darüber, durch die sie nur bezwecken wolle,

daß die Ablehnung von deutscher Seite ausgesprochen

werde. Krej■í nahm dies zur Kenntnis.

Krej■i bat mich, in der nächsten Zeit drei oder vier

Minister zu empfangen, die mir über die sehr ernste

Ernährungssituation (Vorräte bis 15.3.l942) Vortrag

halten wollten. Ich erklärte mich hierzu bereit.

21200
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a. Zu dem mit Fernschreiben übermittelten Text hat der

Obergruppenführer verfügt:

1. daß Hacha ihn nicht mit Herr Reichsprotektor, sondern

mit Exzellenz ansprechen soll,

2. hat er an dem Text Hacha's folgende Anderung vorge-

nommen: "... der Führer hat sie als Protektorat Böhmen

und Mähren dem Reich eingefügt (nicht einverleibt)."

b. Der Obergruppenführer hat zu dem Fernschreiben von Grup-

penführer Frank verfügt, daß

1. bei der geplanten Angelegenheit noch Standartenführer

Geschke teilnehmen soll,

2. daß Oberregierungsrat Zankl sich kurz und präzise

fassen und nicht wissenschaftlich weitschweifige Er-

örterungen geben, sondern sich auf 15 Minuten be-

schränken soll.

Durchgegeben von -H'stuf. Kluckhohn.

suy

UUE

Bg toand
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Prag, den 17. November 1941.

Geheim

t 22f6

FS.

Datum 17. Nov. 1941

Sofort auf den Tisch!

Zingng

.40

An

Beffedart.

4-Obergruppenführer Heydrich,

N

F..R.

Berlin,

Reichssicherheitshauptamt.

Lieber Parteigenosse Heydrich!

Für die Besichtigung der Krönungskleinodien schlage ich

nachstehendes Programm vor:

Teilnehmerkreis:

SA-Brigadeführer Unterstaatssekretär Dr.v.Burgsdorff,

General Toussaint, Gauamtsleiter Schulte-Schomburg,

General Riege, 4-Standartenführer Böhme, H-Obersturmbann-

führer Sowa, 4-Obersturmbannführer Gies, Oberregierungs-

rat Zankl, Staatspräsident Dr. Hácha und ein Begleiter

sowie Minister Dr. Krej■i.

Am 19.d.Mts., 12 Uhr, sind sämtliche Teilnehmer in der

Wenzelskape le des Veitsdomes versammelt. Sobald Jhnen

hierüber Meldung erstattet ist, begeben Sie sich mit mir

zum Dom. Am Eingang des Domes begrüsst Sie der deutsche

Dompropst Franz und geleitet Sie bis zur Wenzelskapelle.

Jn der Wenzelskapelle erfolgt die Begrüssung des Staats-

präsidenten Hácha. Jm Anschluss hieran soll Staatspräsi-

dent Hácha die Jhnen bereits von 4-Hauptsturmführer

Kluckhohn mitgeteilte Ansprache halten. Der Entwurf Jhrer
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Antwort ist Jhnen ebenfalls von Hauptsturmführer Kluck-
nach reiflicher Überlegung formuliert und wäre dankbar,
wenn ich noch im Laufe des Tages Nachricht erhielte, ob
Sie zumindesten mit dem Text der dem Staatspräsidenten
Hácha zugedachten Ansprache einverstanden sind. Jch will
nämlich sobald als möglich mit Minister Krej■í wegen der
Programmgestaltung, zu der Staatspräsident Hácha gehört
Dmd
werden muss, in Verbindung treten. Etwa um 12.1o Uhr er-
folgt die Öffnung der Türe zur Krönungskammer. Hierbei
schlage ich vor, dass ich und Minister Krej■í die Öff-
nung vornehmen. Um 12.15 Uhr wird über die 64 Stufen
zählende Wendeltreppe die Krönungskammer betreten. Um 12.20
Uhr sind sämtliche Teilnehmer in der Krönungskammer ver-
sammelt. Jch und Minister Krej■í öffnen die äussere Türe
des Krönungsschreines. Dauer etwa 4 Minuten. Die innere
Türe des Schreines kann von Oberregierungsrat Zankl ge-
öffnet werden. Alsdann nehmen Obersturmbannführer Gies
und Zankl die Krönungskleinodien aus dem Krönungsschrein
und stellen sie auf den vor dem Schrein stehenden Tisch
in der nachstehenden Reihenfolge auf: 1.) Krönungspolster,
2.) Krönungsmantel mit Manipel, Stola und Gürtel, 3.) Zep-
ter, 4.) Reichsapfel und'5.) Königskrone. Zankl wird zu den
Krönungskleinodien eine Erläuterung geben. Der Vortrag
wird um etwa 13 Uhr endigen. Um 13.10sUhr wird nach der
Einräumung der Krönungskleinodien der Krönungsschrein ge-
schlossen sein. Jch rechne damit, dass um etwa 13.20 Uhr
die Türe zur Krönungskammer verschlossen sein wird; in-
folgedessen wird um etwa 13.30 Uhr die Besichtigung der
Krönungskleinodien nach der Verabschiedung von Staats-
präsidenten Hácha beendet sein. Entweder heute oder morgen
- je nach dem Eingang Jhrer Antwort auf dieses FS - werde
ich mit Minister Krej■i die Einzelheiten der Besichtigung
zur Unterrichtung von Staatspräsidenten Hácha besprechen.
Jch nehme an, dass Staatspräsident Hácha keine Schwierig-
keiten machen wird. Bejahendenfalls werde ich Sie sofort
anschreiben.
He i l
Hitler!
Vomt fafe mintill wis fanat
Jhr
ghmft Rmut.
4-Gruppenführer.



R. F.44
Sicherheits=Dienst
Nachrichten-Uebermittlung
Aufgenommen
Befördert
Raum für Eingangsstempel
Tag
Monat
Jahr
Zeit
Tag
Monat Jahr
Zeit
17. Nov. 1941
von
hang
an
durch
Verzögerungsvermerk
Nr.
Telegramm — Funkspruch — Fernschreiben — Fernspruch
SA - BRIF. UNTERSTAATSSEKRETAER DR. V. B U
RG
S
D
0
RF
W
GENERAL T O U S S'A·I N T , GAUAMTSLEITER
S C
H
UL
TE
AM 19. DM. , 12 UHR , SIND
SAEMTLICHE
TEILNEHMER IN DER
WENZELSKAPELLE DES VEITSDOMES VERSAMMELT. SOBALD IHNEN
HIERUBER MELDUNG ERSTATTET IST,
BEGEBEN SIE SICH MIT MIR
DOM. AM EINGANG DES DOMES BEGRUESST SIE
DEr DeUtsCHE
DOMPROPST FRANZ UND BEGLEITET SIE
BIS ZUR WENZELSKAPELLE.
IN DER
WENZELSKAPELLE ERFOLGT DIE BEGRUESSUNG
DES
SN GN SNS GN
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DENEN ICH IMMERHiN EINE HISTORISCHE ANGELGENHEIT ERBLICKE,
WENN ICH NOCH IM LAUFE DES TAGES
NACHRICHT ERHIELTE
OB SIE ZU MINDESTEN
MIT DEM
TEXT DER DEM STAATSPRAESIDENTEN
HACHA ZUGEDACHTEN ANSPRACHE
EINVERSTANDEN SIND.
ICH WILL
NAEMLICH
SOBALD ALS
MOEGLICH
MIT
MINISTER KREJCI
WEGEN
DER PROGRAMMGESTALTUNG,
ZU
DER
STAATSPRAESIDENT HACHA
SICH AEUSSERN
SOLL, IN VERBINDUNG
TRETEN. ETWA UM 12. 10 UHR
ERFOLGT
DIE
OEFFNUNG
DER
TUERE
ZUR
KROENUNGSKAMMER. HIERBEI
SCHLAGE ·ICH
VOR
DASS
ICH
UND
MINISTER KREYCI
DIE OEFFNUNG
VORNEHMEN,
WEIL
HACHA
EVENTUELL
NICHT
DAMIT ZURECHT KOMMT.
WIRD'UEBER
3
STUFEN
ZAEHLENDE
UM 12
15
WHE
BETRETEN. UM 12. 20 UHR
SIND
WENDELTREPPE
DIE
KROENUNGSKAMMER
SAEMTLICHE
TEILNEHMER
N
DER
KROENUNGSKAMMER VERSAMMELT. ICH
DIE
AEUSSER
TUERE DES
NNNINN UNR
KREYCI
OEFFNEN
MINUTEN . DIE INNER
TUERE
DAUER
ETWA
KROENUNGSSCHREINES.
4
SCHREINES
KANN
VON OBERREGIERUNGSRAT ZANKL GEOEFFNET
SES
NEHMEN
OBERSTUBAF. GIES
UND ZANKL DIE
WERDEN . ALSDANN
SAS
DEM
KROENUNGSSCHREIN UND ST
3TE
KROENUNGSKLEINODIEN
DEM SCHREIN
STEHENDEN
TISCH IN DER NACHSTEHENDEN
AUF
DEN VOR
REIHENFOLGE AUF
:1.
KROENUNGSPOLSTER. 2.
KROENUNGSMANTEL
MANIPEL, STOLA UND GUERTEL. 3. ZEPTER.
4.
REICHAPFEL
MIT
UND
5.
KOENIGSKRONE. ZANKL WIRD ZU JEN KROENUNGSKLEINODI
EINE
ERLAEUTERUNG GEBEN. DER VORTRAG WI'RD UM ETWA 13 UHR
ENDIGEN. UM 13. 1O UHR WIRD NACH DER EINRAEUMUNG
DER
KROENUNGSKLEINODIEN DER KROENUNGSSCHREIN GESCHLOSSEN SEIN.
06540
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SD-LA PRAG -FS- NR.
2276(EM)
17. 11. 1941 1517, RR.
B0
E
H M E , SS- OBERSTUBAF. S O
WIA,
SS- OBERSTUBAF.
E S
, OBERREGIERUNGSRAT
ZIAN
KL
STAATSPRAESIDENT
G.l
MINISTER DR.
DR.
HAC
HA
UND EIN BEGLEITER SOWIE
LIEBER
KAMERAD HE Y D'R IC H .==
FUER DIE BESICHTIGUNG DER KROENUNGSKLEINODIEN SCHLAGE ICH
=GEHEI M ==
= SOFORT TAUF D N·ISCH.3==
AN SS- OBERGRUPPENFUEHRER
HEYDRICH
RSHA).==
NACHSTEHENDES PROGRAMM
VOR::
TEILNEHMERKREIS:
SC HIOMBU RG, GENERAL
R.I
E G E , SS- STAF.
ZUM DOM AYY
BERLIN



R. F. 44
Sicherheits=Dienst
Nachrichten=Uebermittlung
Aufgenommen
Befördert
Raum für Eingangsstempel
Tag
Monat Jahr
Zeit
Tag
Monat Jahr Zeit
uoa
durch
an
hanq
Verzögerungsvermerk
Nr.
Telegramm — Funkspruch — Fernschreiben — Fernspruch
ICH RECHNE DAMIT,
DASS UM
ETWA 13. 20 UHR DIE
TUER ZUR
KROENUNGSKAMMER
VERSCHLOSSEN SEIN WIRD. 'INFOLGEDESSEN WIRD
UM ETWA 13.30 UHR
DIE BESICHTIGUNG DER
KROENUNGSKLEINODIEN
NACH
DER
VERABSCHIEDUNG VON STAATSPRAESIDENT HACHE BEENDET
ENTWEDER HEUTE ODER
MORGEN,
JE
NACH
DEM
EINGANG·IHRER
ANTWORT AUF DIESES FS ,
WERDE
ICH
MIT
MINISTER
KREJCI
DIE
EINZELHEITEN DER BESICHTIGUNG
ZUR
UNTERRICHTUNG VON
STAATSPRAESIDENTEN
HACHA
BESPRECHEN.
ICH NEHME AN,
DASS STAATSPRAESIDENT
HACHA
KEINE
SCHWIERIGKEITEN MACHEN
WIRD. BEJAHENDENFALLS WERDE·ICH
SIE
SOFORT ANSCHREIBEN.=
HEIL
HITLER
IHR
GEZ. F
RIAN
K
-
-SS
GRUPPENFUEHRER +*+
UEBERMITTELT
WORDEN. ICH
HABE
DIE BEIDEN ANSPRACHEN,
IN
STAATSPRAESIDENT HACHA
DIE IHNEN BEREITS
VON SS- HAUPTSTUF.
ANTWORT IST IHNEN EBENFALLS VON HAUPTSTUF. KLUCKHOHN
KLUCKHOHN MITGETEiLTE ANSPRACHE HALTEN. DER ENTWURF IHRER
3
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rprot prag

15.11.41

09,05

an rpa nuernberg

fs.nr. 18001.

z. hd. von gauamtsleiter pg.

baese

d

ei l t

sehr.

sofor

t a u f de n t i sc h

ich moechte sie bitten, mir darueber auskunft zu geben,

wie die reichskleinodien in nuernberg aufbewahrt werden( art der

aufbewahrung, schutz usw.) ich benoetige diese angaben, da hier

in einem aehnlichen falte entsprechend verfahren werden soll.

fuer eine alsbaldige rueckantwort waere ich ihnen dankbar.

heil hitler

gez.

g r e g o r y .

88800
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Protokoll

über die Besichtigung der Krönungskleinodien der Böhmischen

Könige,

aufgenommen am l3.November 194l gelegentlich der Oeffnung der

Krönungskammer in der St.Wenzelskapelle des Veitsdomes zu Prag.

Anwesende: Oberregierungsrat Dr. Robert Gies als Vertreter der

Behörde des Reichsprotektors

Oberregierungsrat Dipl.Ing.Anton Zankl als Vertreter

der Behörde des Reichsprotektors

Ministerialrat Dr.Karl Strnad als Vertreter der Kanzlei

des Staatspräsidenten Dr.Hácha

Prof.Dr.Josef Cibulka,Direktor der Nationalgalerie in

Prag als Sachverständiger

Friedrich Grünfeld,Goldschmiedemeister in Prag I.,

Karlsgasse l2, als Sachverständiger;

ferner waren anwesend:

Emanuel Kohout, Werkmeister bei der Wirtschaftsverwal-

tung der Prager Burg sowie die

Pressephotographen Josef Mucha und Josef Novák vom

Tschechischen Pressebüro in Prag.

Um l3 Uhr loMin. versammelten sich die Obengenannten in der

St.Wenzelskapelle des Veitsdoms. Herr Oberregierungsrat Dr.Gies

war mit den Schlüsseln III,IV und V im Auftrag des Herrn Staats-

sekretärs Frank erschienen; Herr Ministerialrat Dr. Strnad war

mit den Schlüsseln I,II,VI und VII im Auftfag des Herrn Staats-

präsidenten Dr.Hácha erschienen.

Hierauf öffneten die ebengenannten beiden Herren mit diesen Schlüs-

seln die Schlösser I bis VII der von der St.Wenzelskapelle in die

Krönungskammer führenden eisernen Türe. Die 7 Schlüssel wurden

hierauf durch die Besitzer wieder in Verwahrung genommen. Hierauf

stiegen alle Anwesenden über die Wendeltreppe in die Krönungskam-

mer. Sodann öffneten Ministerialrat Dr.Strnad und Oberregierungs-
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rat Dr.Gies mit ihren Schlüsseln den Krönungsschrein. Ministerial-

rat Dr.Strnad und Prof.Dr. Cibulka nahmen dann die einzelnen

Krönungskleinodien heraus, u.zw.:

die St.Wenzelskrone in der ledernen Hülle, den Reichsapfel in

der Hülle, das Zepter in der Hülle, den Krönungsmantel, die

Stola, den Gürtel, das Manipel und einen Polster und stellten

sie auf den vor dem Krönungsschrein stehenden Tisch. Die St.Wen-

zelskrone, der Reichsapfel und das Zepter wurden sodann aus ih-

ren Hüllen genommen und auf die Mitte des Tisches gestellt bezw.

gelegt. Krönungsmantel, Stola, Gürtel und Manipel sowie die

Hüllen für Krone, Reichsapfel und Zepter blieben ebenfalls auf

dem Tisch. So aufgestellt wurden die Krönungskleinodien von den

genannten Vertretern der Behörde des Reichsprotektors und vom

Vertreter der Kanzlei des Staatspräsidenten sowie den genannten

Sachverständigen eingehend besichtigt und dann von den anwesen-

den Pressephotographen fotographiert.

Die Teilnehmer der Kommission konnten sich überzeugen, daß alle

Krönungskleinodien in unversehrtem Zustand sind.

Draufhin legten Ministerialrat Dr.Strnad und Prof.Dr.Cibulka

die Kleinodien und Stoffe in den Krönungsschrein zurück. Der

noch offene Krönungsschrein wurde wieder photographiert und

sodann von Ministerialrat Dr.Strnad und Oberregierungsrat Dr.Gies

versperrt.

Nach einer Besichtigung der übrigen Krönungskamer verließen

alle Teilnehmer die Krönungskammer. Die zur Krönungskammer füh-

rende eiserne Türe wurde von Oberregierungsrat Dr.Gies und Ober-

regierungsrat Zankl versperrt. Oberregierungsrat Dr.Gies übernahm

sodann die in Verwahrung des Reichsprotektors befindlichen

Schlüssel III, IV und V und Ministerialrat Dr.Strnad übernahm

die von ihm mitgebrachten Schlüssel I,II,VI und VII in Verwahrung.

Um l4 Uhr verließen alle Teilnehmer die St.Wenzelskapelle.

Szil.2y. lutoutnud

. Pusere Gies

obhangingloa

Charregieringstrad.
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Situationsbeschreibung:

Die Krönungskammer befindet sich über dem Gewölbe

der Wenzelskapelle im St. Veitsdom. Man gelangt zu ihr durch

eine eiserne Tür im Erdgeschoß der Wenzelskapelle ( unten

in der Ecke rechts vom eintretenden Beschauer aus ). Die Türe

besitzt auf der linken Seite 7 von oben nach unten in einer

Linie angebrachte Schlösser, die mit 7 verschiedenen Schlüsseln

bedient werden. Es sind dieselben 7 Schlüssel, die auch die

7 Schlösser des in der Krönungskammer befindlichen Krönungs-

schreines sperren. Knapp hinter der eisernen Tür in der Wenzels-

kapelle führt eine steile steinerne Wendeltreppe mit 64 Stufen

in die Krönungskammer.

Die Krönungskammer ist ein etwa 12 m langer und

4 1/2 m breiter gotisch gewölbter und mit Steinfliesen ausge-

legter Raum mit je 3 flachen Gewölbern an den beiden Längs-

seiten. Sie diente ursprünglich als Sakristei. Die Wendeltreppe

mündet etwa im ersten Viertel der Längsseite. Von hier steht

der gotisch gehaltene, aber aus späterer Zeit stammende Krönungs-

schrein etwa 9 m entfernt. Somit steht der Schrein am unteren

Ende einer freien Bodenfläche von etwa 9 x 4 1/2 m. Vor dem

Schrein steht noch ein etwa 1 1/2 m langer und etwa 80 cm

breiter Tisch.

Durch die Mündung der Wendeltreppe von unten entste-

hen im ersten Viertel 2 Ecken, eine rechte und eine linke .

Rechts von der Mündung vom Ausgang der Wendeltreppe steht ein

flacher eicherner Koffer ( etwa 1 x 0,80 m ), der für den ge-

legentlichen Transport der Kleinodien bestimmt ist. Links von

der Ausmündung befindet sich ein herdartiger steinerner Auf-

satz der die Wendeltreppe deckt. Auf ihm steht ein kleiner

Glasschrein mit vergoldeten Holzleisten, der für die gelegent-

liche Ausstellung der Kleinodien bestimmt ist. Vor diesem Auf-

./
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satz steht ein eiserner Koffer, mit dem die Kleinodien l866 nach

und l867 von Wien befördert wurden. An der linken Längsseite

befindet sich im ersten und letzten Viertel je ein schmales

bemaltes gotisch geartetes Fenster. Es kommt nur wenig Licht

herein. Für eine eingehendere Besichtigung der Körnungsklein-

odien müssten daher Kerzen oder noch besser gute Taschenlampen

verwendet werden.

Der für den Beschauer frei bleibende Raum fast be-

quem 15 bis 20 Personen.

Eine genaue Beschreibung der Kleinodien und ein Auszug aus

ihrer Geschichte folgen.

M

ao

aka

MM O

k etua 12 a langor und

4 12 a.breiter gotisch

NPO

-OEOAS NOOTLETOSE

MOET CO PE COET

L

dea beiden Zanga-

dTO Eg er an C Ps 

tadet etwe in eroten Veartel Lor Zanssscite. Yon hier oteks

er gotisch rehnisene, sber esa apateiar Zete etomende Rrdnun

Sanndie etea d r entserotccolt atehe der Schzein am uateren

COp aPAre/V5Eaasapog So

 n    g   Ms

brodtey Pisch.

Bu

etraa entato

hen 3 rati Te

CAOOP4DOY

 p 

a

2

CRCUOS.TEON

SREFTCOON

-913 4106

N

A

HENC

S

SM



34

Prag, den 13. November 1941.

Ve r m er k.

Jn den Abendstunden erschien Minister Dr. Krej■i bei mir

und teilte mir folgendes mit:

Jm Auftrage des Herrn Staatspräsidenten Dr. Hácha bitte

er, dass der Herr Staatspräsident bei der Besichtigung

der Krönungskleinodien in der Wenzelskapelle persönlich

teilnehmen könne.

Er übergab mir ferner mit einem Protokoll vier Schlüssel

zur Kleinodienkammer, von denen drei bisher im Besitze

des Herrn Staatspräsidenten Hácha und einer im Besitz des

Erzbischofs von Prag gewesen waren.

Da im Protokoll über die Übergabe der Schlüssel an mich

auch der Satz enthalten war, däss diese vier Schlüssel

nach der Besichtigung der Krönungskleinodien wieder an

Krej■í für Hácha zurückzugeben seien, liess ich den

Satz streichen und teilte Krej■i mit, dass der Reichspro-

tektor am Tag der Besichtigung den Plan habe, sämtliche

sieben Schlüssel in seine und damit des Reiches Obhut zu

übernehmen, ein Schlüssel aber an den Staatspräsidenten

Hácha als Oberhaupt des Protektorats zurückzugeben und

damit die Autonomie zum Ausdruck zu bringen. Krej■í er-

klärte daraufhin, dass unter diesen Umständen nach seiner

Meinung der Staatspräsident Hácha vielleicht doch nicht

teilnehmen würde und darin eine capitis deminutio erblicken

werde. Er sei der Meinung, dass man diesen Kummer dem

Staatspräsidenten nicht antun und ihm wie bisher drei

Schlüssel zur Verwahrung überlassen sollte. Jch erklärte

ihm, dass ich dem Reichsprotektor seine Wünsche vortragen

werde.

Das abgeänderte Protokoll wurde von mir und Krej■í in zwei

Exemplaren unterzeichnet und dann ausgetauscht. Die Schlüs-

sel nahm ich in mein Safe in Verwahrung.

mony
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PROTOKOLL

betreffend die Übergabe der Schlüssel zur Krönungskammer

des St.Veitsdomes, aufgenommen am 13.November 1941 im

Czernin-Palais in Anwesenheit der Unterfertigten.

Dem Herrn Staatssekretär K.H. Frank wurden heute

wunschgemäss vom amtierenden Stellvertreter des Vorsitzen-

den der Protektoratsregierung Herrn Minister Dr.Jaroslav

Krej■í vier Schlüssel zur Krönungskammer des St.Veits-

domes übergeben, und zwar die Schlüssel Nr. I, V, VI u.

VII, alle in ledernen, mit der entsprechenden Nummer der

einzelnen Schlüssel versehenen Etuis.

Dieses Protokoll wird in zwei Exemplaren ausgefertigt,

von welchen eines für den Herrn Staatssekretär, das

andere für den Herrn Minister bestimmt ist.

Geschlossen und gefertigt.

quam

ve

13.$14
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PROTOKOLL

betreffend die Übergabe der Schlüssel sur Krönungskammer

des St.Veitsdomes, aufgenommen am 13.November l94l im Czernin-

Palais in Anwesenheit der Unterfertigten.

Dem Herrn Staatssekretär K.H.Frank wurden heute

wunschgemiss vom amtierenden Stellvertreter des Vorsitzenden

der Protektoratsregierung Herrn Minister Dr.Jaroslav Krej■i

vier Schlüssel sur Krönungskammer des St.Veitsdomes übergeben,

und swar die Schlüssel Nr. I, V, VI u. VII, alle in ledernen,

mit der entsprechenden Mummer der einzelnen Schlüssel verse-

henen Etuis.

Diese vier Schlüssel werden nach der Besichtigung

der Krönungskleinodien dem Herrn Minister Dr.Krej■f wieder

übergeben werden.

S

Dieses Protokoll wird in zwei Exemplaren ausgefer-

tigt, von welchen eines für den Herrn Staatssekretär, das

andere für den Herrn Minister bestimmt ist.

Geschlossen und gefertigt.

3 tifilpl Hacha

-fofeghg #



hE

ORO



8

Obergruppenführer :

Herr Staatspräsident !

Als Vertreter des Führers im Protektorat übernehme ich

2reuofbrir

für das Großdeutsche Reich den Schutz der Insignien/xad

(die mir dargereichten Schlüssel. Wie die Krönungsklein-

odien als Symbol der Treue Böhmens und Mährens zum Reich

gelten, sind Sie, Herr Staatspräsident, heute der vom

Führer anerkannte Garant der Verbundenheit und Treue

des Protektorats zum Reiche. So gebe ich Ihnen von den

in meinem Besitz befindlichen sieben Schlüsseln drei Schlüs

sel in Ihre Obhut zurück. Sehen Sie darin Vertrauen und

Verpflichtung zugleich !

Ich bitte Sie, Herr Staatspräsident, mit mir die Krö-

nungskammer zu öffnen und zu betreten.

to gln f Sron all Zobfn don Dadime

nt Magfiftong tun der-
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Herr Staatspräsident!

Als Vertreter des Führers im Protektorat übernehme ich

für das Grossdeutsche Reich den Schutz der J nsignien und

die mir dargereichten Schlüssel. Wie die Krönungskleinodien

bisher als Symbole der Treue Böhmens und Mährens zum Reichg

heite

g@lten, sind Sie, Herr Staatspräsident, der vom Führer an-

erkannte Garant der Verbundenheit und Treue des Protekto-

rats zum Reichgtader Gegenwant. Als solchen gebe ich Jhnen

/kraft meiner Schlüsselgewalt/von den in meinem Besitz be-

findlichen sieben Schlüsseln drei Schlüssel in Jhre Obhut

zurück. √s

Jch bitte Sie, Herr Staatspräsident, mit mir die Krönungs-

kammer zu öffnen und zu betreten.  zä0

4/

So gahr 1y fron-

x Tafantn barin Drtain ing Danglsgting gigo

Hod fed im efo on Wrtamn n ongf

napal o
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Staatspräsident Hacha :

Herr Reichsprotektor !

Am 15. März 1939 habe ich dem Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler die Länder Böhmen und Mähren in den Schutz

des Großdeutschen Reiches gegeben; der Führer hat sie

gefie

als Protektorat Böhmen und Mähren dem Reiche einverleibt.

Die in der Wenzelskapelle des Veitsdomes zu Prag aufbe-

wahrten Krönungskleinodien sind die Symbole der Treue

Böhmens und Mährens zum Reich. Am l5. März 1939 hat das

Reich - von dem einst die Würde der böhmischen Könige

herkam - auch den Schutz dieser Insignien und damit

die Schlüsselgewalt übernommen. 2a6

Herr Reichsprotektor ! Ich übergeben Ihnen als dem

Vertreter des Führers im Protektorat die aeek in mei-

nem Besitz befindlichen Schlüssel zur Krönungskammer.
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Die Stellung Böhmen als Königtum

Bis zum Jahre lo85 war Böhmen Herzogtum, dessen Herzöge

zum Deutschen Reiche in einem Schutz- und Abhängigkeits-

verhältnis standen.

Wratislaw II. (106l - 1092)

war einer der wenigen Fürsten, die dem deutschen Kaiser

Heinrich IV. im Investiturstreit Treue wahrten. Er betei-

ligte sich am Kampfe gegen die aufständischen Sachsen,

führte selbst einen Kriegszug gegen den feindlichen Leo-

pold v. Oesterreich und schickte l082 300 Gewappnete mit

dem kaiserlichen Heere gegen Italien. Für diese dem Kaiser

bewiesene Treue erhielt Wratisluw II. lo85 als besondere

Auszeichnung das Recht, für seine Person (ad personam) zu

gewissen Anlässen einen königlichen Stirnreif (diadema

Erste Krönung: lo86 fand in der St. Veitskirche zu Prag die

feierliche Krönung Wratislaws und seiner Gemahlin durch

den Erzbischof Egilbert v. Trier statt.

Wladislaw II. (1140 - 1173)

erhielt ll58 auf dem Reichstage zu Regensburg durch Frie-

drich Rotbart den Titel eines erblichen Königs von Böhmen.

Den Anlass zur Erhebung bildete die treue Hilfeleistung

des Böhmenherzogs auf den Italienzügen des Kaisers.

Zweite Krönung: Die Krönung mit dem Stirnreif erfolgte

auf dem Reichstage zu Regensburg durch den Kaiser selbst.

Unter

Friedrich 1173),

dem Sohne und Nachfolger König Wladislaws II., geht die

erbliche Königswürde verloren, da Friedrich ohne Belehnung

und Zustimmung des Kaisers noch zu Lebzeiten seines Vaters

nachgefolgt war. Erst unter

Primisl 0ttokar I. (1192 - 1193, 1197 - 1230)

wird Böhmen ständiges Königtum, da sich Primisl zur Zeit
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des Thronstreites zwischen den deutschen Königen Philipp

v. Schwaben und Otto IV. v. Braunschweig auf die Seite des

ersteren stellte und von diesem dafür llg8 die erbliche

Königswürde erhielt. Die Krönung mit einer Krone (corona)

fand noch im selben Jahre statt. Bestätigungen dieser

Krönung erfolgten: 1204 durch den Papst und 1212 durch

den deutschen Kaiser.

Wenzel I. (1230 - 1253)

Sohn und Nachfolger Primisl Ottokars I., wurde noch zu

Lebzeiten seines Baters l228 zusammen mit seiner Gemahlin

Kunigunde feierlich gekrönt. Auch später legte er zu ge-

wissen feierlichen Anlässen und Festen den Krönungsornat

an.

Primisl Ottokar II. (1253 - 1278)

wurde am 25. Dezember 126l in Prag mit seiner Gemahlin Ku-

nigunde mit grossem Gepränge gekrönt. Die Krönung

Wenzels II. (1283 - 1305)

und seiner Gemahlin Gutta, der Tochter Rudolfs v.Habsburg,

fand am 2. Juni l297 in Prag im St. Veitsdom statt. Die Krö-

nungsfeierlichkeiten leistete der Erzbischof Gerhard von

Mainz. Als Herrscherinsignien werden Krone, Zepter und

Krönungsmantel genannt. Dem König wurde ein Schwert und

ein Schild, auf dem sich ein böhmischer Löwe befand, vor-

angetragen.

Die zweite Gemahlin des Königs, Rej■ka von Polen, wurde am

Tage nach der Hochzeit, d.i. am 26. Mai l303, im Prager

Dom am Altar des Hl. Veit zur Königin von Böhmen und Polen

gekrönt.

Die Leiche Wenzels II. wurde l305 mit der Krone auf dem

Haupte und Zepter und Reichsapfel in den Händen in der

Gruft zu Königssaal beigesetzt.

Wenzel III. (1305 - 1306 )

wurde nicht gekrönt, legte aber zu Lebzeiten des Vaters

einen Treueid ab. Sein jäher Tod verhinderte die Krönung.
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Rudolf I. von Habsburg (1306 - 1307)

wurde ebenfalls infolge seines baldigen Todes nicht ge-

krönt. Dafür gab man ihm eine Imitation der Kroninsignien

mit ins Grab. Die Krönung

Johanns v.Luxemburg (1310 - 1346)

und seiner Gemahlin Elisabeth war von glänzenden Feierlich-

keiten begleitet. Den Krönungsakt vollzog der Erzbischof

von Mainz, Peter v.Aspelt, die Insignien trugen die Grossen

des Landes; einer die Krone, ein anderer das Zepter, ein

dritter den Reichsapfel, andere die anderen Gegenstände.

2 jüngere Angehörige des Herrenstandes hielten während der

Krönung die Krone über dem Haupte des Herrschers.

Die zweite Gemahlin Johanns v.Luxemburg, Beatrix v.Boubonn,

wurde mit der Krone Böhmens am l8. Mai 1337 im Prager Veits-

dom gekrönt. Der König selbst war dabei ohne Krone und Or-

nat anwesend, da er vermutlich wieder einmal in Geldschwie-

rigkeiten war.

Karl IV. (1346 - 1378),

der Sohn Johanns v.Luxemburg, sorgte noch zu Lebzeiten sei-

nes Vaters für ein neues Krönungszeremoniell und für eine

neue Krone. Auf sein Bestreben erteilte Papst Klemens VI.

nach der Erhebung des Prager Bistums zum Erzbistum (l344)

in einer besonders erlassenen Bulle, die zu Avignon am

5. Mai 1344 datiert war, dem Prager Erzbischof das Recht,

dem böhmischen Könige die Krone aufs Haupt zusetzen, was

bisher dem Erzbischof von Mainz zukam. Dieses Recht bestä-

tigte Karl Iv. l347 dem Prager Erzbischof bei seiner eige-

nen Thronbesteigung.

Die neue Krone, die Karl Iv. hatte anfertigen lassen, sollte

auf dem Haupte des Hl. Wenzel in der Wenzelskapelle des Pra-

ger Veitsdoms aufbewahrt werden (daher Wenzelskrone). Papst

Klemens VI. bekräftigte die Anordnungen betreffs der neuen

Krone in einer am 6. Mai l346 zu Avignom erlassenen Bulle,

in welcher er demjenigen mit dem Banne drohte, der die

Krone entwenden oder versetzen (sihe Johann v.Luxemburg)

würde.
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Karl Iv. und seine Gemahlin Blanka v.Valois wurden vom

Prager Erzbischof Ernst v. Pardubitz am 2. September 1347

feierlich gekrönt. Alle nachmaligen Gemahlinnen Karls,

Anna von der Pfalz, Anna von Schweidnitz und Elisabeth von

Pommern, wurde mit grossem Prunk gekrönt.

Beim Leichenbegängnis Karls IV. am ll. Dezember l378 wurden

im Aufzuge die Abzeichen der Herrscherwürde getragen und

dem Kaiser, der in Purpur gekleidet, mit der Krone auf dem

Haupte, im Sarge ruhte, legte man zum Zepter Schwert und

Reichsapfel, auch das Reichsbanner und den Schild mit dem

Reichsadler in den Sarg. Diese Insignien waren allerdings

nur Nachbildungen der echten Reichskleinode.

Am 15. Juni 1363 fand auch die Krönung des damals zweijäh-

rigen Sohnes Karls IV.,

Wenzels IV. (1378 - 1419)

statt. 137o krönte man die jugendliche Gemahlin des Prin-

zen, Johanna von Bayern.

Sigmund (1419 - 1437)

liess infolge der Hussitenwirren die Krone ausser Landes in

Sicherheit bringen. Erst in den Friedensverhandlungen von

Iglau erklärte sich der Kaiser bereit, die Kroninsignien

wieder nach Böhmen schaffen zu lassen, was l436 tatsächlich

geschah. Die Krönung

Albrechts II.v.Habsburg (1438 - 1439)

wurde am 29. Juni 1438 auf der Prager Burg nach hergebrach-

ter Art vollzogen.

Ladislaus Posthumus (1453 - 1457)

wurde am 28. August l453 gekrönt. Georg von Podiebrad liess

sofort nach der Krönung die Krone nach Karlstein bringen.

Georg von Podiebrad (1457 - 1471)

wurde am 7. Mai l458 selbst im Veitsdome zum König gekrönt,

worauf am folgenden Tage auch seine Gemahlin Johanna von

Rožmital und Blatna die Krone empfing. Die Krone wurde

darauf wieder nach Karlstein gebracht.



Wladislaw II. Jagello (147l - 1516)

wurde ebenfalls in der üblichen Weise am 22. August l471

gekrönt.

Ludwig (1516 - 1526),

der Sohn Wladislaws Jagellos empfing die Krone am ll. Mai

1509 als vierjähriger Knabe. Eine neuerliche Krönung Lud-

wigs erfolgte erst bei seinem Regierungsantritt am 9. Mai

1522.

Seine Gemahlin Maria von Habsburg wurde den darauffolgen-

den Tag gekrönt. Hier wie auch bei der Krönung des Nach-

folgers

Ferdinands I. v. Habsburg_(1526 - 1564)

kam es zu Streitigkeiten zwischen den Vertretern der Land-

stände, die sich das Vorrecht, die Kroninsignien im feier-

lichen Aufzuge zu fragen, streitig machten. Der König

trug darauf die Krone selbst auf dem Haupte und das Zepter

und den Reichsapfel in der Hand. Die Krönung Ferdinands I.

fand am 24. Feber 1527 statt. Tags darauf wurde seine Gemah-

lin Anna, die Tochter Wladislaws II. Jagello gekrönt.

Besonders feierlich war die Krönung des Sohnes Ferdinand I.,

Maximillians II. (als böhmischer König I.) ( 1564 - 1576)

im Jahre l562 und seiner Gemahlin Maria in Gegenwart Fer-

dinands I.

Beim Leichenbegängnis Maximilians II., der von Regensburg

nach Prág überführt worden war, trug man die ungarischen,

die böhmischen und die deutschen Reichskleinodien im Trau-

erzuge, ähnlich wie es bei Ferdinand I. geschen war.

Rudolf II. (1576 - 1612),

der Sohn Maximilians, wurde noch zu Lebzeiten des Vaters

1575 zum König gekrönt. Nach Beendigung der Streitigkeiten

zwischen Rudolf II. und seinem Bruder Matthias und nach

der Abdankung Rudolfs wurde

Matthias (1612 - 1619)

mit vorwiegend militärischem Gepränge am 23. Mai l6ll ge-

krönt. Seine Gemahlin, die Kaiserin Anna, krönte man am
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10. Jänner l6l6. Die Kleinode und geweihten Gegenstände

blieben nach der Krönung Annas in der St.Wenzelskapelle,

wo sie am l2. Jänner von Matthias und seiner Gemahlin be-

sichtigt wurden, worauf man am l3. Juni alles wieder nach

Karlstein überführte. Die Krönung

Ferdinands 11. (1619 - 1637)

fand am 29. Juni l617 statt.

Friedrich v.d.Pfalz (1619 - 1620)

wurde am 4. November l6l9 im Veitsdom gekrönt.

Zur Zeit der Krönung der Gemahlin Ferdinands II., Eleonore

von Mantua, 1627 und seines Sohnes,

Ferdinands 1I1. (1637 - 1657)

befanden sich die Kronjuwelen in der Landtafel. Zu ihrer

Aufbewahrung waren aus den Ständen eigene Hüter bestimmt.

Der Sohn Ferdinands III., F e r d i n a d IV., wurde zu

Lebzeiten des Vaters gekrönt, starb aber noch vor diesem.

Die zweite Gemahlin Ferdinands III., Eleonore von Mantua,

empfing in Gegenwart des Gatten am:1l. September l656 die

Krone.

Leopold I. (1657 - 1705)

08251

der Sohn aus der ersten Ehe Ferdinands III., wurde am l4.

September l656 gekrönt. Die Einkleidung in den Körnungs-

ornat erfolgte in der Wenzelskapelle; auch die deutschen

Reichskleinodien wurden im Festzuge getragen.

Joseph I. (1705 - 1711)

wurde nicht gekrönt und sein Bruder und Nachfolger,

Karl VI., (171l - 1740)

liess sich erst am 5. September l723 krönen.

Die Krönung der Gemahlin Karls VI. fand am 8. September des-

selben Jahres statt.

Nach dem Tode Karls VI. liess sich

Karl Albert v.Bayern (174l - 1742),

als Prag erobert war, am l9. Dezember 174l nach feierlichem
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Hochamte, das in dem Dome abgehalten wurde, in der Burg

von den anwesenden Vertretern der Stände als König huldi-

gen. Der Akt der Salbung und Krönung wurde nicht vollzogen.

Die Kroninsignien waren damals während der Kriegsstürme

wahrscheinlich in Wien aufbewahrt. Die Krönungsfeier

Maria Theresias (1740 - 1780)

in Prag, weöche auf die ungarische Königskrönung der Herr-

scherin folgte, war von glänzenden Aufzügen und Festlich-

keiten begleitet. Die Krönung selbst wurde am l2. Mai l743

teils nach hergebrachtem, teils nach umgeändertem Zeremo-

niell vorgenommen. Die Kleinodien und der Krönungsmantel be-

fanden sich in einem Gemach der Prager Burg und wurden am

Tage der Krönung in die St. Wenzelskapelle übertragen, das

Schwert St. Wenzels trug man der Königin voran. Der Krönungs-

mantel wurde der Herrecherin in der St.Wenzelskapelle ange-

legt. Im Dome schritt Maria Theresia anfangs barhäuptig ,

einher, dann setzte sie vor der Krönung die habsburgische

Hauskrone auf und ging zum Hauptaltar, wo die Krönung auf

gewohnte Weise stattfand. Die Kleinodien wurden von Landes-

würdenträgern im Zuge getragen. Vor den Kleinodien trug man

Fahnen, einen vergoldeten und einen versilberten Laib Brot

und 2 Fässchen Wein. Kaiser

Joseph II. (1780 - 1790)

liess sich nicht krönen. Nach dem Tode verlangten die Böh-

mischen Stände von seinem Nachfolger

Leopold II. (1790 - 1793),

er solle sich zum König krönen und die Kronkleinodien aus

der Wiener Schatzkammer nach Prag zum dauernden Verwahrsam

bringen lassen. Leopold willigte sowohl in die Rückerstat-

tung der Krone an das Land Böhmen, als auch in seine Krö-

nung, die am 6. September l79l stattfand.

Die Krönungsfeierlichkeit der Königin Maria Ludowika wurde

am 12. September 179l gefeiert. Der Sohn und Nachfolger

Franz I. (1792 - 1835)

wurde am 9. August l792 und seine Gemahlin Maria Theresia am
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ll. August desselben Jahres gekrönt.

Ferdinand V., der Gütige, (1835 - 1848)

der die Regierung nach dem Tode Franz I. antrat, wurde am

7. September l836, seine Gemahlin Maria Anna am 12. Septem-

ber l836 gekrönt.

Zum Andenken an die Krönung Ferdinands V. und Maria Annas

prägte man wie bei den vorhergehenden Krönungen eigene

Medaillen und Denkmünzen.

Franz Josef I. (1848 - 1916)

wurde zum böhmischen König nicht gekrönt, obwohl er sich

eine zeitlang mit dem Gedanken trug, sich krönen zu lassen.

Karl (Franz Josef) (1916 - 1918)

wurde als böhmischer König nicht gekrönt.

00270
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Die Regierunggjahre der böhmischen Herzöge und Könige.
A. P r i m i s l i d e n (bis l306)
871 - 894 (?)
Bo■iwoj
895 - 905 (?)
Spitihniew I.
905 - 921
Wratislaw I.
921 - 929
Wenzel I. der Heilige
929 - 967
Boleslaw I. der Grausame
666 - L96
Boleslaw II. (Prager Bistum 973)
999 - 1002
Boleslaw III. der Rote (vertrieben)
1002 - 1003
Wladiwoj v.Polen
1003
Jaromir
1003
Boleslaw III. der Rote
1003 - 1004
Boleslaw Chrabry v.Polen
1004 - 1012
Jaromir
1012- 1033
Ulrich
1034 - 1055
B■etislaw Achilles
1055 - 1061
Spitihniew II.
1061 - 1092
Wratislaw II. (erster König)
1092
Konrad I. v. Brünn
1092 - 1100
B■etislaw II.
1100 - 1107
Bo■iwoj II. (abgesetzt)
1107 - 1109
Swatopluk
1109 - 1117
Wladislaw I.(abgesetzt)
1117 - 1120
Bo■iwoj II.
1120 - 1125
Wladislaw I.
1125 - 1140
Sob■slaw I.
1140 - 1173
Wladislaw II. (1l58 erbl.König)
1173
Friedrich (vom Kaiser nicht anerkannt)
1173 - 1178
Sob■slaus II. (Deutschenprivileg)
1178 - 1189
Friedrich
1189 - 1191
Konrad Otto
1191
Wenzel(II)
1192 - 1193
Primisl Ottokar I. (abgesetzt)
1292 - 1297
B■etislaw Heinrich
1297 - 1230
Primisl Ottokar I. (erbl.König)
1230 - 1253
Wenzel I.
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1253 - 1278
Primisl Ottokar II. (kämpfte gegen
Rudolf v.Habsburg)
1278 - 1283
Interregnum
1283 - 1305
Wenzel II.
(Minnesänger)
1305 - 1306
Wenzel III.
B. Herrscher aus verschiedenen Häusern
( 1306 - 1310 )
1106 - 1107
Rudolf v. Habsburg
1307 - 1310
Heinrich v. Kärnten
C. Luxemburger
( 1310 - 1437 )
1310 - 1346
Johann von Luxemburg
1346 - 1378
Karl Iv.(Prag wird Kaiserresidenz)
1378 - 1419
Wenzel IV.
1419 (1436) - 1437
Sigismund (Hussittenwirren)
D. Herrscher aus verschiedenen Häusern
( 1438 - 1526 )
1438 - 1439
Albrecht v.Habsburg
1439 - 1453
Interregnum
LCO
1453 - 1457
Ladislaus Posthumus
1457 - 1471
Georg v.Podiebrad (Tscheche)
1471 - 1516
Wladislaus Jegello (Wladislawsaal)
1516 - 1526
Ludwig I. (Jagelloner)
E.
Habsburger
( 1526 - 1918 )
1526 - 1564
Ferdinand I. (vernewerte Landesordnung
1564 - 1576
Maximilian II. (in Böhmen I.)
1576 - 1612
Rudolf II. (Majestätsbrief)
1612 - 1619
Matthias
1619 - 1620
Friedrich von der Pfalz (Winterkönig)
1619 - 1637
Ferdinand II. (Blutgericht)
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1637 - 1657

Ferdinand III.

1657 - 1705

Leopold I.

1705 - 1711

Joseph I. .

1711 - 1740

Karl VI. (Pragmatische Sanktion)

1740 - 1780

Maria Theresia (Reformen)

1741 - 1742

Karl Albrecht v.Bayern (Erbfolgekrieg)

1780 - 1790

Joseph II. (Toleranzpatemt)

1790 - 1792

Leopold II.

1792 - 1835

Franz I. (letzter deutscher Kaiser)

1835 - 1848

Ferdinand V. (der Gütige)

1848 - 1916

Franz Josef I.

1916 - 1918

Karl

00210
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Die Regierungsjahre der böhmischen Herzöge und Könige.
A. P r i m i sl id e n (bis 1306)
871 - 894 (?)
Bo■iwoj
895 - 905 (?)
Spitihniew I.
905 - 921
Wratislaw I.
921 - 929
Wenzel I. der Heilige
929 - 967
Boleslaw I. der Grausame
967 - 999
Boleslaw II. (Prager Bistum 973)
999 - 1002
Boleslaw III. der Rote (vertrieben)
1002 - 1003
Wladiwoj v. Polen
1003
Jaromir
1003
Boleslaw III. der Rote
1003 - 1004
Boleslaw Chrabry v.Polen
1004 - 1012
Jaromir
1012 - 1033
Ulrich
1034 - 1055
B■etislaw Achilles
1055 - 1061
Spitihniew II.
1061 - 1092
Wratislaw II. (erster König)
1092
Konrad I. v. Brünn
1092 - 1100
B■etislaw .II.
1100 - 1107
Bo■iwoj II. (abgesetzt)
1107 - 1109
Swatopluk
1109 - 1117
Wladislaw I. (abgesetzt)
1117 - 1120
Bo■iwoj II.
1120 - 1125
Wladislaw I.
1125 - 1140
Sob■slaw I.
1140 - 1173
Wladislaw II. (1158 erbl.König)
1173
Friedrich (vom Kaiser nicht anerkannt)
1173 - 1178
Sob■slaus II. (Deutschenprivileg)
1178 - 1189
Friedrich
1189 - 1191
Konrad Otto
1191
Wenzel (II)
1192 - 1193
Primisl Ottokar I. (abgesetzt)
1192 - 1197
B■etislaw Heinrich
1197 - 1230
Primisl Ottokar I. (erbl.König)
1230 - 1253
Wenzel I.



1253 - 1278
Primisl Ottokar II. (kämpfte gegen
1278 - 1283
Interregnum
Rudolf v.Habsburg)
1283 - 1305
Wenzel II. (Minnesänger)
1305 - 1306
Wenzel III.
B. Herrscher aus verschiedenen Häusern
( 1306 - 1310 )
1106 - 1107
Rudolf von Habsburg
1307 - 1310
Heinrich von Kärnten
C.
Luxemburger
( 1310 - 1437 )
1310 - 1346
Johann von Luxemburg
1346 - 1378
Karl Iv.(Prag wird Kaiserredidenz)
1378 - 1419
Wenzel IV.
1419 (1436) - 1437
Sigismund (Hussitenwirren)
G6O
1
D. Herrscher aus verschiedenen Häusern
(L438 - 1526 )
1438 - 1439
Albrecht v. Habsburg
1439 - 1453
Interregnum
1453 - 1457
Ladislaus Posthumus
1457 - 1471
Georg v. Podiebrad (Tscheche)
1471 - 1516
Wladislaus Jagello (Wladislawsaal)
1516 - 1526
Ludwig I. (Jagellone)
E. Habsburger
( 1526 - 1918 )
1526 - 1564
Ferdinand I.
1564 - 1576
Maximilian II. (in Böhmen I.)
1576 - 1612
Rudolf II. (Majestätsbrief)
1612 - 1619
Matthias
1619 - 1620
Friedrich von der Pfalz (Winterkönig)
1619 - 1637
Ferdinand II. (Blutgericht)
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Ferdinand III.

1657 - 1705

Leopold I.

1705 - 1711

Joseph I.

1711 - 1740

Karl VI. (Pragmatische Sanktion)

1740 - 1780

Maria Theresia (Reformen)

1741 - 1742

Karl Albrecht v.Bayern (Erbfolgekrieg)

1780 - 1790

Joseph II. (Toleranzpatent)

1790 - 1792

Leopold II.

1792 - 1835

Franz I. (letzter deutscher Kaiser)

1835 - 1848

Ferdinand V. (der Gütige)

1848 - 1916

Franz Josef I.

1916 - 1918

Karl

1310 - 1346

1346 - 1370

1378 - 1419

PAITRUAE

1419 (2436) - 1437
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1439 - 1453
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1471 - 1516

MPESEAL

1518 - 1525
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Frag, den 13. Novenber 04
9
1(57
Per sand T21.
26
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vermerk.
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752780
Me ris Thereeia (etorms
LZ
Jn den Abendstunden erschien Kinister Dr. Krejëí bei mir
e
er, dese der Herr Staatepräsiient bei der Besichtigung
der Tröntngekleinodien te der Fenzelskapelle porsönlich
1teilnehhen könne.
Prans doser i.
19r überfeb air ferner att einem Frotokoll vier Schlüssel
zur Kleinodienkemmer, von denen drei bieher in Beaitze
deu Herrn Staatspräaidenten Háeha wnd einer is Beeitz des
Da ia Protokoll über diostbergabe der Schlüssel an aich
auch dor Satz enthalten war, dass diese vier Schlüssel
nech der Besichtigung der Krümngakleinodien wieder an
Satn streichen und teilte Krej■i mit, daas der Reichspro-
tektor am Tag der Beaichtigung den Plan habe, slimtliche
sieben Schltssel in seinc und demit dee Beiches Obhut zu
übernehmen, ein Sehlüssel aber en den Staatsprßsidenten
Hécha als Öberheupt des Protektorats zurückzugeban und
dazit die Autonomie zum Avsdruok zu bringen. Krej■f er-
klürte daraufhin, dase unter diesen Vmständen nach seiner
Meimung der Staatspräaident Nácha vielleicht doch nicht
teilnehmcn würde wnd darin eine cepitis demimutio erblieken
werde. Er sei der Neinunz, dess man diesen Kummer dem
Staatspräsidonten nicht antun wnd ihn wie bieher drei
Sehlüssel zur Verwahrung überlassen colltc. Jeh erklärte
ihm, daue ich dem Reichsprotektor seine Wügsche vortragen
werde.
Das abgeüiderte Frotokoll wurde von mir und Krejží in zwei
Exenplaren unterzeichnet und dann auegetauscht. Die Schlüs-
6. 517.77
sel nahn ich in mein Safe in Verwehrung,
0
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Prag, den. 13. November 194

Vernerk.

In den Abendetunden erschien Minister Dr. Erejöf bei nir

und teilte mir folgendes mit:

Jn Auftrage des Herrn Staatuprisidonten Dr. Hácha bitte

er, dass der Herr Staatepräaident bei der Besichtigung

der Krönungekleinodien in der Senzelskapelle persönlich

teilnehmen könne.

Er übergab sir ferner mit einen Pretokoll vier Sehlüssel

zur Kleinodienkammer, von denen drei bieher im Beeitze

deo Herrn Steatsprüsidenten Hácha und einer im Besitz des

    S

De in Protokoll Über die Übergabe der Schlüesel an mich

auch der Satz enthalten war, dnes diese vier Schlüssel

nach der Besichtigung der KrSmungekleinodien wieder an

Trejei für Hácha zurüekzugeben beien, liese ich den

Sata streichen und teilte Krejef git, dass der Reichspro-

sieben Schltssel in seine und danit des Reiches Obhut zu

übernehmen, ein Schltssel aber an den Staateprdsidenten

Háche ale Oberhaupt des Protektorats zurlckzugeben und

dasit die Autononie zua Ausdruck zu bringen. Krejëf er-

klürte daraufhin, dass unter diesen Umständen nach seiner

Meimung der Staatspräaident Nácha vielleicht doch nicht

teilnehmen würde und darin eine capitis demimutio erblicken

werde. Er sei der leinung, dass man diesen Kunmer dem

Staatopräsidenten nicht antun und ihm wie bisher drei

Schlüasel zur Verwahrung überlaspen sollte. Jeh erklärte

ihm, dass ieh dem Reichsprotektor seine Wüjeche vortragen

werde.

Das abgelnderte Protokoll wurde von mir und Krej■í in zwei

Exenplaren unterzeichnet und dann ausgetauscht. Die Schlüs-

I



Prag, den 1. Oktober 1941.

1)

Vermerk.

Jn Sachen Krönungskammer des Veitsdomes hat der Reichs-

protektor mit dem Staatspräsidenten Dr. Hácha seinerzeit

eine Regelung auf der Grundlage getroffen, dass ihm die

Schlüssel 2 bis 4 ausgehändigt worden sind. Jch verwei-

se insoweit auf das in Abschrift angeschlossene Schrei-

ben. Wie sich aus dem Schreiben weiterhin ergibt, befin-

det sich Dr. Klapka im Besitz des Schlüssels 7.

K.H. mit diesem Vermerk, 1 Schriftsatz und 3 Schlüsseln

2 X.941

V-Obersturnbaunführer Böhme,

Prag,

01200

zur Kenntnis zugeleitet.

Jch habe die Vorgänge deshalb beigezogen, weil nach einer

Anregung von β-Gruppenführer Frank -Obergruppenführer

Heydrich in der kommenden Woche die Krönungskammer einer

Besichtigung unterziehen sollte. Jch bitte, gelegentlich

eines Jhrer Vortragstermine die Anregung bei Obergruppen-

führer Heydrich zur Sprache zu bringen, gegebenenfalls den

Besuchszeitpunkt zu vereinbaren und diesen Gruppenführer

Frank mitzuteilen.

Heil Hitler

-

t

#-Obersturmbannführer.

3) Zum Vorgang.



Krouschaty

Prag, den 28. August 1940.

Nr. Rpr. 1356 / 40.

Sehr verehrter Herr Staatspräsident !

Für die Öffnung und Sehliessung der in der Krönungskam-

mer des Veitsdomes untergebrachten Kleinodien besteht eine

siebenköpfige Kommission, welche in einzelnen festgelegte

Rechte und Pflichten als Schlüsselverwahrer wahrzunehmen hat.

Die Kommission ist zum letzten Male am 27. Juni 1939 zusam-

mengetreten.

Die gegenwärtigen Schlüsselinhaber sind folgende Persön-

lichkeiten :

U/

Schlüssel I :

Kardinal Kaspar, Erzbischof von Prag.

11

II :

Ing. A. Eliáš, Vorsitzender der Protek-

toratsregierung.

40

III - V : R. Bienert, Landesvizepräsident,

15

VI : Dr. J. Soukup, Dechant des Veitsdomes,

11

VII : Dr. O. Klapka, Primator von Prag.

Im Hinblick auf die am 16. März 1939 geschaffene staats-

rechtliche Lage erscheint es mir notwendig, in der Verteilung

der

Seiner Exzellenz

dem Staatspräsidenten des rotektorates

Böhmen und Mähren

Herrn Dr. E. Hächa

Prag

F1l p
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der Sitze in der Kommission und in den Schlüsselgewalten eine

Anderung eintreten zu lassen. Diese Änderung sollte auf pari-

tätischer Grundlage erfolgen, so dass ich für mich drei Sitze

und die Gewalt über drei Schlüssel beanspruchen müsste, väh-

rend gleichfalls drei Sitze und drei Schlüssel von Ihnen bezw.

den von Ihnen beauftregten Herren zu übernehmen wären. Da ich

selbst die auf mich entfallenden drei Schlüssel verwahren will,

halte ich es für zweckmässig, wenn Sie gleichfalls mindestens

einen Schlüssel übernehmen würden. Der Schlüssel Nr. 1 soll,

wie bisher, in der Hand des Herrn Erzbischofs verbleiben. Das

neue Schema würde also, wie folgt, aussehen :

Schlüssel Nr. 1 : Kardinal Kašpar, Erzbischof von Prag,

Schlüssel Nr. II - IV :

Der Reichsprotektor,

Schlüssel Nr. V - VII :

Der Staatspräsident, bezw. die

von ihm beauftragten Herren.

Ich bitte um Mitteilung. ob Sie beabsichtigen, die Schlüs-

sel V bis VII selbst zu übernehmen oder andere Personen mit

 der Verwahrung zu beauftragen. Gegebenenfalls bitte ich um lit-

teilung der Namen dieser Personen. Ferner bitte ich wegen der

Anderung der Gewalt über-ie Schlüssel II bis IV das Weitere

zu

06500
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zu veranlassen und wäre für eine Äusserung darüber dankbar,

wann die Übertragung der Schlüssel an mich erfolgen könnte.

Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung

gez. Frhr. von Neurath.
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Konzept

28

Prag, den 2 August 1940.

Nr. Rpr. 1356/40.

l.) Seiner Exzellenz

dem Staatspräsidenten desProtektorates

Vor ayangi

Böhmen und Mähren

Herrn Dr. E. Hácha

St.5 f240

Prag

Aeiersclrif

Sehr veehrter Herr Staatspräsident !

fertipe

Für die Öffnung und Schliessung der in der Krönungskammer

628

des Veitsdomes untergebrachten Kleinodien besteht eine sieben-

köpfige Kommission, welche im einzelnen festgelegte Rechte und

Pflichten als Schlüsselverwahrer. wahrzunehmen hat. Die Kommission

ist zum letzten Male am 27.6.1939 zusammengetreten.

Die gegenwärtigen Schlüsselinhaber sind folgende Persönlich-

keiten :

Schlüssel I : Kardinal Kašpar, Erzbischof von Prag,

!1

II: Ing. A. Eliáš, Vorsitzender der Protektorats-

regierung

" III-V : R. Bienert, Landesvizepräsident

"

VI : Dr. J. Soukup, Dechant des Veitsdomes

"

VII : Dr. O Klapka, Primator von Prag.

Im Hinblick auf die am l6. März l939 geschaffene staatsrecht-

liche Lage erscheint es mir notwendig, in der Verteilung der

Sitze in der Kommission und in den Schlüsselgewalten eine Änderung

eintreten zu lassen. Diese Anderung sollte auf paritätischer

Grundlage

2.)



Grundlage erfolgen, so dass ich für mich drei Sitze und die Gewalt

über drei Schlüssel beanspruchen müsste, während gleichfalls

drei Sitze und drei Schlüssel von Ihnen bezw. den von Ihnen beauf-

tragten Herren zu übernehmen wären. Da ich selbst die auf mich

entfallenden drei Schlüssel verwahren will, halte ich es für

zweckmässig, wenn Sie gleichfalls mindestens einen Schlüssel

übernehmen würden. Der Schlüssel Nr. l soll, wie bisher, in der

Hand des Herrn Erzbischofs verbleiben. Das neue Schema würde also,

wie folgt; aussehen :

Schlüssel Nr. 1 . Kardinal Kašpar, Erzbischof von Prag

Schlüssel Nr. II - IV

Der Reichsprotektor

Schlüssel Nr. V - VII Der Staatspräsident, bezw. die von

ihm beauftragten Herren.

Ich bitte um Mitteilung, ob Sie beabsichtigen, die Schlüssel

V bis VII selbst zu übernehmen oder andere Personen mit der Ver-

wahrung zu beauftragen. Gegebenenfalls bitte ich um Mitteilung

der Namen dieser Personen. Ferner bitte ich wegen der Änderung

der Gewalt über die Schlüssel II bis IV das Weitere zu veranlas-

sen und wäre für eine Äusserung darüber dankbar, wann die Über-

tragung der Schlüssel an mich erfolgen könnte.

Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung

gez. Frhr. von Neurath.

W
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Prag, den 6. August 1940.

BÜRO D. REICHSPROT.

don - 7.AUG. 1940

Anl,

K.H. mit 2 Anlagen

Herrn v. Holleben

zugeleitet.

Ich beziehe mich auf die Zuschrift von Herrn

Ministeriaidirigenten Völckers vom 3.6. und

auf meinen Vermerk vom 1.8.1940. Ich darf bitten,

das für den Herrn Staatspräsidenten Hácha bestimmte

Schreiben von dem Büro des Herrn Reichsprotektors

ausfertigen zu lassen. Für eine gelegentliche Mit-

teiiung über den Stand der einschlägigen Angele-

genheit bin ich Ihnen zu Dank verbunden.

/ Thicef..

b. bis morpe evie List

der Schleinelinbaber begufifon.

Wiedervorgelegt am

22.AUG.1940

ty  n 

Dper mist mfane e

$\
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Prag, den 1. August 1940.

1.) Vermerk.

Unter Bezugnahme auf die handschriftliche Notiz von

Herrn Ministerialdirigenten Völckers vom 3.6.1940 brin-

ge ich folgenden Entwurf unter Weglassung von Anschrift

und Anrede in Vorschlag:

Für die Öffnung und Schliessung der in der Krö-

nungskammer des Veitsdomes untergebrachten Klein-

odien besteht eine siebenköpfige Kommission, welche

im einzelnen festgelegte Rechte und Pflichten als

Schlüsselverwahrer wahrzunehmen hat. Die Kommission

ist zum letzten Male am 27.6.1939 zusammengetreten.

Im Hinblick auf die am 16.3.1939 geschaffene staats-

rechtliche Lage muss ich die Übertragung eines

Sitzes in der Konmission an mich fordern. Das wird

die Auslieferung des Schlüssels 2 zur Folge haben.

Meinerseits bestehen keine Bedenken, wenn der

Schlüssel 3 im Besitz des jeweiligen Vorsitzenden

der Protektoratsregierung ist. Ich wäre für die

entsprechende weitere Veranlassung und für Ihre

Mitteilung zu Dank verbunden, wann die Auslieferung

des Schlüssels an mich erfolgen wird."

ble Wl

2.) K.H. mit 2 Anlagen

dem Herrn Staatssekretär

mit der Bitte um eine Entscheidung vorgelegt, ob der

in dem vorstehenden Vermerk in Vorschlag gebrachte

Entwurf in dieser Form dem Herrn Reichsprotektor vor-

gelegt werden soll.

.√

J

Oberregierungsrat.
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Wiedervorgelegt am -1. JUN. 1940

I hd  

A Womr t

Herrn Minister v olckers 

K 

vorgelegt.

Me

NA

*Für den Fall, dass Seine Exzellenz der Herr Reichs-

protektor inzwischen den Kronschatz besichtigt hat,

wäre ich für eine Mitteilung dankbar, ob schon über

die Frage entschieden wurde, wer mit der Schlüsselge-

walt über den Kronschatz beliehen werden soll.

a

3

Oberregierungsrat.
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Kronschatz

Prag, den 14. Feber 1940.

Unter Rückerbittung mit l Anlage

Herrn Minister

Völckers

vorgelegt.

Falls der Zeitpunkt genehm ist, rege ich an,

die einschlägige Angelegenheit nunmehr weiter zu be-

handeln.

Bat dem Secra Reidhsprotehtor vocgefegen.

i.

Mach 2 Wo

Oberregierungsrat.

415

00200

U

oherooreelegt am -4.MRZ,1940

Mach 2W0
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dMm.

dervorgelegt am 18. MRZ 1940
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Prag, den 12. Dezember 1939.

Herrn Minister V ö l c k e r s.

Ausweislich Ihrer Aktennotiz vom 28.9.1939 hatte

Seine Exzellenz der Herr Reichsprotektor die Absicht,

einmal den Kronschatz zu besichtigen. Alsdann woll-

te Seine Exzellenz der Frage nähertreten, ob ein

Mitglied der Behörde - gedacht war an den Herrn

Staatssekretär oder an den Herrn Unterstaatssekretär -

in seinen Namen mit der Schlüsselgewalt beliehen wer-

den solle. Der Herr Staatssekretär hat heute nach dem

Stand der Angelegenheit gefragt. Ich erlaube mir

deshalb, mich bei Ihnen hiernach zu erkundigen.

→

Oberregierungsrat.

leiyfiy

bryany!

Dot dem Heren Reichsprotehtor oorgelegen.
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Wiederoorgelegt am 24.MA/1941

Jedernorgelegt am15 APR 1941
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Diedervorgelegt am²4.AUG.14↑
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Rpr. 1356/40.

Prag, den 15. Januar 1941

Auf das Schreiben vom 9. Januar d.J.

- betreffend Schlüsselgewalt über den Kronschatz.-

Der Herr Reichsprotektor hat sich dahin ent-

schieden, dass Seine Exzellenz die Schlüsselgewalt

über den Kronschatz selbst ausübt.

Im Auftrag

gez. von Holleben

Legationsrat

 1

Wiedernorgeiegt am 25. JAN. 1941

Herrn

Oberregierungsrat Dr. Gies

im Hause

20A00  

21

ves lrog

(Teruin laufk)
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Prag, den 9. Jänner 1941.

BÜRO D. REICHSPROT.

den11. 1. 1941

Ani.

Herrn Minister V ö l c k e r s

vorgelegt.

In Sachen Ausübung der Schlüsselgewalt über den

Kronschatz wäre ich, um den einschlägigen Vorgang

zum Abschluss bringen zu können, für eine baldge-

fällige Mitteilung zu Dank verbunden, ob Seine Ex-

aMD

zellenz der Herr Reichsprotektor bereits eine Ent-

scheidung zur Frage getroffen hat, wer - der Herr

Staatssekretär oder der Herr Unterstaatssekretär -

mit der Ausübung der Schlüsselgewalt beauftragt

ww

werden soll.

yyw

Oberregierungsrat.

fet bem ferrn Retchspeotehtor pocgelegen.

Mih

11nh
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Wiederporgelegt am 15.0KT.1940

hat dem feren Reichspcotehtor vorgelegen.

11.NOV.1940

Wiederoorgelegt am
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Begl. Abschrift.

PROTOKOLL

betreffend die Übergabe der Schlüssel zur Krönungskammer

des St. Veitsdomes, aufgenommen am 17. September l940 im

Czernin - Palais in Anwesenheit der Unterfertigten.

Seiner Exzellenz dem Herrn Reichsprotektor

Konstantin Freiherrn von Neurath wurden heute vom Sektions-

schef der Kanzlei des Staatspräsidenten Herrn Dr. August

Adolf Popelka im Auftrage des Herrn Staatspräsidenten drei

Schlüssel zur Krönungskammer des St. Veitsdomes übergeben,

und zwar die Schlüssel Nr. II., III. und IV., alle in leder-

nen, mit der entsprechenden Nummer der einzelnen Schlüssel

versehenen Etuis.

Dieses Protokoll wird in zwei Exemplaren ausgefer-

tigt, von welchen eines für Seine Exzellenz den Herrn Reichs

protektor,das andere für den Herrn Staatspräsidenten be-

stimmt ist.

Geschlossen und gefertigt.

gez. Frhr. von Neurath.

gez. Dr. August Popelka.

wh179.

SAS.

ampusy ut

Abschrift beglaubigt :

y. v= 179.

Prag, den 17 September 1940.

Gü Sohliand aimd im Pamgerabsank

rema (er tiste hr.i)

Amtsrat
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TOOOOO

betreffend die Uebergabe der Schlüssel zur Krönungskammer

des St. Veitsdomes , aufgenommen am 17. September 1940 im

Czernin - Palais in Anwesenheit der Unterfertigten .

Seiner Exzellenz dem Herrn Reichsprotektor

Konstantin Freiherrn von Neurath wurden heute vom Sektions-

schef der Kanzlei des Staatspräsidenten Herrn Dr. August

Adolf Popelka im Auftrage des Herrn Staatspräsidenten drei

Schlüssel zur Krönungskammer des St. Veitsdomes übergeben ,

und zwar die Schlüssel Nr. II., III. und IV. , alle in leder-

nen , mit der entsprechenden Nummer der einzelnen Schlüssel

versehenen Etuis .

Dieses Protokoll wird in zwei Exemplaren ausgefer-

tigt, von welchen eines für Seine Exzellenz den Herrn Reichs-

protektor , das andere für den Herrn Staatspräsidenten be-

stimmt ist .

Fp n

Geschlossen und gefertigt .

Luyat Vopelks
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CTTCSES

DES PROTEKTORATES BÖHMEN UND MÄHREN

T 315/40.

P r a g , am 3.September 1940.

Hat dem heren Reichsprotektor vorgelegen.

BÜRO D. REICHSPROT.

St. 5. anit M Mitte wn Kenbuigaaho.

Zan a ae purice

den - 4.SEP. 1940

619.

Anl.

Hat dem herrn Reichsprotektor vorgeleg

F

Weodl 12-9 frih

-

le1

Eure Exzellenz,

19

sehr geehrter Herr Reichsprotektor !

Mit Beziehung auf Ihr Schreiben vom 28.August

1940 Nr. Rpr 1356/40, beehre ich mich mitzuteilen, dass

ich die Schlüssel V bis VII von der Krönungskammer des

Veitsdones selbst zu übernehmen und zu verwahren beab-

sichtige.

Ich habe auch schon wegen der Anderung der Ge-

11

walt der Schlüssel II - IV das Erforderliche veranlasst,

so dass die Übertragung dieser Schlüssel an Eure Exzel-

lenz wann immer erfolgen könnte, und bitte mir die Zeit

und Form der Übergabe bekannt geben zu wollen.

Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten

Hochachtung

sstacke

Seiner Exzellenz

Herrn Reichsminister

Konstantin Freiherrn von NEURATH,

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

PRAG.


